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Amerika will vermilleln.
Bolivien ruf! den Völkerbund an . / Neue Kundgebungen gegen Paraguay.

Nicht nur die balkanisierten Staatengebilde Mittel -
europas haben ihre Sorgen in den Grenzgebieten , auch in
den Mittelstaaten Südamerikas gibt es einige ähnliche
Sorgenkinder . Schon seit langer Zeit herrschen zwischen
Bolivien und Paraguay ernste Meinungs -
Verschiedenheiten über die Grenzlinie . Es
handelt sich hierbei um das Gebiet El Ehaeo . das von bei -
den Staaten beansprucht wird . In dieser Zone , die im Nor -
den des Bahia Negra , einem Nebenfluh des Paraguay , liegt ,
befindet sich das Fort Vanguardia , das bisher von Bolivien
mit Truppen belegt war . Plötzlich ist nun in der Nacht vom
5 . zum 6 . Dezember dieses Fort von 300 Mann paraguayani -
scher Soldaten überfallen worden , die das Fort einnahmen
und hierbei gleichzeitig den größten Teil der bolivianischen
Garnison töteten . Es hat sich seither ein ständiger
Kampf um diese Grenzfestung abgespielt , der
sein diplomatisches Nachspiel zunächst darin gefunden bat ,
dag dem Geschäftsträger Paraguays in Bolivien durch den
bolivianischen Außenminister die Pässe zugestellt wurden und
daß er unter Bewachung über die Grenze gebracht wurde -
Paraguay hat dann mit einer entsprechenden Gegenmaß -
nähme geantwortet .

Die Zuspitzung der längst latenten Gegensätze zu einer
so akuten Krise ist wesentlich mit zurückzuführen aus die im -
wer noch nicht bereinigte Tacna -Arica -Angelegenheit . Bo -
livien ist immerhin ein Staatengebilde , dessen territorialer
Umfang halb so groß ist wie der Argentiniens Infolge -
dessen ist die gegenwärtige Abschnürung Boliviens
von jedem Ausgange zum Meere ein durchaus
unnatürlicher Zustand . Einen solchen Ausgang zum Meere , und
Zwar zum Großen Ozean , verlor Bolivien mit dem Abschluß des
Krieges zwischen Chile und Peru . Es ist bisher Bolivien nicht
Möglich gewesen , trotz aller Versprechungen , wieder in den Besitz
seines ehemaligen Hasens Antofagasta am Pazific zu gelangen .
Die natürliche Folge ist . daß Bolivien nun einen anderen Ausweg
" ach dem Osten sucht, und zwar nach dem Paraguay - Fluß . um über
diesen hinweg ein Aussallstor über den Laplata zum Atlantik zu
erlangen .

Inzwischen haben nun Vermittlungsversuche begon¬
nen . um die drohenden kriegerischen Verwicklungen zu vermeiden .
Darüber liegt folgende Meldung vor :

(Eiarner Kabeldienst der »Badischen Presse " .)
I .N .S . Washington , 11 . Dez . Die auf dem letzten panamerikani¬

schen Kongreß beschlossene interamerikanische Konferenz für Schieds -

gerichtsbarkeit und Verständigung unter den amerikanischen Repub -
Ilten trat gestern in Washington zusammen , zu einem Zeitpunkt , wo
auf dem südamerikanischen Kontinent schwere Verwickelungen dro -
hon . Aus der Konferenz waren sämtliche Republiken Nord - und
Südamerikas mit Ausnahme von Argentinien vertreten . Die Ta -

gung steht ganz unter dem Eindruck des zwischen Bolivien und
Paraguay ausgebrochenen Streites .

Die Konserenz nahm eine Entschließung an , in der Bolivien
und Paraguay aufgefordert werden , ihren Zwist aus dem Wege

durch ein Schiedsgericht beizulegen
und bildete einen fünfköpfigen Ausschuß , der die guten Dienste der

Konferenz zur Vermittlung zwischen den beiden streitenden Re -

publiken anbieten soll . Diesem Ausschuß gehören Vertreter von
Peru . Columbia . Chile , Brasilien und den Vereinigten Staaten
an . Auch das amerikanische Staatsdepartement steht mit großer
Besorgnis dem in Südamerika ausgebrochenen Konflikt gegenüber .
Die amerikanische Regierung hat ihre Gesandten angewiesen , sie
über alle Ereignisse ausführlich auf dem laufenden zu halten .

Die amerikanische Regierung ist bereit , die schiedsgerichtliche
Beilegung des Konflikts zu übernehmen ,

da ernste Befürchtungen gehegt werden , daß ein Krieg zwischen Bo -

livien und Paraguay auch auf andere südamerikanische Staaten über -

greisen könnte . ^ . . . . . .
Aus La Paz wird berichtet , daß der Präsident Hernanda Sues

Warnung an das bolivianische Volk richtete , alleeine

Ausschreitungen zu vermeiden . Wenn ein Krieg notwendig sein
werde , werde die Regierung ihre Pflicht tun und das Land ver -
teidigen . Der Präsident des bolivianischen Kongresses , Eenor Ro -
man Paz , kündigte an , daß die gesetzgebende Versammlung des Lan -
des hinter dem Präsidenten stehen werde , bis der Sieg erkämpft fei .

Die bolivische Regierung soll ihren Gesandten in Bern aufgefor¬
dert haben , dem Vffl'fer &unäi die Tatsachen über den schon längere
Zeit schwebenden Streit vorzulegen . Da sowohl Bolivien als auch
Paraguay Mitglieder des europäischen Völkerbundes sind , kann dieser

'
»ritt dahin aufgefaßt werden .

den Streit durch den Völkerbund schlichten zu lassen.
Die Regierung soll zu diesem Schritt die Bewilligung des Kongresses
erhalten haben .

Inzwischen dauern die Demonstrationen der Bevöl -
kerung gegen Paraguay , in denen eine sofortige Kriegs , rklä -

rung gegen den Nachbarstaat verlangt wird , fort . Heber die wahre
Lage in Bolivien läßt sich ein zuverlässiges Bild schwer gewinnen ,
weil nach übereinstimmenden Meldungen aus allen amerikanischen
Ladern die bolivianische Regierung die Zensur über alle
ausgehenden Telegramme verhängt hat .

Di « Regierung von Paraguay dementiert auf das bestimmteste ,
daß das Fort Vanguardia von bolivisch . ft Truppen zurückerobert
worden fei . Im übrigen herrscht iu Lande völlige Ruhe , und man
sieht keine An .,eichen von militärischen Vorbereitungen zu einem
Krieg . Es verlautet , daß auch Paraguay sich gegebenen -
falls an den Völkerbund um Vermittlung in dem
ganzen Streit m i t B o l i v i e n we nd e n werde . Der zuück
gekehrte diplomatische Vertreter von Paraguay in Lz Paz . Ayala ,
bekl«gte sich darüber , daß er auf dem Wege durch bolivisckes Gebiet
von der Bevöl ' erung tätlich angerissen worden wäre . Man hätte
Steine nach ihm geworfen und ihn durch Beschimpfungen dauernd
beleidigt .

Wenn auch das Voroehen der bolivianischen Regierung bei dem
Versuch den Streit mit Paraguay durch den Völkerbund schlechten $u
l .issm völlig korrekt ist , so besteht dock kein Zweifel darüber , daß ein
solches Vorgehen einen Schaden auf die Verhanb ' ungen der pan -
amerikanischen Konferenz in WnOring ' mt we^ en die lich ja ge¬
rade mit der Frage der Schlichtung von Streitfällen befaßt und
der panamerikanischen Idee wäre durch die Anrufung des europäischen
VöVerbundes in dem rein amerikanischen Streitfall ein schwerer
Schlag versetzt .

(Siehe auch Seite 2 .)

Rußlands Abrüstungswille .
Litwinow über die Außenpolitik

der Sowjetunion .
(Eigener Nachrichtendienst der „ Badischsn Presse ." )

.INS . Moskau , 11 . Dez . Der stellvertretende Außenminister der
Sowjetunion . L i t w i n o w , hielt gestern vor dem Bundeshaupt -

Vollzugsausschuß ein« große Rede , in der er einen Ucberblick über
die Außenpolitik gab . Litwinow betonte erneut die friede

genommen hätten , weiter für den Frieden arbeiten .

^ . „Aber so lange, " fuhr Litwinow fort , „unsere eindringlichen
vriedensvorschlcge zurückgewiesen werden , können wir nicht auf -
Zaren , unsere zur Berte .digung bestimmten Kräfte zu verstärken ,
^ ir können nicht entwaffnen , solange die kapi -
^ alistjschen Länder bis zu den Zähnen rüsten . Wenn
gewisse Länder >m Glauben an die Fabel von unserer Schwäche
klagen uns marschieren sollten , so wird die rote Armee ihre Kampf -
L,»ft rechtfertigen und diosen Krieg zu dem Endkamps der
^ e l t gestalten ."

L twinow gab dann bekannt , daß er die Absicht > >be ,
eine neue Note an den Abrüstungsausschuß des Völkerbundes

iu schicken mit der Frage , was der Ausschuß zum Zwecke der Ab -

rcistung weiterhin zu tun gedenke . Diese Note werde schon in den

nächsten Tagen veröffentlicht werden .
Auf die Beziehungen der Sowjetunion zu den

einzelnen fremden Mächten eingehend
bezeichnete Litwinow Deutschland als das leuchtendste Bespiel
dafür , daß es möglich und erspi - rßlich sei , in freundschastlicher

Beziehung zu der Sowjetunion zu stehen .

jclunion für die Äufrechterhaltung der Unabhängigkeit der bal -
tischen Staaten , besonders Litauens . Die Beziehungen zu Polen ,
England Frankreich und China seien nicht besonder » harmonisch .
Bcziigliiy der Beziehungen Rußlands zu den Vereinigten Staaten
erklärte Litwinow , Amerika sei eines der wenigen
Länder , welches sich geweigert habe , an dem inter -
nationalen Intrigenspiel gegen die Sowjets
teilzunehmen , und fuhr fort : „Wir bedürfen der diplomati¬
schen Anerkennung nicht . Die Tatsache , daß die Sowietregierung
zwölf Jahre lang Bestand hat und ein Sechstel der Erdoberfläche
umfaßt , muß objekt v genügend Anerkennung bedeuten . Wir wollen
freundschaftliche Beziehungen mit allen Ländern , insbesondere mit
Industrieländern wie England Aber als ich dieses Thema gegen -
über einer hochgestellten britischen Persönlichkeit in Genf berührte ,
zog sie es vor , nur von der Vergangenheit anstatt von der Zukunft
zu sprechen."

Die Vormundschaft
des Ehemanns .

Jur Reform des ehelichen Güterrechles . — Freies
Verfügnngsrecht der Frau über ihr Vermögen .
SUcht mehr MitteUofigketl im Falle einer Scheidung .

Von

Dr . Eva Wendorff .

Der im November wieder zusammengetretene Reichstag Hit ein «

Anzahl wichtiger Gesetzcsanträge vovgesunden , die teilweise aus der

vorigen Sitzungsperiode stammen . Einige dieser Gesetzentwürfe haben
bereits in letzter Zeit die Öffentlichkeit in hohem Grad boschästigt ,
sodaß das Schicksal dieser Anträge von einem großen Publikum mit

lebhaftem Interesse verfolgt werden wird . Bei der Frauenwelt wer -

den die Reform Bestrebungen auf dem Gbiet des Eherechtes be-

sonders reger Anteilnahm « begegnen . Die geplante Reform des
Scheidungsrechtes namentlich würde , wenn sie zur Durchführung ge-

langte , eine Anpassung des Gesetzes an die gesellichaftlichen und
sozialen Verschiebungen des letzten Jahrzehnts mit sich bringen , und
damit würden manche unhaltbare Zustände der heutigen Scheibungs -

Praxis beseitigt weiden . Mit der geplanten Neuordnung des Ehe -

sch . i-dungsrechtes geht eine andere Vorlage Hand in Hand , die nicht
nur an sich, rein sachlich betrachtet , als geboten erscheint , sondern die
unter Umständen als Ergänzung der Echeidungsreform notwendig
werden könnte . Es ist dies die Reform des ehelichen Güt « r -

rechtes .
Das B . E . V . in seiner heutigen Fassung regelt durch den § 13R3

in grundlegender Weise die Vermögenslage der Ehefrau . Dieser
Paragraph lautet : „Das Vermögen der Frau wird durch die Ehe -
schließung der Verwaltung und Nutznießung des Mannes unter -
warfen .

"

Welches sind nun die faktischen Folgen dieser rechtlichen Rege -
lung ?

Einmal darf nicht übersehen werden , daß diese Bestimmung schon
vor dcr Eheschließung selbst , bei der Gattenwwhl , eine ganz entschei -
dende , ja , gelegentlich die au -schilaggebende Bedeutung gewinnen
kann . Der Mann nämlich , der auf der Such « nach einer „guten
Partie " ist, wird sich klar darüber sein , welche Vollmachtst < llung ihm
das Gesetz gewährt . Er weiß , daß er mit der Heirat ohne weiteres
— sofern kein Ehevcrtrag geschlossen wird , was heute noch in den
seltensten Fällen geschieht ! — der Verwalter und Nußnießer des ein -
gebrachten Vermögens seiner Frau wird . Dadurch wird nur allzu
leicht bei der Gattenwahl der Blick dw Mannes getrübt ; er glaubt ,
über die idealen Anforderungen und seelischen Grundlagen des Ehe -
buntes leichter hinwcMehen zu können und wird vielleicht in nicht
seltenen Fällen ein ihm sympathisches Mädchen , das gut zu ihm paßt ,
doch nicht zur Gattin wählen . — weil sie kein Vermögen hat . Eine
andere aber besitzt das Geld , durch das er den nötigen Kredit für
sein Untern , hmen , das Kapital für etwaig « Vergrößerungen oder die
Erund '

age für eine ganz neue Existenz gleichsam mühelos gewinnt .
Ein Mann muß schon sehr ideal veranlagt sein , um einer solchen
Lockung zu widerstehen .

In der Ehe selbst macht ihn das Gesetz gleichsam zum Vor -
m u n d seiner Frau . Sie selb st hat kein Verfügungsrecht
über ihr eingebrachtes Gut ? will sie ihr Kapital flüssig
mache» , so bedarf sie dazu der Bevollmächtigung durch den Ehe -
mann . Ja . das Gesetz geht in der konsequenten Durchführung seiner
grundlegenden Bestimmung soweit , zu verfügen , daß die Rechts -
gesckäfte der Frau , in denen sie über Teile ihres eingebrachten Gutes
verfügt , ungültig sind . — sofern nicht der Gatte nachträglich seine
Genehmigung zu diesen Abmachungen erteilt !

Endlich wirkt sich die heutige gesetzliche Regelung im Falle
einer Scheidung sehr ungünstig aus . Es kann nämlich die
Möglichkeit eintreten , daß der Mann kraft seiner Verfügungsmacht
während der Ehe das Vermögen seiner Frau aufbraucht »der ver -
liert ; und daß nach der Scheidung die Frau vollständig mittellos da -
steht ohne einen Anspruch auf Schadenersatz . Es besteht zwar die
Unterhaltungspflicht des schuldig geschiedenen Mannes ihr gegen -
über , doch nur insoweit , als der Mann nicht durch die Verpflich -
tungen seiner etwaigen neuen Familie gegenüber bereits über -
lastet ist.

Die Reform des Gesetzes geht nun darauf aus . eine Be -
stimmung zu schaffen , daß Verwaltungs - und Nutznießungsrecht des
Ehemannes nur dann in Kraft treten , wenn dies ausdrücklich in
einem besonderen Vertrag abgemacht worden ist . Ist ein solches
Abkommen nicht getroffen worden , fo verbleibt die Frau im unein -
geschränkten Besitz ihrer Vermögensrechte .

Die Vorteile , die sich aus dieser Neuregelung ergeben würden ,
betreffen die Eheschließung , die Eheführung und — gegebenenfalls
die Ehescheidung — in gleicher Weise . Zunächst liegt es auf der
Hand , daß die Motive der Gattenwahl eine gewisse Verschiebung
erfahren würden . Wenn der Mann sich nicht ohne weiteres durch
die Eheschließung mit der Verfügungsmacht über das Vermögen
der Frau ausgestattet weiß , wird ihn die Unsicherheit des materiellen
Besitzes viel häufiger von einer Geldheirat abhalten , als es heute
geschieht ; er wird also leichter geneigt sein , die idealen Forderungen
für die Eheschließung in den Vordergrund zu rücken . Von einer

solchen Zurückdrängung des materiellen Motivs bei der Ehe -
schließung kann schon ein Faktor zur Gesundung der schwer bedrohten
Ehe -Institution überhaupt erhofft werden .

Die Eheführung selbst kann durch eine gewisse finanzielle Selbst -
ständigkeit der Frau nur günstig beeinflußt werden . Die Auffassung
des Gesetzes , die der Frau in dem Manne gleichsam einen Vormund
gibt , entspricht nicht mehr der inzwischen vollzogenen Emanzipation .
Die Diskrepanz zwischen der überlieferten Bestimmung und den
tatsächlichen Verhältnissen muß zu schweren Konflikten führen ,
namentlich in solchen Ehen , in denen die Frau vor der Ehe durch
eigene Arbeit und selbständige Vermögensverwaltung vollständig
unabhängig dastand . Das amerikanische Gesetz trägt dieser sozialen
Tatjache Rechnung und läßt der Ehefrau die ungeschmälerte Ver -
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fügungsfreiheit über ihr eingebrachtes Gut . Auch bei uns würde
sich eine entsprechende Bestimmung zum Heile der ehelichen Gemein -
schaft auswirken -

Für den Fall der Scheidung endlich würde eventuell die ge-
schliche Neuregelung der Vermögenslage der Ehefrau von ganz
ausschlaggebender Bedeutung werden können . Neuerdings sind Be -
strebungen im Gange , die die Unterhaltungspflicht auch des schuldig
geschiedenen Ehemannes feiner früheren Frau gegenüber aufheben
wollen . Diese Bestrebungen haben ihren realen Grund in der Er -
werbsfähigteit der modernen Frau , ihren idealen in der Voraus -
fetzung , daß die Frau als Persönlichkeit entwürdigt wird , wenn sie

F .H. Paris , 11 . Dez . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Erst jetzt entschließen sich die Pariser Zeitungen , die Nachricht von
der vor einigen Tagen erfolgten Jnternierung des Senators und ein -
stigen Finanzministers Klotz in der Heilanstalt Malmaison zu ver -
öffentlichen . Aber die Pariser Zeitungen machen sich dabei einer
starken Entstellung der Wahrheit schuldig , indem sie behaupten , daß
Klotz geisteskrank sei ; tatsächlich wurde er nur

interniert , damit ein Riesenskandal nicht an die
Oeffentlichleit dringe ,

von dem aber nunmehr offen gesprochen werden kann .
Klotz ist ein geradezu wütender Spieler . Auf allen Rennplätzen

und in allen französischen Spielsälen war er ein immer gern ge-
sehener Gast , da er eine überaus reiche Frau hat , die alle seine
Spielschulden regelmäßig bezahlte . Da sie aber in der letzten Zeit
sehen muhte , daß sie von ihrem Gatten zu Gunsten einer Geliebten
vernachlässigt wurds , stellte sie die Zahlung der Spielschulden dieses
sonderbarsten aller gewesenen Finanzminister ein . Darauf schickte
sich Klotz an ,

Schecks ohne Bankdeckung
zu geben . Bei einem Pariser Juwelier kaufte er eine Perlenkette
für zwei Millionen Franc , wofür er ebenfalls Schecks ohne Deckung
ausgab . Daraufhin wurde Strafanzeige erstattet .

Mit der Angelegenheit beschäftigte sich ein französischer Ka -
binettsrat und er stellte sich auf den Standpunkt ,

daß man einen gewesenen Finanzminister nicht gqt ins
Gefängnis stecken lassen könne .

Daraufhin wurden die Schecks ohne Deckung eingelöst , Klotz aber
vom Schauplatz seiner bisherigen Tätigkeit entfernt , indem man
ihn nach Malmaison brachte .

Man könnte annehmen , daß das eine durchaus private Ange -
legenheit sei, die die Oeffentlichleit nicht zu interessieren brauche .
Das wäre bei jedem anderen als Klotz sicherlich der Fall gewesen ,
und keine ernsthafte Presse könnte ein Interesse daran haben , sich
mit diesem Skandal zu beschäftigen , wenn es auch sonderbar scheinen
muß , daß ein Senator und Präsident eines Generalrates Schecks

ohne Deckung ausgibt und Perlenketten auf nicht ganz regelmäßige

Die Kriegsgefahr in Südamerika
Eine kurze Sitzung des VSlkerbuudsrates .
te . Lugano , 11 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Dienstag - Gespräch in Lugano ist der Streitfall zwischen Para¬
guay und Bolivien . Man hat im Völkerbundsrat nicht übel Lust ,
sich in die Angelegenheit einzumischen , um die Welt einmal zu über -
zeugen , daß der Völkerbund nicht nur eine europäische Angelegen -
heit ist. Vor allem den Franzosen wäre es nicht unliebsam den
Vereinigten Staaten zu zeigen , daß der Völkerbund über der Mon -
roedoktrin steht . Die Rollenverteilung bei dem Grenzzwischenfall
zwischen Paraguay und Bolivien lätzt sich zurzeit von hier aus
noch nicht übersehen , jedoch sind vor allem die drei Südamerikaner
Aguero , Bethancour - Cuba , Villigas - Chile und Zumeta - Venezuela
bereit , Licht in die Angelegenheit zu bringen . Es dürften von Lu -
gano aus gestern entsprechende telegraphische Rückfragen in Süd -

Der Kursaal in Lugano, in dem der Rat tagt.

amerika gemacht sein . Bis zur Stunde liegt ein Antrag von den
beiden beteiligten Regierungen an den Völkerbundsrat , den Streit

zu schlichten , noch nicht vor . Der Charakter der weiteren Schritte
hängt davon ab . ob an der Grenze zwischen Bolivien und Paraguay
die Ruhe schnell wiederhergestellt wird oder nicht . Es bestehen

drei Möglichkeiten für die Beilegung .
Entweder regeln beide Staaten den Konflikt aus eigener Kraft ,
oder aber es würde eine argentinische Vermittlung in Frage kom-
men . Schließlich aber könnte auch der Völlerbundsrat mit der Frage

von einem Manne , mit dem sie keine Gemeinschaft mehr hat , gleich-
sam „ausgeholten " wird . Eine Regelung der Bestimmungen über
die Unterhaltungspflicht nun würde sehr erleichtert werden wenn
zunächst einmal diejenigen Frauen , die bei Eingehen der Ehe Ver -
mögen besessen haben , im uneingeschränkten Besitz ihrer Rechte ge-
blieben sind. Dann wäre für diese auch nach der Scheidung die Ver -
sorgungsfrage mit leichterer Mühe geregelt .

Alles in allem zeigt sich die Reformbcdürfiigkeit des heutigen
Gesetzes — sowohl mit Rücksicht auf die gegenwärtig bestehenden
Mißstände wie in Erwägung der Vorteile , die von einer Neu -
regelung erwartet werden können .

Weife erwirbt . Aber Klotz ist einer der größten Uebel -
täter Frankreichs in politischer Hinsicht . Er war
es als französischer Finanzminister im Kabinett Clemenceau , der die
unsinnige Formel aufbrachte , daß Deutschland 400 Milliarden Gold -
mark gleich bezahlen könne ,

er war der Verfechter der Gewaltpolitik gegen Deutsch«
fand , er war es , der die finanziellen Bestimmungen de»

Verfailler Vertrages ausarbeitete ,
er war es , der unendliches Unheil über die Welt brachte . Daß ein
Mensch mit der mehr als zweifelhaften Moral , die Herr Klotz immer
befaß , der Welt seinen Willen aufdrängen konnte , ist sicherlich eine
Tragödie , die geschrieben werden müßte . Als Mensch kann Klotz
jedermann gleichgültig sein , als französischer Finanzminister , der
gegen den Willen der übrigen Alliierten die finanziellen Wahnsinns -
bestimmungen des Versailler Vertrages ausheckte , muß er im Ge-
dächtnis festgehalten werden .

Die Internieruiig des Senators Klotz in der Heilanstalt Mal -
maison scheint seine Gläubiger nicht beruhigt zu haben .
Einige erstatteten gestern

Betrugsanzeige gegen den ehemaligen Finanzminister
und Schöpfer der finanziellen Bestimmungen des Versailler Ver -
träges . Es stellte sich nämlich heraus , daß die Betrügereien des Herrn
Klotz den Betrag von vier Millionen weit überschreiten und IS,
wenn nicht gar 18 Millionen erreichen . Unter diesen Umständen wird
die Aufhebung der parlamentarischen Immunität
beantragt werden .

Der Verteidiger des Angeklagten , der sozialistische Kammer -
anwalt Raoul O . T o r r e s , veröffentlicht heute eine Erklärung in
den Blättern , daß Klotz tatsächlich verrückt sei. Torres unter¬
läßt es aber , zu sagen , ob Klotz gelegentlich der Schaffung des Ver -
failler Vertrages bereits verrückt gewesen ist, denn die Finanzopera -
tionen , di »- er vornahm , als er erklärte , daß Deutschland 4M Mil -
liarden Goldmark bezahlen könne , unterscheiden sich in ihrer Ver -
rücklheit wenig von denen , die Klotz später für eigene Rechnung unter -
nahm . Bemerkenswert ist, daß sich dieser radikalsozialistische Senator
von einem sozialistischen Rechtsanwalt verteidigen läßt , Torres ist
übrigens auch der Verteidiger des eingesperrten Lazare Bloch .

befaßt werden und zwar apf Grund des Artikels 11 der Völkerbunds¬
akte auf Antrag eines der beiden Parteien .

Es wird ernstlich die Möglichkeit erwogen , daß auch ohne
Antrag der Völkerbund sich einmischt

und zwar aus Veranlassung der drei Südamerikaner im Rat , die
gestern abend Briand einen Besuch abstatteten , um anzuregen , daß
im Namen des Völkerbundsrcktes etwas geschehe, um die Ruhe wieder
herzustellen . Diese Lösung wäre natürlich den Franzosen sehr wün -
schenswert , doch ergeht man sich heute morgen im Schoß des Rates
noch in Erwägungen über die Zweckmäßigkeit eines solchen Schrit -
tes . Wie man hört , wird sich der Rat in seiner heutigen vertraulichen
Sitzung mit der Angelegenheit befassen .

Sonst gab es nichts Aufregendes in der öffentlichen Ratssitzung ,
di« zu einer Hygiene - und Narkotikasitzung ausartete .
Der Bericht des Hygieneaus 'chufses wurde verlasen . Es wurde Be -
rlcht erstattet über den Stand des Krieges gegen Schlafkrankheit ,
über die Frage , wie man den geheimen Opiumhandel im fernen
Osten bekämpf : n kann , damit das „ reelle englische Opiumgeschäft "

mit Ehina nicht leidet . Ferner soll die ständige Opiumbehörde in
Genf auf Grund des Artikels 119 der Genfer Internationalen Kom¬
mission von 1925 gebildet werden . Amerika Hat feine Mitwirkung
abgelehnt , und der Rat beschloß . auf diese Absage noch im Lauf die -
fer Ratstagung eine Antwortn -ote zu entwerfen . Briand berichtete
sodann über die Arbeiten der Konferenz für geistige
Zusammenarbeit . Zum Schluß kam der Lieblingswunsch der
Abteilung für Transit des Völkerbundssekretariats zur Sprache ,
nämlich die iuristi 'chen Voraussetzungen für eine eigene Radio -
station des Völkerbundes zu prüfen , die dazu dienen soll , aller Welt ,
vor allem den Staaten des fernen Ostens , direkt die Möglicheikeit
zu gewähren , Wlkerbundsr ^den anhören zu können .

Weitere Berkchlimmernng im Be -
finden des Königs von England .

Wenig Koffnnng auf Reliung .
v.v .London . 11 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Zustand des Königs wird jetzt in vielen Kreisen als hos s»
nungslos angesehen . Es geht aus dem gestrigen Bulletin mit
einigen anderen Mitteilungen aus dem Palast deutlich hervor ,
daß , während die Aerzte gehofft hatten , di« Entzündung der Lunge
und des Brustfells unter Kontrolle zu haben , die Entzündung des
Brustfells seit gestern wieder weiter um sich greift . Die Aerzte er -
klären , daß das Entzündungsgift sich aus das ganze
System ausdehnte , was natürlich eine neue Belastung des
Herzens hervorrufen muß , obwohl gestern noch leine Zunahme des
Fiebers zu konstatieren war . Die Aerzte blieben bis Mitternacht
in dem Palast , und einer blieb sogar die ganze Nacht dort . Die
einzige Hossnung gründet sich noch daraus , daß die Aerzte iit ihrem
Bestreben , nicht zu optimistisch zu sein , die Lage vielleicht etwas
ernster ansehen , als sie wirklich ist und daß die Ausdehnung der Ent -
zündung nur vorübergehender Natur ist.

Es ist übrigens bezeichnend für das Mißtrauen welches das Volt
jetzt gegen offizielle Mitteilungen und Erklärungen hat , daß mau

vielfach in Volkskreisen auf die Meinung stößt , der König sei schon
mehrere Tage tot , wa » aber geheim gehalten werde , bis der Thron »
folger eingetroffen sei.

Es ist jetzt klar , daß der König , wie seinerzeit gleich mitgeteilt
wurde , sich die Erkältung bei der Waffenstillstands -
feier zugezogen hat . Er hat dann die ganze Woche darauf
mit der Erkältung im Körper Jagden mitgemacht und war am Sams »
tag so krank , daß man ihm riet , das Bett zu hüten . Er bestand aber
darauf , am Sonntag dem Gottesdienst in der Ortskirche beizuwohnen
und am Montag brach dann die ernste Krankheit aus .

Sieben Bergleute
durch Brandgafe getötet .

Opfer eines Grubenbrandes .
M. Duisburg , 11 . Dez . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Nach Mitteilungen der Zechenverwaltung und der Bergbehörde auf
Zeche Diergardt Schacht 1 in Rheinhausen sind durch Brandgase , di«
beim Brand eines Stapelschachts entstanden waren , siebenMann
getötet worden . Die Arbeiten zur Löschung de» Grubenbrande »
erfolgten unter sachverständiger Leitung ohne Störung . Bei der
Prüfung , ob Baue von Brandgasen in Mitleidenschaft gezogen wor «
den seien , sind in einem entfernt liegenden Bau , in dem normaler «
weise keine Brandgase vermutet werden konnten , mehrere Berg »
leute betäubt worden . Bei der Bergung der Leute sind vier
zu Tode gekommen . Mehrere Leute der mit Atmungsgeräten aus -
gerüsteten Rettungsmannschaften wurden betäubt , von denen eben»
falls drei den Tod gefunden haben . Weiter wurden noch drei Man «
von den Gasen in Mitleidenschaft gezogen und muhten dem Kranken¬
haus überwiesen werden . Weitere Eesahr besteht nicht . Die behörd¬
liche Untersuchung ist im Gange .

Der Aebergriss der Besagung '
in Luöwigshafen .

Protest der politischen Parteien .
TU . Ludwigshasen , 11. Dez . Die Fraktionen der politischen

Parteien des Stadtparlaments haben gegen die am 7. Dezember
von der Besatzungsbehörde erlassene Verfügung der sofortigen Be «
seitigung der an den Anschlagsäulen angebrachten Kundgebung an «
lätzlich der zehnjährigen Wiederkehr des Jahrestages der Besatzung ,
in der die Räumung des besetzten Gebietes und die baldige Wieder -
Vereinigung des Saargebietes mit dem Mutterland gefordert wurde ,
nachstehenden Protest eingelegt :

„Nach Artikel lg , 8 1 der Ordonnanz 3»8 können alle Berössent «
lichungen , die geeignet sind , die össentliche Ordnung zu gefährde «
oder die Sicherheit bezw . das Ansehen der Besatzungstruppen und
-Behörden zu beeinträchtigen , durch die Rheinlandkommisston be«
schlagnahmt werden . Unsere Kundgebung war in keiner
Weise gegen die Besatzung gerichtet . Sie war außer »
dem bereits zwei Tage an den Plakatsäulen der Stadt angeschlagen
und in sämtlichen Tageszeitungen verössentlicht , ohne daß die
össentliche Ordnung auch nur im geringsten berührt wurde . Daraus
ergibt sich, daß die in Artikel 308 geforderten Voraussetzungen sür
ein Eingreifen der Rheinlandkommission in keiner Weise vorlagen .
Ueber diese rechtliche Unhaltbarkeit hinaus aber müssen es
die unterzeichneten Fraktionen , die ihre Kundgebung ausschließlich
aus dem Willen zur Verständigung erlassen haben , au ?s tiefste be»
dauern , daß die Rheinlandkommission durch ihren Eingriff diese
Arbeit der gegenseitigen Verständigung durch -

kreuzt und das Friedenswert von Locarno in

schwer st er Weis « gefährdet hat . Wir müssen das Vor -

gehen der Rheinlandkommission umso mehr beklagen , als der Voll «

zug des gegebenen Besehls durch die deutschen Behörden im Wider «

spruch zur offenkundigen Auffassung der gesamten Bevölkerung stand
und geeignet war , Unruhe in der Bevölkerung auszulösen . Aus

diesem Grunde legen wir gegen die von der Rheinlandkommission
angeordnete Maßnahme , die unseres Erachtens einen bedauerlichen
Rücksall in Methoden darstellt , die längst überwunden schienen , mit

Nachdruck Verwahrung ein und fordern erneut gerade im

Interesse der Befreiung Europas die völlige Räumung des besetzten
Gebietes .-

Mißlungene Rettungsversuche .
Der Dampfer „ Celtie " gilt für verloren .

v.v . London , 11 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es wird nunmehr befürchtet , dah der Dampser „Eeltic "

, der gestern
morgen am Eingang zum Hasen von Quenstown strandete oder auf
einen Felsen fuhr , vollständig verloren ist. Die gestern an «

gestellten Versuche , das Schisf bei der Flut loszumachen , sind miß «

langen . Als die Flut stieg , stand das Wasser schon 14 Fuß iies in
dem Boden des Schisses , und es dauerte nicht lange , bis es im

Maschinenraum war . Alle Feuer waren gelöscht worden .

Schweres Kandgranatenungliick.
TU . München , 11. Dezember . Am Montag ereignete sich bei einer

Handgranatenübung der bayerischen Landespolizei auf dem Schieß¬

platz bei Neufreimann bei München ein schweres Unglück . Durch das

vorzeitige Losgehen einer Handgranate wurde der Polizeileutnant
Hubmann so schwer am Kopf verletzt , daß er nach kurzer Zeit
verstarb . Dem Rottmeister W i t t m a n n wurde eine Hand weg -

gerissen . Ein Oberwachtmeister erhielt leichtere Verletzungen .

Explosion auf einem Oeltankschiff.
TU . Newyork , 11 . Dezember . Bei einer Explosion an Bord des

amerikanischen Oeltankschiff „Gulfland " wurden drei Mann ge«

tötet , weitere drei schwer verletzt .
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Der Prinz von Wales /
Von A. v . Gleichen-Außwurm.

Dem Ssiavdant btt S « 8 « itl * von tllt &mtei
» . © loitbi n «iiuniuutm tDrei - Ma ^l« » -Lerlag , Manchen » e « t«« ö»
meii ioli j»:e nachjolgeiidcn ĵeUeil uvcr de» cuaHicben £ t>umfol aer :

Dei Prinz erhielt nicht nur die Bezeichnung „Ambassador of
Empire "

, man bezeichnet « ihn auch als Reklam .ckef Ser Weltstrma
Britannien . In gm modernem Sinn ist letztere Bezeichnung durchaus
anbrennend , ein Lob für den eleganten Stutzer , denn das ungeheuere
SHeich hält keine Gewalt und lein äußerer Zwang mehr zusammen ,
kaum eine wirtschaftliche Notwendigkeit . Es ist auf die idealen Bande
des Prestige angewiesen , es mutz sich ans di« unsichtbaren , unwäg -
baren , aber ungemein zähcn Verknotungen verlassen , auf Impondera¬
bilien , gemeinsamen Stolz , gemeinschaftliche Selbstve rstän dl i chkeit en,
Eitlen und Gebräuche , die als zwingend gültig empfunden w . rden ,
auf das Gefühl höherer GeselliHasts -jähig 'Ieit das England dem ta -del -
los korrekten Engländer verleiht . Oscar Wilde hatte es mit ironi -
Ich. m Seufzer festgestellt : „Zur „Society " zu gehören ist eine Tra¬
gödie ." Mag es einige Unbequemlichkeiten oder Lingsweile losten ,
sich der „Society " einzufügen — das beruhigende Bewußtsein , zu ihr
?u gehör . n . von ihrer Solidarität beschützt zu sein , hält Britanniens
« eitauseinanderliegende Sphären vereint , wenn auch nur lose Zügel -
sührung das gewallige Gespann lenkt . Deshalb ist das vom Prinzen
von Wales zur Darstellung gebrachte mustergültige Stutzertum , seine
Anbestrittne Stellung als „ arbiter elegantiarum , sein Weltgeschmack
der Männermode von solcher Tragweite . Angebahnt wurde diese
Bedeutung der ausschlaggebenden Eleganz durch seinen Großvater
König Edward , als dieser Prinz von Wales war und die Modeherr -
Schaft des führenden Dandy im Sinne des alternden Disreaeli an sich
lafjm . um sie nach seiner mehr behäbigen Art wirksam auszugestalten .
Bezeichnend für seinen Einfluß ist das klein « Geschichtchen von der
Bügelfalte .

Der künftig « King Edward fuhr in weihen Hosen durch London
?wn Rennen , als ein plötzlicher Platzregen di« schönen weihen Hosen
Mündlich verdarb . Schnell entschlossen ließ der Prinq vor einem
Kl «id« rmzga,sin halten , stieg aus , probiert « eine fertig « Hose, behielt
sie an und fuhr auf das Rennen . Allgemeines Staunen ! Die Hose
halte , da im Geschäft die Beink . eid«r im Stock aufeinandcrlagen , litte
feft ausgeprägt « Falte , die ein nach Maß gemachter Anzug nicht
kannte Am anderen Tage fach min di« elegante Herrenwelt Londons ,
kurje Zeit darauf die feigen Lvute von ga » ', Europa mit der Bügel -
falt « . . . jenem Zeichen geplagter B . inkleider , das noch heule die
Mode bestimmt . Sein Enkel übertrifft King Edward an Weltgeltung
der Mode und hat dem Stutzertum eine ernster « Prägung verliehen ,
schrieb ein Eastellane mit überlegenem Humor : „L 'art d' etre pauvre "

,
so wäre es am Prinzen von Wale « , ein Buch unter dem Titel zu
schreiben : „Die Kunst . Prinz zu sein ." Er verstand diese Kunst in
einem Augenblick , da ihre Ausübung äußerst schwer geworden da
Ungezählte Throne fielen , da Fürsten ihr Prestige , wenn nicht ihren
Kopf grausam einbüßten , da Kronen und Krönlein würdelos ver¬
loren wurden , fast nicht andere wi« ein Hut im Wind . In einem
solchen Augenblick populär zu werden . Triumphreisen in alle Welt -
tei >« zu unternehmen , deren Erfolge rein persönlich waren . z ' Ugt vom

rte der Persönlichkeit . Mit leicht graziöser und dennoch würdiger
<̂ este hat der Prinz das moderne Stutzerium hoch emporgehoben und
Ku einer Macht gesteigert , mit der offenkundig zu rechnen ist. Weit
entfernt ist der elegante Prinz von Verzärtelung und A,fektation
wie vom Hochmut und llebermut des einstigen Dandy .

Der Prinz rrafwn folgenden Entwicklungsgang : Sein Erzieher
war ein liebenswürdiger Humanist des Magdalen College . Mr .
Sankel . In Oxford führt « er das Leben ern«s . ordinary undergm -
duale " und nahm zwanglos am Treiben der Studenten teil . Dies«
vormal humanistische Ausbildung vervollständigte eine seemännisch «
Erziehung in Osborne und in Aufenthalt in Frin ' rerch bei d . m
Marquis de Bratine . Ferneres Studium leitet « Meunier E ? coffi«r ,Lebrer an der Ecole des fcienc <'s politiques , einem einzigartigen
Institut für Politiker und Staatsmänner . Auf dem Danton machte
Der Vriftß die erste Siudienreis « zur See im Mütelmeer . Als seine
Meister im Svort werden genannt Masor Ea > ogan , ferner Major
Verncy und George Drummond . Die B« geisterung . die der Prinz
vis eleganter Herrenreiter in den Gerzen seiner Landsleute weckte ,
ist mit dem leidenicha ' tlichen Jubel Ath . ns für Alkibiades verglichen
worden für den unvergleichlichen olympischen Sieger . Es gehörte
5um -gewinnenden Wesen des Prinzen von Wales , daß er nichts verach¬
tet nixh über die Schulter ansiebt alt und jung , fern und nah , mit
demselben einschmeichelnden Lächeln b grüßt und sich überall einlebt .
Er nimm « an den altertümssichsten Zeremonien teil und nKtfit den
Neuesten Svort mit . sein ^ B ' rwand ^unasMiqk <it ist erstaunlich und
«ben nur durch V graziöse An >-aN„ nasvermägen . durch die Ouintss -
i«nz selbstsicheren Siutzertums erklärlich .

Welteste Popularität erhielt er durch fein Auftreten km Mm .
Der Streifen , auf dem er die Hauvtrolle gab , führt ihn vor beim
Polo , bei Golf und Tennis und als Reiter bei jeder Gelegenheit ,
sogar als „Pitcher " lki einem amerikanischen Baseballmatch . Ebenso
sessÄnd sind Bilder von seiner Weltreis « ! dieser FilmMAber gibt dem
etwas märchenhaften Prinzen Gelegenheit , wie ein Märchenprinz ,
als Filmstar di« Phantasie gesangen zu nehmen , sein Wesen welt -
bekannt und weltbeliebt zu machen . Eine Aufnahme des Prinzen
beim Rennen zeigt den vollendeten Dandy des zwanzigsten Jahr¬
hunderts , der Gelegenheit zu Ehren im . .ftlk hat "

, doch der Feierlich -
keit die Spitze abzubrechen , flattert graziös die „Butterfly - Krawatte ' .
Die Litzeirverzierung des „morning coat " (zu deutsch — „cutaway " !)
ist ureigene Erfindung des Prinzen , ein Gegenstück zur großväter¬
lichen Erfindung der Bügelfalte . Bezeichnend wirkt der am Arm
hängende Regenschirm . Man erzählt , daß die nachdrückliche Protektion ,
die der vorbildliche Stutzer diesem Gegenstand gewährt , das Ergebnis
einer Petition der Schirmindustrie sei , die ihn beschwor , das gefähr
dete Gewerbe zu retten . Der „Burberry " und andere wasserdichte
Kleidung hatten das Regendach verdrängt , man fand es komisch und
spießbürgerlich . Da bedurfte es des Machiwin ' s eines Modefürsten ,
um das „Paraplui " wieder zur gefellschaitlichen Geltung zu erheben .

An die Stutzer des achtzehnten Jahrhunderts erinnert seine Vor -
liebe für Verkleidungen , die Leichtigkeit , sich in andere Wesensart
einzufühlen und dieselbe mit Sympathie auszudrücken . Ms „Apache "
an Bord der „Berengaria "

. « ,Ts elegante Dame bei kleinem Diner
neckte er übermütig die Gesellschaft und mochte sich einen Spatz , die

gewählten Rollen durchzuführen . Ee gibt noch Indianer , im Kana -
bischen, wie es scheint , wirkliche Indianer , die ihre Bräuche bewahrten ,
die Friedenspfeife nach uralter Tradition rauchen und solchen poetische
Namen zuerteilen , die zu ihnen kommen und ihnen Wohlgefallen .
Dem jungen Königssohn , dem Gast aus der Fremde , der behaglich mit
ihnen die Friedenspfeif « raucht « , gaben sie den besonders hübsche»
Namen „Erster Morgenstern " . Aehnlich liebenswürdigen Eindruck
scheint er überall zu hinterlassen , wo er auftritt , und nicht nur Rot -
häute versahen ihn mit freundlichen Spitznamen . H ^itzt er im Wig¬
wam des Fernen Westens „Erster Morgenstern "

, so benannte man ihn
in den Pariser Salons mit dem Märchentitel „Prince Charmant "

, in
englischen Sportkreisen heißt er aber der verwegene Prinz (dars devil -
prince ) , da er es mit dem Teufel aufnimmt , wenn ihn kühne
Sportlust beseelt , und weil er als junger Leutnant viel Wagemut
bewies . Doch nickst nur Mut . eine treue , opfcrvolle und heitere Ka¬
meradschaftlichkeit wird ihm nachgerühmt und erboberte ihm die
Helzen . Nielleicht ist der Spitzname , der ihm selbst am liebsten ist.
der , den er in Arbeiterkreisen erhielt , die sein „ charme " zu einer Art
Höflichkeit und höflicher Anerkennung zwang . Sie nannten ihn
„a decent boy"

. Das Wort ist aber nicht nur mit „anständiger Junge "

übersetzbar , sondern schließt noch Pen Begriff de ? Gediegenen Zu -
verlässigen ein . Es umfaßt freundliche Bescheidenheit und männliche »
Stolz . Die Sicherheit des vollendet Eleganten hat bei dem Prinzen
von Wales der Verlegenheit entgegen gewir ' t . di« Prinzen so oft
im Woge stand , sie hochmütig oder beschränkt erscheinen lieh .

Stummer Invalide / Von Leo Perich.
In der Stadt Barcelona , dort , wo von der breiten , sonndurch -

glühten Kaipromenade eine Palmenallee zum Kolumbusdenkmal
führt , fragte ich einen spanischen Soldaten , der den Möven Brotstücke
zuwarf , nach dem Weg zur Kathedrale .

Ich verstehe nur wenig « Worte der Sprache , di « in Barcelona
gesprochen wird . Es ist nicht spanisch , es ist katalanisch , und dieser
Dialekt soll , wie mir Kenner versichern auch für den geborenen Spanier
nicht immer leicht zu verstehen sein . Aber der jung « Soldat gab mir
die Antwort weder auf spanisch noch auf katalanisch , er wies wir viel -
mehr mit ein paar kurzen , aber ausdrucksvollen Handbewegungen
den Weg : Gradaus — rechts — nochmals rechts — dann links . Ich
wußte Bescheid . Der Weg war w«it , die Sonne brannte , und der
Soldat meinte , ich täte besser, die Elektrische zu benützen . Wiederum
sprach er nicht katalanisch , sondern er deutete durch Gesten das Läuten
einer Glocke an und das Gleiten der Elektrischen — ich verstand ihn
sofort . Und da der Wagen sich nicht zeigen wollte , so machte mein
freundlicher Begleiter mir den Vorschlag , mich inzwischen auf die Bank
neben ihn zu setzen und zu warten .

Der junge spanische Soldat war stumm . Nur seine Hände plau -
derten fröhlich und unbekümmert und es gab nichts , was sie mir nicht
in klaren , mühelos zu verstehenden Zeichen erzählt hätten . Er habeden Krieg in Marokko mitgemacht , berichtete er , und sein« Hände
malten den ganzen Tumult einer Schlacht : Vorwärtsstürmen , Schnell -
seuer , Ueberfall und Rückzug , lieber die Notwendigkeit dieses Feld -
zugcs hatte er seine eigene skeptische Meinung und er brachte sie rück-
haltlos durch Achselzucken und ärgerliches Kopfschütteln zum Ausdruck .

sam , daß die Pferde schön, stark und feurig wären echte andalustsche
Rasse . Dann zwinkerte er mit den Augen nach links und lächelte mir
zu. Ich wandte mich um . Zwei hohe spanische Offiziere kamen lang -
jamen Schrittes die Promenade herauf , und mein spanischer Freund
hatte mir mitgeteilt , dasj er sogleich die Ehrenbezeigung zu leisten
haben werde und daß er diese Zeremonie für gänzlich überflüssig halte .
Von Beruf sei er Bauzeichner , berichtete er mir , indem er aus ein «m
imaginären Reißbrett Skizzen entwarf und dann mit den Händen
allerlei Architektur : Portale , Fenst ^rreihen , Treppen und Dachkuppeln
formte . Das sei ein gutes Gewerbe , meinte er , man könne Geld
verdienen .

Gin « junge Dame fetzt« sich mit ein «m Buch in der Hand nebe «
uns . Der stumme Soldat gab mir zu verstehen , daß sie jung und
hübsch sei und er ermunterte mich, mein Glück bei ihr zu versuchen .
Ich werde Erfolg haben , daran sei nicht zu zweifeln , beteuerte er . Er
machte selbst den Vermittler und wandte sich an die junge Damc .
indem er ihr versicherte , daß mein Herz lichterloh für sie brenne . Ich
sei reich , ein .Fremder von weit her ich wollte sie mit nachhause neh¬
men , sie werde mit der Eisenbahn fahren . Das Mädchen wurde ver -
legen , lachte und blätterte in ihrem Buch . Er deutete auf seine
Schultern , dorthin , wo die spanischen Offiziere die Distinktionen tra¬
gen , zwirbelte dann unternehmend seinen nicht vorhandenen Schi urr *
bart und eröffnete mir auf diese Art , daß die junge Dam « bereits
Beziehungen zu einem eleganten , jungen Offizier habe und leider
nicht mehr frei sei. Um mich zu trösten , blies er in di« hohle Hand
und machte die Geste des Wegwerfens . Das hieß : Mach ' Dir nichts
draus , sie ist der Müh ' nicht wert , es gibt viel schönere Mädchen
hier in der Stadt .

Wir verstanden uns vollkommen , wir unterhielten uns über alles
mögliche . Auf der ganzen Fahrt durch das fremdsprachige Land
habe ich keinen Menschen so gut verstanden wie diesen jungen , stum -
men Invaliden .

Meine Elektrische wollte nicht kommen , doch ich hatte keine Eile .
Er holte Bananen aus seiner Tasche und bot mir von ihnen an . Ich
möge nur zugreifen meinte er , er habe ihrer genug . Wir tauschten
Zigaretten und rauchten . Und dann kam der Lastwagen .

Er war mit Fässern beladen und polterte schwer die Promenade
herauf . Und gerade vor unserer Bank stürzte das ein « der beiden
Pferde zu Boden . Es versuchte sich aufzuraffen , fiel wieder und
konnte nicht weiter .

Der Kutscher kletterte fluchend vom Wagen und schlug mit dem
Peitschenstiel wütend aus das arme Tier los .

Der Soldat war aufgesprungen . Er war dunkelrot im Gesicht
und zitterte vor Zorn . Seine Zigarette fi« l zu Boden . Er wollte
etwas rufen oder schreien , aber aus seinem Munde kam nur ein
dumpfes Gurgeln .

Er wandte sich an mich. Gr wollte sprechen , erklären , anklagen ,aber zum erstenmal versagten s« ine beredten Hände und er stand
hilflos , stumm und verzweifelt vor mir .

Furchtbare und unauslöschliche Minute ? Nie werde ich vergessen ,
wie Zorn , Jammer und Empörung mit einemmal den Stummen
sprachlos machten .

Ich bin der Maler van Mool / iroteske

Von Otto Brües .

L

Ich bin der Maler van Mool und wohne winters in der großen« tadt , hoch über den Wipfeln der Baumstraße und der Schnur der
Bogenlampen . Mein Dackel Petermann frißt sich dick wie eine Walze ,Und wenn er zu zerplatzen droht , wird es Frühling . Dann ziehen wir
« m in mein Sommerhäuschen , das über dem Siegtal oben im Walde
" egt . Petermann bekommt die Hasen und Kaninchen in die Nase :
nach drei Tagen ist er wieder schlank. Ich rauche gern Zigarren und
u>eiß , daß der Dienheimer in einer guten Laune wächst. Aber Bier
tut es ebensalls und auch Pfeifchen schinecken ; Nur muß das Holzgut sein.

Seit drei Iahren führ ich meinen Kraftwagen , das macht mir
Unbändigen Spatz . Der kleine Viersitzer genügt für uns alle , für
prau und Kind , auch der Enkel kann mit , a propos , für ihn bin ich
oer jDpa -Auto "

, doch babe ich noch kein graues Haar . Ich fliege also" uer durch die Landschaften , neulich war ich in Spanien ; aber die
ander sind immer so, wie man sie schon kannte . In meinen Adern

rollt — man sagt doch wohl : „rollen " in solchem Fall — hispanisches*>lut ; wir stammen eben vom Niederrhein .
. Was ich male , kennt ihr . Landschaften zumeist , auch Menschen .

Erinnert ihr euch an das andalusische Mädchen ? Das Bild ist un -
verkäuflich . Vielleicht verschenk icks , aber darin — nur darin ! —
" ,'n ich geizig . Meine Selbstbildnisie sind Landschaften . Man muß in
eine Landschaft aufgehn , man ist einfach nicht mehr da , und da kannu>an denn sich selbst kaum malen . Ich finde ein Bild gut , wenn es
Kemalt ist. Aber ihr müßt nicht lachen ! Gemalt : das nenn '

ich eine
verteufelte Sache . Uebrigens die Kunsthändler . . . wer sie sind , ein
ander Mal . Was ich erzählen wollte , das ist heiter . Ernste Dinge
glaubt ihr mir doch nicht . Von Einsamkeit , von Demut ; doch das hat" lchts damit zu tun , wie van Mool zu Gericht ging .

Unten unter meinem Waldhaus — ich wohnte nun schon fünf -
undzwanzig Sommer dort — liegt mit seinem roten Zwiebelturm®Qs Städtck ' en . Der Bürgermeister sagte , er fördere die Kunst und bat
™ <ch eines Tages , das Tal , den Fluß und sein Städtchen auszumalen .

ließ mirs schriftlich geben , stellte mich in aller Herrgottssrühe«»f den Acker und malte das Bild . In zweidreiviertel Stunden . Da *
? .°rden meine beslen Stücke . Auch zu der Andalusierin habe ich nicht
langer gebraucht .
, . Denkt euch , der Kerl schickte das Bild zurück. Er schrieb , es sei
>e«n Kunstwerk . Dann eben nicht , sag ich , im Städtchen liegt das
Landgericht , der Landrichter spielt einmal in der Woche mit dem
^ >rgermeister Skat und einmal Kegelschieben , aber Recht ist Recht

und muß Recht bleiben . Man setzte den Termin an , man berief einen
Sachverständigen aus der großen Stadt , und nun haben wir schon
echs Personen auf engem Raum beisammen ; aber ist das nicht immer
o in einem Gerichtssaal ? Neben dem Bürgermeister und mir den
Zandrichter Eosepool der außer dem Kreisblatt und der juristischen

Wochenschrift nichts liest und sich darum für befähigt hält , einen
Maler abzuurteilen . Dann die beiden Anwälte und den Sachver -
ständigen .

Der Bürgermeister und lein Anwalt kratzten ihre Beweise zu-
sammen . Ich hätte nur zweidreiviertel Stunden gemalt , sagte der
Rechtsverdreher . Der Bürgermeister hat mich mit seinem Koerz -Elas
beobachtet — was der Mensch doch für Zeit hqt ! Außerdem erklärte
der unverschämte Kerl , gewiß , ans dem Bild seien das Tal und das
Städtchen zu sehen , aber doch sehr ungenau , es fehlten das Sägewerk
und Hostelts Scheune . Wenn sie nun doch auf oem Bild wäre —
wärens nicht lauter kleine , unwichtige Würfel gewesen ?

Der Professor Wittmüller hat ihnen aber den Marsch geblasen !
van Mool könnte nicht zeichnen ? Acht Jahre hat er auf der Akademie
Akt gezeichnet , bis es ihm zu dumm wurde . Seine Bilder hängen
in allen Museen . Die Gemäldesammlung des BüraermeisterK taugt
nichts , sie birgt nur Abziehbildchen . Dann aber fuhr er schwungvoll
fort , ob sie nicht den Taumel oer Farben sähen , das Gefühl des
Morgens und unter dem Netz der pfingstlichen Flämmchen und Ziacken
— so sagt er — das Siegtal mit dem Städtchen , die Höhen gegen -
über und die grünen Lichtungen .

Die Lichtungen auf dem Bild sind nicht grün , sondern blau und
braun . Doch darauf kommt es den Kunstgelehrten nicht an ; die Haupt -
sache bleibt , daß sie dem Richter Wind unter die Stirn blasen . Auch
Herr Gosepool machte plötzlich große Augen . Ob ich nichts gesagt
habe ? Doch, doch . . . als sie den Unfug mit dem Sägewerk und
Hostelts Scheune vorbrachten . „Ihr Piefkes, " habe ick gesagt , „ich
male nicht nach dem Grundbuch !" Da rief mich der Lauvrichter Eose -
pool zur Ordnung , und dabei hatte er reckt ; nur so ungebildete
Leute wie wir Kunstmaler regen uns auf , wenns um unfre Sache
geht .

Oben , unweit vom bunten Sommerhaus , steht mein Dorf . Ich
kenne die Menschen gut , sie haben mich gern . Nur einige , denen ich
gründlich die Wahrheit sagte , suchten zuweilen die Gelegenheit , mir
zu schaden . Darum lehnte ich ab , als der gute Herr Gosepool einen
Vergleich anbot . So mußte er den Bürgermeister aus das Wort des

Gutachters hin verurteilen , die Kosten des Bildes und der Gericht » '
Verhandlung zu zahlen . Damit ist die Geschichte noch nicht zu Ende .

„Tja , yum, " räusperte sich der Landrichter , „ich merne . . . ich
möchte — ich möchte . . . das Bild für mich erwerben . Da mein
Freund , der Bürgermeister , es kaum in seine Sammlung hängen
wird .

" Der Professor Wittmüller gab sich auffällige Mühe , sein
Antlitz hinter dem Tachsentuch zu verbergen . Ich versetze meinem
Anwalt einen Puff , der begreift sofort . „Auch ich Hab ei » Auge aus
das Bild geworfen, " gab er in schlechtem Deutsch zu verstehen . . .
naja , die Akten ! Inzwischen hatte sich Wittmüller in eine gut -
bürgerliche Verfassung gebracht . Er zwinkerte mir mit dem linken
Auge zu und sagte : „Ja , meine Herren . . . ich hätte nicht übel
Lust , das Bild für mein Museum zu kaufen ." Und ich ? Ich habe
gegrinst .

Da steht d« r Anwalt des Bürgermeisters auf , der Anwalt mei ,
nes Gegners . ^Der Herr Landrichter hat keinen Preis genannt . Der
Herr Professor und mein werter Kollege kennen sich in der Kunst
van Mools gut aus ; für sie wäre das Bild nichts Neues . Ich aber
biete dem Herrn Bürgermeister den doppelten Kaufpreis !"

Der Bürgermeister lief rot an . Er wußte nicht , ob er sich freuen
sollte , weil er sein Geld zurückbekam , oder sich ärgern , weil ein
Kunstmaler über eine Amtsperson triumphierte . Aber schließlich war
nicht ich es . der triumphierte , sondern meine Bilder . Das hat mir
gut getan . Ein echter Curacao ist süß , aber Roche auch . Petermann
war derselben Ansicht , er jaulte zum Städtchen hinaus , meinem Hause
zu , oben im Wald .

Wen von euch sein Weg vorübersührt , der darf mich besuchen^
Mein Name steht in großen Buchstaben aus der Tür : auch mein
Vorname . Ich heiße Zupp . Ihr braucht ihn nicht für die Ewigkeit
zu wissen ; aber wenn ihr ihn für meine Lebenszeit behaltet wäre
das schön. Petermann knurrt und beißt nicht , er bellt nur . Wie da ?
Gescherr , so der Herr . Aus Wiedersehen !

Schnelle Heilung
aller Kunden und Verletzungen sichert die Vasenol - Mund - u .
Brandbinde . Sie wirkt schmerzlindernd und verklebt nicht mit den
Wunden . In jeden Haus - UaOOnn ! Wund - u .

halt gehört deshalb d,e » C3Oö | | O I " Brandbinde »

Tafel- u. Kaffeeservicefür 6 und 12 Personen
zu extra b « llrgen
Weihnachtspretjen Ph. Nagel 319) 4

Kaiser -
Straße 55
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Kehrt die Ei
Von B . 1

Der Neyriff der heitzen , palmenreichen , mürchenfruchtbaren ,»i»n Südlandszauder vergoldeten Länder fällt keineswegs mit dem
der Tropen zujommon, wie man allgemein glaubt . Günstig« Ver -
Hältnisse , also etwa der Schutz vor rauhen Nordwinden durch Ge¬
birge , warme ALoeresströmungen, die Nähe von grohen Wüsten kön-
nen einem Land all« Schöichoiten des Südens oerjchaften, auch
wenn es tausend Kilometer weit von den Tropen lie-fft. Das bat
auch einst für unser eigenes Vaterland gozolten im guten wie im
bösen Sinne , so merkwürdig es auch klingt. Zn einem — erd-
geschichtlich verstanden — ziemlich raschen Wechsel war der Loden
Ungarns nacheinander eine Art Kolifvrn en voll Sonnenglanz , hei -
terem Leben und Fruchtbarkeit und ein rauhes Nordlond gleich dem
heutigen Island oder Spitzbergen, das nur einlge Wochen Taiiwet -
ter und Pflanzengrün kennt, zehn Monate im Jahr aber unter Eis
und Schnee vergraben ist.

Diese Tatsache ist in unserem ganzen Land durch zahlreiche
Funde von Südlandpflanzen und Tieren und durch Zeugnisse der
Eiszeit , das eine wie das andere , aufs Beste belegt und kann nicht
angezweifelt werden. Um so unverständlicher ist die Ursache diese?
Klimawandels . Ihn zn erforschen , »st eine für uns genug wichtige
Sache , denn nach allen Anzeichen ist dieses Pendeln zwischen zweiKlimaten noch nicht beendet. Wir stecken mitten darin , und es gibt
derzeit ebenso gut Anzeichen dafür , daß wir uns einer neuen Eis -
zeit nöhern , wie es Naturforscher veranlaßt hat . zu behaupten , eine
neue Sonnen - und Glllcksepoche wärmerer Zeiten stehe dicht vor der
Tür .

Will man ein Urteil in dieser Frage erlangen , wird man gut
tun , sich zunächst einmal die „ schöne" Seite dieses Pendelganges
näher zu betrachten, um mit ihr die Gegenwart vergleichen zu kön-
nen. Das mittlere Deutschland, Frankreich, England und Rußland
bergen genug Reste in den jüngeren Erdschichten , um sich von dem
Zustand des glücklichen Europa in diesen Breite ein recht onschau -
liches Bild machen zu können. Jedermann hat schon davon gehört ,
daß damals Kokos - und Dattelpalmen ihre immergrünen Kronen
über Wälder aus Lorbeer und Magnolien schaukelten , daß ein
wahrhaft tropischer Urwald einst den größten Teil von Europa be-
deckte , den man sich allgemein wie ein Gegenstück zum heutigen
zentralen Afrika vorstellt. Da erstrecken sich entlang der Flüsse die
Tropenwälder , und zwischen den Waldgebieten liegen weite Step -
pen in denen Herden von Antilopen und Hirschen weiden, dazu
Elefanten , Nashorne und schreckliche Raubtiere ihr Unwesen treiben .

Jenes ehemalig« Deutschland und mehr noch Südeuropa war
übrigens auch ein Land der Eroßaffen . Mit Giraffen . Gazellen,
Großschlangen, Krokodilen, Löwen, Nashornen zusammen hat man
schimpansen - und oranggroß« Menschenaffen gefunden , Geschöpfe,
deren Nachkommen sr», heute in die wärmsten Gegenden der Erde
zurückz ehen . Und in die heiße , im träg -glücklichen D .ihindäm »
mern von Tropentagen versunkene Welt soll jäh die Eiszeit « in>
gebrochen sein ! Man hat uns hierüber wahrhaft dramatische
Schilderungen von ergreifender Tragik geboten. „Aller Wahr -
scheinlichkeit nach — so sag » eines der gelesensten dieser Wissenschaft-
liehen Werke — ging die Vereisung eine Periode ungeheuerer Nie»
derschläge vorher , eine wahrhafte Sintflut , die das vormals
blühende Land weit und breit in sumpfige Einöde verwandelte .
Zu Tausenden müssen die großen Säugetiere in „den überschwemm¬
ten Mildern ertrunken sein : die Bäume selbst , vom Sturm nieder-
gebrochen , vom Wasser unterispült und fortgerissen, mußten sich im
Schutt und Schlamm zu mächtigen Holzlagern auftürmen . Viele
Tiere , die dem Wissertod entgingen , sind dann sräter in den nnge-
heurcn Schneehaufen erstickt oder durch Winterkälte und Mangel¬
an Nahrung zugrunde gegangen . Vergessen wir nicht , daß das Ver-
derben in Deut 'chland von zwei Seiten nahte ! Die nordische Eis -
masse, die über die damals trockenliegende Nord - und Ost'ee von
Schweden berunterkani , trieb alles , was lebte , vor sich her . aber
auch im Süden war den Fliehenden der Weg versperrt , durch die
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-zeit wieder ?
l. Franca .

Alpen, das bis an den Fuß vergletscherte Gebirge , dag den Zugang
zu wärmeren Ländern verwehrte . Wenn auch Mittel - und Süd -
deutschland im ganzen eisfrei blieben , hatten ste jedenfalls unier
einem recht rauhen Klima zu leiden ! die Winter werden lang und
schneereich, die Sommer kurz, kühl und naß gewesen sein , ^o daß alle
an Wärm « gewöhnten Pflanzen auch hier binnen kurzer Zeit zu-
gründe gehen mußten . Aber von allen diesen furchtbaren Kämpfen
und Leiden, von dioser ganzen Periode des Hinsiechens und Ster -
bens st.ht nichts verzeichnet im Buch der Erdgeschichte . Vergeblich
wenden wir Blatt um Blatt : hier noch eine reiche blühende Lebe -
welt , auf der nächsten Seit « plötzlich nichts, die gesamte Schöpsung
wie ausgetilgt . Selbst die Gräber der Opfer sucht man umsonst :
zerstört, vom Eis und Wasser abgetragen ist die alte Erdoberfläche
Uber die das erste Inlandeis feinen Weg nahm : spurlos verichwun-
den sind die Schichten , in denen die Körper der ertrunkenen , erfro -
renen und oerhungerten Tiere eingebettet waren , und allein der
Phantasie bleibt es vorbehalten , sich die Einzelheiten dieser schreck-
lichen Weltenwende auszumalen .

"
,

Nach dieser Darstellung , die auf das Geradewohl als eine von
vielen gleichlautenden Stimmen aus dem wissenschaftlichen Schrift -
tum über das Hereinbrechen der Eiszeit hier aufgeführt wird , hat
also Mitteleuropa eine wahre Schreckenszeit durchgenmcht — wenn
dielse Schilderung nicht reine Phantasie wäre. Mit Respekt zu
sagen: ich glaube sogar kein Wort davon . Diese ganze schöne S nt-
flut - und Eissage hat für mich denselben Wert wie alle Mythen
der Menschheit.

Vor allem kann das Eine nicht richtig sein , daß die Vereisung
Über ein schönes Tropenland hergefallen wäre . Es gibt zahlreiche
Beweise, daß das Kima schon sehr lange vor der E szeit im «uro-
päischen Dereisungsgebiet die Welt an böse Kälteeinbrüche gewöhnt
hatte . In der schönen Brannkohlenzeit z. B . gibt es nicht einige,
sondern überwältigende zahlreiche Belege , daß Frost iin Braun -
kohlenwald nicht unbekannt war . Die Weiden und Buchen im
Senftenberger Brauntohlenrevier haben genau dieselben Jahres¬
ringe wie hente als Zeichen , daß auch sie « ine gute und eine schlechte
Wachstumsperiode im Fahre mitgemacht haben . Man kennt zahl-
reiche Buchenblötter ans den Br« nkohlengruben . die vom Frost
ebenso zerlchlissen sind wie ibnen das heute zur Zeit der Kälte -
rückfalle im Mai . affo zur Zeit oer sogenannten Eismänner , oft ge
nug zustößt . Erstaunlich ist es freilich, wie dann Dattelpalmen ,
Magnolien und Tulpenbäume mit diesen Bäumen zusammen leben
könnt n. Wer aber die Mittelmeergestade kennt, weiß, daß oft dort
im Winter die Palmen und die vielen künstlich angepflanzten Tro -
pengewächse beschneit werden : manchmal ertragen sie selbst fünf und
sieben Grad Frost.

Gwhe Erdforscher haben angenommen , daß schon im Verlauf
der allgemein für so glücklich gehaltenen Tertiörperiode die Tem-
peratur 14—15 Grad gesunken ist. Tatsache ist auch , daß in Grön
land und Island , wo vordem Mammutbäum « . Pappeln . Wein und
Wallnüsse gediehen, am Ausgang dieser Zeit schon Schnee - und Eis -
felder standen. Andere Forscher haben sich sogar mit dem Gedanken
befreundet , daß es zu Beginn der Eiszeit bei uns nicht kälter war
als in der Gegenwart , daß mir der GoMtrom anders floß , infolge
der anderen Küstengestaltung der Nordsee, und daß infolgedessen
die Unwetter , die beute zum allergrößten Teil Aber England . Schwe-
den und Nord -Rußland abziehen und im allgemeinen nach Norden
ausweichen, geradewegs über Deutschland dahin brausten.

Wenn wir aber auch diese Annahme beiseite lassen und uns auf
den Boden der herkömmilichen Eisz« ittheorie stellen , wonach es stän -
dig kälter geworden fei, bis di« skandinavischen Eismassen bis Berlin
herabrückten und di« Alpengletscher in die Ebenen herabwanderten
und sich da wie ein Eierkuchen ausbreiteten (zn mehr ist es nämlich
nie gekommen ) , dann steht die Sache nach den festbegrünveten For -
schungen doch immerhin so , daß die gesamte Pflanzen - und Tierwelt
vom Beginn der Tert -örzeit bis zum Beginn der Eiszeit Iahrtau -
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sende hindurch Zeit hatt «, sich an einen fortschreitenden und allmS^
lich sogar beschleunigten Kälteeinbruch zu gewöhnen. Mehr als 2»
Grad hat diese Kälte übrigens nicht betragen können , und die Ent-
wicklung verteilt sich auf Jahrtausende . Selbst die vorsichtigste »
Schätzungen meinen , daß die Tertiärperiode auf eine Million Jahr «
zu veranschlagen sei , und für die Voreiszeit wird man doch auch
e nige Jahrtausende annehmen können. Selbst wenn wir für den
Verlauf der ganzen Temperatursenkung von 20 Grad nur die Frist
von 20 000 Iahren annehmen , kommt ein Jahrtausend auf ein«
Klimaverschlechterung von durchschnittlich einem Grad . Der klima«
tische Unterschied zwischen München und Nürnberg beträgt etwa
einen Grad . Es sind also bei dieser Annahme tausend Jahr « ver--
flössen , bevor in der Nürnberger Gegend das Klima von München
einbrach ! Und wenn nur ein Jahr vergangen wär« , so hätte da»
keine Schreckenszeit bedeutet . Es kann somit niemals jene grauen »
hafte Szenen der flüchtenden Tiere und des gegenseitigen Gemetzels
gegeben haben , die man uns vorhin so anschaulich ausmalte . Der
Gang der Natur ist leise : sie rechnet mit anderem Zeitmaß als der
Mnsch . Auch ihre ungeheuersten Umwälzungen vollziehen sich rät
menschliche Verhältnisse so allmählich, daß uns Natur stets starr und
unbeweglich erscheint . Diese Einsicht hat ein« wichtige Folge für
uns :

Auch wenn jetzt sich rapid ein« neu« Eiszeit nähern würde und
wir mitten in einer ebenso katastrophalen Klimaverschlechterung
stehen würden , wie sie die „unglücklichen " Großtiere oes Tertiär «
alters mitgemacht haben , so wäre das Bild der Natur doch kein
anderes , als es jetzt ist. Da seit einigen hundert Iahren der Na«
d lwald den Laubwald verdrängt , di« Grenze des Weinbaus ^ ll-
mählich nach Norden zurückweicht und di« Baumgrenze in den Alpen
etwas gesunken ist . bin ich der Ueberezugung, daß der W . g tatsäch-
lich wieder einmal zum Schlechteren geht. Wer ich glaube mit
diesen Ausführungen zu der Ueberezugung beigetragen zu haben,
daß wir uns vor einer Wiederkehr der Eiszeit nicht *u fürchte »
brauchen und Hne Hoffnungen auf ein neues Tertiär setzen können.
Beides , das Schlechte wie das Schöne, geht in so langsamem Schritt ,
daß es für den V 'rlanf eines Menschenlebens eigentlich ohne prak«
tische Bedeutung ist.

Vom Dampfer verschwunden.
m. Berlin , 11 . Dez . (Drahtmeldong unserer Berlin «, Schrift »

leitung .1 Die englische und die französische Polizei stellen zur Zeit
Nachforschungen nach dem mysteriösen Verbleib der Gattin des kana-
dischen Professors Herbert Davis aus Torento , einer geborene«
Deutschen an , die auf mysteriöse Weis« auf der Fahrt von Montreal
nach Eherbourg von dem Dampfer „Ansonia" verschwand . Di«
Begleiterin d«r Gattin des Professors , eine Deutsche . Fräulein
H a n k e l , entdeckte in Eherbourg , als sie in die gemeinschaftlich«
Kabine kam , daß Frau Davis verschwunden war . Bei der Abfahrt
von Plymouths wurde Frau Davis von Passagieren des Dampfer«
angeblich noch gesehen , später jedoch vermißt . Fräulein Hankel, die
befürchtete, mit den Behörden in Konflikt zu kommen , machte wede «
der Polizei noch dem Kapitän des Schiffes in Eherbourg von dem
Verschwinden der Frau Davis Mitteilung , teilte vielmeh ' ihre tra¬
gische Geschichte erst dem Vater der Vermißten , einem Arzt , Dr.
Adolf Lucas , der seine Tochter in Bonn erwartete , mit. Dieser
hat nunmehr die Nachforschungen eingeleitet .

Beilagen -Hinweis .
DaS beNebt « Siebole Kochbuch ist d »S schönste WeibnachtSaes -be » ! .
Ueber »0 000 Hausfrauen haben eS täglich tm Kebrauch . und schätzen

es , weil eS ihnen ein wertvoller unentbehrlicher Ratgeber ist. Alle Re¬
zepte sind erprobt und bewährt , und dienen der einsachen klein -btirger »
lichen Küche wie der festlichen Tafel , und tragen jedem Geschmack und
Geldbeutel vollauf Rechnung . Außerdem gibt eS » übliche Rat ! !>lä »e
über das Führen des Haushaltes , Wohnung , Kleidung , Wäsche . Küche
usw . Unterstiilzt sind alle diese Anweisungen und Rezevle durch prächtig «
Tafeln und WIdei im Text . Alles in allem ein Geschenkbuch crfte »
Ranges , praktisch und preiswert , das sür jede Anfängerin die idealst «
Einführung in die Kochkunst und den Haushalt bedeutet , und selbst de«
erfahrenen Hausfrau vieles Neue bietet . Beachten Sie den Prospekt , be«
dieser Nummer über das Kiehnle Kochbuch beiliegt .

Schenken Sie „ ihm "einen
„ New Improved " Gillette - Apparat

Er -wird Ihnen immer dankbar sein. Wie Sie aus
Erfahrung wissen, wird die gute Laune der Herren

von dem allmorgend!idien Rasieren stark beeinflusst.
Schenken Sie „ihm" den „New Improved " GilLtte -

Apparal, er wird ihn auf Jahre hinaus täglich neu er¬
freuen, denn er macht das Rasieren angenehm und leidit
Der neukonstruierte Gillette - Apparat vereint die
Vorzüge des Rasiermessers mit der Sicherheit des

Rasierapparates . Er gibt der Klinge zwei- bis
dreifache Gebrauchsdauer und ermöglicht ein gründ¬

liches, glattes Rasieren.
Der „ Ntv Improved " Gillette-Apparat in eteg . Leder- oder Me

kditchen , einschl. IO echten Gillette-klingen *̂ 20 Schneiden, M. 2t,
bis M . 315,- . Andere Gillette-Apparate von M . 2,40 bis M . 8,90

GILLETTE SAFETY RAZOR Co. G. m . !>. HAMBURG .

Immobilien

Gutgehende

Wirtschaft
mit HauSschlachtu «
vebung Bei B06.
sucht . Angebote
Badisch « Presse .

g in Karlsruhe oder Um»
» iizablung , 11 lausen ge -
unter Nr . 30802 an die

Sefoe mein tu bester Geschäftslage <Markt -
platz » einer iniktelbad . Industrie , u . AmtS »
stadt . IS WO Einwohner , befindliches

Schuhgeschäft
Verhältnisse Halver dem Verkaufe auS . Nach -
weisbarer Umsatz monatlich ca . 8—4000 Jf .
Tücht . Kachmann od . Kaufmann , der Uber
10—15 000 Jt verfügt od , Sicherheit stellen
kann , ist Gelegenheit geboten , sich eine erst -
klassige Existen , , u erwerben . Offerten bitte
uuter Nr . TlKtZ an dt « Badische Presse .

Eule
Hotels . Wirllchaf-
te» . Kaffee. Metz -
,ereIen .Bäckereiea

Lebensmittel ».Ziaarren- , M Ich».But 'er - u . Eier-
« eschäkt «. Schl- s.
lerei. Delikatessen

- en -aros
»n ver kaufen.

1 . MW ,
Herrenstratßc 38.

(81465 )

In der Gegend zwi¬
schen Psorzheim und
Karlsruhe tst ein ge-
räumiges

flausanroelen
in gutem Zustande , u
verkaufen . Dasselbe
würde sich infolge
feiner Lage als Äe -
schäftsbaus (Gastbaus
mit Metzgerei oder
torrl ) sehr gut ewn
Liebhaber wollen An -
geböte unt . Nr . 5« t »a
an die Bad . Presse
einreichen .

Besseres
Etagenhaus

SüdwestNadt .Kauspreis
Mk . 50 000, — , Anzah
lung Mk , 10 000 .—.
2 EeWstshiiuser
Wcftstadt . Preis Mark
28000 11. W . 86 000,
An,abtun «, Mk , 5000 .—
und 10 000. • sofort zuÄnaebveiraufen . Anaebote
uuter Nr . 30806 an dic
Badische Presse .

Haus
Räbe ttaiserallee , m !t
Eins , u , Werks,ätte , b
>5 000 M Anzahlst , zu
verkf . Angeb . um . Nr
Bf.H 5413 an die Bad
Presse Fil . Hauptpost ,

Kleinere

Druckerei
in Karlsruhe zu pach
ten gesucht . Besitz , kann
evtl . alz Mitarbeiter
weiter tätig sein .
Angebote unter N1638

an die Badische Presse .

DAS ERSTE UND ÄLTESTE
KÖLNISCH WASSER

seit 1709
die Qualitätsmarke

nur echt mit der
roten Schutzmarke

In gleicher Giite :
Seife , Körper-Puder,

Shampoon , EauGlaciale ,
Haut -Cremes

Achtung ! Hausfrauen ! Achtung !
Infolge der großen Nachfrage nach dem „ Kieler Waschkompressor " wiederholen wir das

EinirillProbewaschen Eintritt
treu

täglich 2 Vorführungen von Mittwoch , den 12 . Dezember bis Freitag , den 14 . Dezember
jeweils nachmittags 3 und 5 Uhr im Hotel „ Friedrichshof "

, Karl-Friedrichstraße .
Wohl selten hat sich ein Haushaltartikel so schnell die Zufriedenheit aller Hausfrauen erworben ,wie unser Kompressor . An allen Orten Riesenverkauf . Glänzende Gutachten von Hausfranen -
vereinen ( auch dem Frankf . a M .) . Auf Ausstellungen prämiiert . In über 50 Orten wurden an
einem Tag 100— 260 Stück verkauft . In Frankfurt a . M., Mainz , Darmstadt und Mannheim

hunderte In einigen Tagen .
Der Kompressor ist kein Waschtricbter , keine Wa-schglocke oder Überkochrohr , sondern feine

neue Crfindung. die nur mit Preß - und SaugluU wascht .
Kein besseres und nützlicheres Weihnachtsgeschenk kann man der Hausfrau machen .
Wir waschen vor Ihren Aagen
die schmutzigste Wäsche in
5 Minuten . 30—40 Handtücher

oder anderes .

Bitte schmutzige Wäsche mitbringen auch Gardinen .
Preis nur 15 Mk. Vorzugspreis nur ifir Besucher

13.50 Mk . frei Haus mit ErsatzteiL
2 Jahre Garantie . -- Apparate können sofort mitgenommen werden !

Vertreter für njaifjAii i iL fifölninjfk Kreuz -.tr . 16 / Es wurden in Karlsruhe in
Karsruhe : HliKfi « SviSIB v » Telef . 3268 / 4 Tagen 126 St verkauft !

Das amtliche
11 ( 1 - MWüMMil

ist im Vordruck erhälilich bei

Ferd . SftNqar tn .
(Vertag der „Badijchen Presje").

Schlafzimmerbifder

alle sonstigen Blider im 30778

Rest - Ausverkauf
Schlafer , Kaiserstraße 38, 1 Treppe.
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11. Dezember 1928.

Venn ein Automobilist von einem anderen
Fahrzeug geblendet wird.

Wie hat er sich »u verhalten ?
. Auf der Fahr : von Darmstadt nach Frankfurt a . M . begegnete

Kraftwagenführer Wöoer in der Nähe von Langen ein mit
Mgejchaltcten Scheinwerfern lahrendes Auio . Auf seine Lichtsignale .
; le t)vtt anderen jut Abb ^enÄunH veranlassen sollten reagierte die >er
? >cht . Trotzdem verminderte W jtin Tempo nicht . Kurz nachdem vos
Mrk beleuchtete Fahrzeug vorbei war , bemerkte W . in der Ent -
^ nung von 2 bis 6 MUer den einen Handwagen ziehenden Spengler
? chäser auf tum Fahrdamm Obwohl er mit allen ihm zu Gebote
?chenden Mitteln bremste und seitwärts steuerte , tonnte er oen
^ ammenstotz nicht oermeiden , der den Tod des Passanten zur Folge
Me . W . wurde deshalb wegen fahrlässiger Tötung vom Landgericht
x^rmstadl zu 200 RM . Gclcstrase verurteilt . Ebenso entschied das
^ eichsgericht unter Verwerfung Du Berufung des Angeklagten Beide
Mtan,en gingen davon aus , es sei keinesfalls angängig , daß ein
^ uiolenker einen ihn behindernden Migbrauch eines aus entgegen -
Letzter Richtung kommend . » Fahrers derart pariere . dah er blind -
!' ugs weiterfährt . Da Angeklagte habe ohne Zweifel bemerlt , dag
Jf1 ihn kreujende Chauffeur trotz der Lichlfignale keine Miene g^-
? ° cht habe , »eine Scheinwerfer abzublenden . Wenn der Angeklagte
Uurch zeitweise der Sehschärfe beraubt worden sei, so habe er die
reicht gehabt , entweder so langsam zu fahren , das; er auf kürzeste
Drecke seinen Wagen zum Stehen bringen konnte oder er hätte an -
Mten müssen . Nach ß 18 KVO dürfe da Bremsweg nicht geringer
Nn , als die Blickweite . Durch die zeitweise Beeinträchtigung der
^ ehsähigteit habe der Angeklagte aber die Fahrbahn nicht im Ai .« e
«ehalten können , so daß sein Weiterfahren h ö ch st fahr -
a f Ti b gewesen sei .

-»
, 8 Lerkehrsunsäll «. Am Montag mittag stieft an der Ecke Dur -
'»cherallee und Degenfeldstrahe ein Nadfahrer mit einem aus ent -
»^gengesetzier Richtung kommenden Personenkraftwagen zusammen ,
wobei das Rad stark beschädigt wurde . Die Schuld hat sich der
^ dsahrer selbst zuzuschreiben , da er es an der nötigen Vorsicht
Me » lieh . — An der Kreuzung der Kaiserallee mit der Westend -

fuhr am Montag nachmittag der Führer eine ? Lieferkraft -
^ gens infolge verkehrswidrigen Einbiegen - in die Westendstraße
^ nen durch die Kaiserallee fahrenden Motorfahrer an . Dabei
N stand an dem Motorrad ein Schaden von etwa 400 Mark .
Außerdem zog sich der Soziusfahrer des Motorradfahrers eine leichte
Verletzung am rechten Oberschenkel zu . — Nach 8 Uhr abends
«? b es an der Kreuzung der Beiertheimer Allee und Gartenstraße
Uen Zusammenstoß zwischen einer Kraftdroschke , nach deren
Kuhrer als dem schuldigen Teil noch gefahndet wird , und einem
i>°>elomnibus . Der Sachschaden am Omnibus belauft sich auf
jj®a 200 Mark . Ob die Kraftdroschke beschädigt wurde , die mit
' ' On 40 Km . dem Omnibus , der das Vorfahrtsrecht hatte , in die
^ i >e fuhr , steht noch nicht fest.
. § Wegen Diebstahls wurden ein 17 Jahre alter Kaufmann und
U Genossen angezeigt , weil sie in den letzten 6 Wochen an ver -
Aiedenen Tagen aus der Ladentasse eines Schuhmachermeisters
^ ildbeträge und Zigaretten im Werte von etwa 30 Mark
Atmend et haben .

Sionntagskarten - Schnellzüge - Weihnachtsverkehr .
Warum Sperrung aller Schnellzüge ?

>!ubiläums-Vorstellung
in den Aesidenz-Lichtspielen.

. « k bade » Mnetwit die Verdienste de» Herrn Otto A Kai per
F8 die Lichtsviellache gewürdigt und können uns beute daraus beschrSnren ,
J|| Erinnerung au die vor 20 Jahren am 12 . Dezember erfolgte Sr .
"''nungsvoistellung wachznrnsen . Das war damals ein gewaltiges Wag -

und es spricht sür den Weitblick des Herrn Sasvar . dak er von der
Entwicklung des LichtspielS überzeugt war . Kran » . Srevdorf oer .
l?Bte damals im Heutigen Anzeigenteil erwäbnten Prolog , den das
, "(bterchea deS Herr » Salvar als Schwarzwäldertn vortrug und der wie
'°l»t lautet :

3 bin ' » , dt« schon vom Schwarzwald dort .
De » ersch . Griieh Boti " Such bab ' »ebracht.

- Evran ^ rasch dann ufsem Bildle fort :
Hab ' «' Kuh de Weg dieber gemacht
In aller Eil . danut 'S mSg g 'ltnae
Met Tchlraukle noch zu überbringe .
'S isch Winter,it . 'S will nir mehr blltb ».
Mer sind bei uns nur -Tannegrü « —
No bab ' i dös halt miigenomme .
Doch unnerwegs — wie tsch' S nur komm« ?
Sin all ' die Rose draus erwacht !
I glaub ' , sell hat der Weg gemacht.
Den i aenomme bab ' herunter
Durch ' Land der Sinvgravliewunber .
Denn do isch'S alleweil Sommerzeit .
Wenn s drauhe no so friert und schneit.
Nu möcht' i gern den Rosesege
Als Gruh zu Euren Silken lege
Un bttt ' recht IchO. habt Freude dran
Un schaut au d' Bildre buldvoll an . «

R - M n rl a oder brennend rotes Gesicht wirken unfein .
^ v l B n et n U C © n wirksames Mittel dagegen ist die küh-

l-'nde, reizmildernde und schneeig - weitz «
auch al« herrlich duftende Puderunterlage vorzüglich ge-

JJ
«et. Ueberraschender Erfolg , Tube l Mk. , wirksam unterstützt durch Leodor -

^ »eife. Stück 50 Vfg . In allen Clilorodont -Verkaufsstellen zu haben » r 2SS

künstierisch
wertvolle

leiiinacirs -Saiie

Trotzdem in der letzten Zeit wiederholt in der Oeffentlichkeii
Nachrichten kursierten , datz sich deutsche und regionale Verkehrs -
organisationen bei der Reichsbahn darum bemühten . eine M > l -
derung des außerordentlich scharf und vor allem je nach
Landesteil ungleich sich auswirkenden voll »
ständigen Benutzungsverbotes aller Schnellzüge
mit Sonntagskarten zu erzielen , ist bis heute , kurze Zeit
vor Weihnachten , ein irgendwie sichtbarer Erfolg nicht zu
verzeichnen . Das generelle Verbot obiger An . das bekanntlich
von der Allgemeinheit als einer der negativen Fak . oren der
„Tarisreform " vom 7 . Oktober lS28 — der Nachfolgering der
nicht minder bedauerlichen und unvergessenen „Reform " zwanzig
Jahre vorher — betrachtet wird , besteht auch jetzt noch unmittelbar
vor Weihnachten unverändert , wo die Reichsbahn für die kommen -
den , außerdem der Reiselust so günstig liegenden Feiertage einen
erhöhten Verkehr aus ihren jetzt teilweise sehr schwach besetzten
Schnellzügen erwarten dürste .

Die Angelegenheit sollte die Öffentlichkeit , die mit ihrem
ganzen Erholungswillen und Kulturdedürfnis von dieser stark
Ichematifierten Maßnahme unmittelbar betroffen und benachteiligt
wird , teilweise je nach Landesieil sogar regelrecht von gewissen
Wochenendverkehrsmöglichkeiten abgeschnitten wird , nicht aus sich
beruhen lassen . Auf der anderen Seite sollte man annehmen , dast
eine „kaufmännische " Reichsbahn . die fortgesetzt aus ihre ungünstige
Finanzlage hinweist daraus bedacht wäre , sich wie ein notleidender
Kaufmann alle möglichen Etnnahmequellen zu erschließen und
nutzbar zu machen . Dem scheint aber nicht so zu sein . Angesichts
der Tatsache , dag die winterliche Benutzungsmöglichkeit von Schnell -
zügen mit Sonntagskarten die Wochenendreifelust — weil man
ichnell zum Ziel und wieder heim kam — mächtig angeregt und der
Reichsbahn die Schnellzüge und damit die Kassen gefüllt hat ,
könnte sich sogar der leise Verdacht einschleichen , als wenn man bei
der Reichsbahn den Einnuhmeausfall aus dem behandelten
Venutzungsverbot gor nicht wünscht . weil die sich einer Aushebung
der Sperrung ergebenden Aktivposten vielleicht auf die Finanz -
gebarung des Unternehmens in dem Sinne einwirken könnten , daß
die schon angekündigte erneute Tariferhöhung sich ver -
meiden oder mindesten ? hinausschieben ließe . Jedenfalls hat die
Oeffentlichkeii Veranlassung zu einem leisen Skeptizismus , nachdeni
man ihr reichsbahnseitig die Tariferhöhuna auf Oktober mit Eiser
als . .Berbilligung " plausibel zu machen suchte , indem man immer
Vergleichspreise zwischen Personenzugsfabrten von und nach dem
Oktober anführte , die enormen und im Nahverkehr auf die Dauer
unhaltbaren Schnellzugszuschläge aber in den Hintergrund treten
ließ . Bis das Erwachen kam .

Es könnte möglich fein , daß die Reichsbahnhaupwerwaltvng in
Berlin — von ihr stammt ja die vollkommene Sperre , nicht von
den einzelnen Direktionen — der Meinung ist . sie könnte nach der
„Verbillung " der Reisen seit 7. Oktober nicht noch die Verbilligung
der Schnellzüge durch Sonntagskarten zugestehen oder tr .rgen . Beides
wöre fal 'ch, das erste psychologisch, das zweite wirtschaftlich . Die
Reichsbahn würde sich mit einer solchen Einstellung in di« Lage
eines Kaufmanns versetzen , der willens ist, seine Ware nicht unter
einem gewissen Mindestnutzen zu verkaufen , damit entweder abso-
lut wegen der überhohen Preise oder relativ im Hinblick auf die
Konkurrenz — bei der Reichsbahn Auto - und Luftverkehr — auf
le !ner War « — bei der Reichsbahn das Schnellzugsp ^atzingebot —
sitzen bleibt , aber statt mit dem Preis etwas nachzulassen lieber auf
zwar im einzelnen geringeren , aber bestimmteren und in der Mass «
größeren Nutzen verzichtet . Oder sollte es denkbar >vin . daß auf
diesem Wege gewisse , von einzelnen Landesteilcn schwer genug er -
runaene Schnellzüge als „nicht genügend besetzt" und damit als
unwirtschaftliche Zugsleistungen aufhebungsreif werden könnten ?
Wir wollen es nicht glaub n . aber man ist mancherorts , n cht zu«
letzt nach der Haltung der Reichsbahn in der unabweisbar notwen¬

digen Mtivpolitik in der Frage der Elektrifikation ein wenig nuch-
denllich geworden .

Abgesehen von all diesen Momenten wirkt sich das Benußuugs -
oerbot als höchst ungerecht sür viele Landestei le aus .
Das Verbot erscheint sichtlich auf norddeutsche Verhältnisse zuge-
schnitten , wo einmal der Langstreckenverkehr überwiegt , der Kim *
streckenverkehr — hier z» rechnen etwa mit 150 Kilometer - twr m
deutschen Südwesten vor allem eine große wirtschaftliche Rolle niclt .
aber durch einen subtil ausgebauten Stadt - und Vorortsv2ct . hr
bedingt ist. In anderen Teilen des Reiches ist das aber >vM : nü ;ch
anders Es muß dabei vor allem an Baden . Hessen , W ß r t •
temberg und Bayern gedacht werden , also an einen -ehr er»
heblichen verkehrswirt . chaftlichen Komplex . An diesen e>.' b >«Mi st
die Zahl der Eilzüge , die reichsbahnmäßig in il' rer ' ür
Tonntagskarten als Ersatz sür die Sperre der Schnellzüge gedacht
sind , an sich schon geringer als anderswo Dazu kommt , dzß ' nner -
halb dieser Länder wieder einzelne Landesteile mit Lanastrec ' en
überhaupt ohne jeden Eilzug sind , günstig liegender b - sch ! el>>
nigter Nersonenzüae aber an Samstag Nachmittagen '• " 1 und
mit den gewöhnlichen Personenzügen so langsam zum Wochen .' nd -
ziel kommen , daß die Reiselust erdrosselt wird und die ganze i \\ it )rt
unterbleibt . Zu solchen benachteiligten Gebieten gehen '* , " it
Beispielen aufzuwarten , der ganze S ^reckenzug d» r Schm ' ^zwald -
bahn von Offenburg bis Singen die ganze obere Neckrrbahn imd
teilweise die untere in Württemberg , die badische Neckarb >n >zr
Bergrichtung , die Bergstraßenstrecke nach und von Frantfurt
Auswirkung der Totalfperre der S & " fiü .ic >wn Hin » ! s : ,' i«
Sckwarzwaldbahn bat nur einen br ^n^ bore " ~ —

tag nachmittag behalten , nach Freiburg , der dem Kulturbedürk -
nis dienen kann ; die vorherr guten ähnlichen Fahrten m >t Sch .iell -
mgen nach Karlsrub v̂ Mannheim . fr ^ er " N
bis Frankfurt hat vollkommen aufgehört Es scheint doch, als wenn
die Reichsbahn bei der derzeitigen Regelung zu einseitig ' tut
dem Erholungsbedürfnis des Kroßstädters mit dem Ziel : ..hinaus
gerecht wird , statt auch dem nicht geringeren Bedürfnis des .". lein «
stödters und Landbewohners „hinein " die Möglichkeit der Beiri «-
digung zu bieten .

Die Sorge der Bahn , daß mit Hilfe der Sonntagskart ^n . .un «
erlaubter " sbat darüber überhaupt die Bahn zu befinden ? ) C* *
schäfts " -Verkehr erledigt würde , sollte man nicht mehr als ernstliches
Argument anführen , nachdem in den Städten in Jndustr :e - und
Handelswelt an Samstagen nachmittags die Arbeitsruhe in diesen «
Maße herrscht und sich weiter ausdehnen wird . Aber der der Statut
Fernwohnende hat nick?t nur das Bedürfnis , einmal gutes Theater ,
gut « Konzerte zu besuchen , was nicht Sonntags Ncichmittag -. , wn -
dern nur Samstag abend möglich ist . er hat auch den ganz
iiatürl 'chcn Trieb , einmal etwas anderes zu sehen , zu HSr-.'n , an
anderen Eindrücken sich aufzufrischen , sich zu erholen — jawohl er -
holen , und diesen Trieb , den die Reichsbahnhauptverwaltung ver -
stehen würde , wenn sie statt in der Millionenstadt au ? dem Land «
zu amtieren hätte , sollte ein Geschäftsmann ebenso ' n kling .' ' d«
Miinze umzusetzen verstehen wie den umgekehrten Zug des Groß -
städters in die Natur . Tut der Geschäftsmann das n ' cht . so schlägt
das letzten Endes nur zu seinem Scheden aus , denn er kann durch
seine negative Einstellung dieses Verlangen nicht unterdrücke ^ . Liel «
mehr wird das Verlangen für seine Befriedigung eben ander «
Wege s » ch e n u n d finden , die heute naturgemäß im K r a i u
wagen gegeben sind . Aber dann darf d ' e Reichsbahn nicht über
Finanznot klagen . Im Kampf gegen den Kraftwagen , in oem die
Reichsbahn sich doch befindet , gibt es nur ein Argument ; das An «
gebot des anderen zu überflügeln : im behandelten Falle : Frei »
gäbe der wesentlichen Schnellzüge für die Sonn »
tagskarte . Die Mchrzahl der Schnellzüge kann diese Mehrbe -
sekung der stilleren Monate gut vertragen . Das ftefi «« ' -m'rri mt
von letzten Pfingsten , wo d ' e total gesperrten Schnellzüge halb Xf
fuhren , sollte doch zu denken geben . W . R

I Voranzeigen der Ve ranstalter . ^
ftnas Ma »«» . deisen diesiäbriaen tkarlSrubcr wekenabend wir bereits

' ür den morgigen Mittwoch , den 12 Dezember , abends 8 Ubr . nn Eintracht -
laal . h«kannt aaven . bat als Vauvtwerk seines Programms das hier
noch nie auiaefubite . .Spanische Biolinkvnzert " eigener Komposition ange -
setzt das . seiner unerhörten Zchwieriakeiten wegen nur aanz selten gespielt
wird . Der berühmte Geifer ipielt ferner eine Solo -Violin - Sonat ? von
Vach , bekannte F -idür -Ronianze von Äeetboven

'
. ferner

'
im Z Teil seines

Programms . Stücke virtuosen Charakters , wie : Z Kaprizen von sich selbst .

r berühmte Geiaer spielt ferner eine Solo - Vtol
-Romanze von Bl
»trtuofen Charakter ^ . . . . .

i palviti " von Päiianini . ..Im Zonnenschein "'
von H

'
uöan

'
und VÄir

"
RÜsse ^ "

i. Am Slitgel : Joseph Schelb . Karten bei Kurt Neufeldt .

»ns ein . nachde
;«ft zu Gaftsvie?r

seiner «indrnckSvolien Wiedergabe deS Aoieph
ephs -Legende ^ auch in Karlsruhe als Tanzkunsller

belannt und verehrt , kehrt nach 4 Jahren wieder bei
er durch die Lösung seines Vertrags in Köln wieder

eiien gewonnen dat . Sein mit Spannung erwartetes
Zviederauftreten in Karlsruhe wird den gloften Künstler sicherlich von
neuen seiten zeigen , sein Programm verspricht dies wenigstens , denn es
weist nur weniae Wiederholungen aus früheren Programmen auf . wie :
Vazzarone ( italienischer « trahenlunge ) . Lotolalid Uapanische Ski,,ei » nd
Schwertertanz Alle übrigen Tänze sind neue Schöpfungen . Auch seine
Partnerin Irma Pumanowa . die diesmal verschiedene .Duos ' mit
ihrem berühmten Meister tanzen wird hat andere Tanze gewählt , als bei
ihrem Auftreten vor 4 Jahren . — Marten kür Douneistaa , den 13 .
ldics ist das Datum seines Wiederaustretens im Konzerthausei sürd bei
Kurt Neufeldt . Waldstrave US. zu haben .

Geschäftliche Mitteilungen

GeichäsiserSsfniiug . Ei « mobern eingerichtetes Wild - , Fisch », G«»
flügel - und Telikaielieu -Keschäft ist in der Karienstrafte eröffnet worden .
Tie Leitung des Geschältes durch den srüher tu Durlach ansässigen und
bestbekannlen Herrn Bertbold G'

o r e n k l o bietet Gewähr für fachmän »
nifche und reelle Bedienung . tTiehe heutige Anzeige ) .

Trotz niedrigster Preisstellung gibt die Firma Mnilkhans Schlatt « .
Kalserftrafi » 175. durch veoueniste Ratenbedingungen iedem dt« Möglich -
feit , nickt eine x -beliebige Svrechmaschtne . sondern ein bewährtes Mar -
kenfabrikat . alio einen Dauerwert anzuschaffen . Besichtigung und Bor «
schlüge unverbindlich .

— - B" 1 " « * —

Aparte Photo - und Bilder - Einrahmungen aus eigener Werkstätte

finden Sie in
rrösster Auswahl und
billigster Berechnung

beim

Bilder und Rahmen

BÖCHLE
KARLSRUH « 30606

KalserstraBa 132 , Oartenasal

PORTABLE
KLEIN *
SCHREIB -
MASCHINE

eine Freude von bleibendem Werf - Ein klelnei unermGdMAei
Helfer (ürs Helm und fü » die Reise - und dod » mit den »lelen
Vorzügen und Vorteilen dci grofeen weltbekannten ROYAL
Standard . Ueberall und allereit hrreit Verlangen Sie Groti «

Prospekt Nr oder unverhindüdie Vorführung .

vertrctnü ' i EüQsD tM \T . 57 . T8I . 3 31.

Vcr ^ leicfce und urteile !

Ein Waggon spanische
Mandarinen und

Orangen
irisch eingetroffen Süße saftige Frucht

Nur solange Vorrat
Marinen ™ 33 »

bei 3 Pfd 9 6 -T/
Orangen per Stück

. . . 10 Stück 75 ^
Spaztathaus fOr SOdfrUchte
u . spanische Welna aller Art

Direkter Import

JUAN FONT
HauptgeschM : Kaiserstrasse 227

Fi la e : KalserstraBe 40
zwischen Adler - und KronenstralSe

Telefoa 630 . 31547

Bon Privat und ans Privat

«Mr . eilller verler
am liebsten 2H ani SH m »u taufen nefuifi't.
Sirenaite Tiskretwn »iKfOfflert . C " *ten m .
Preisangabe u . 9}r . fttGIO an die Bad . Pr .

Modell -

Buntstickereien
ied . Art . sowie Gar
dtnen u . WolkenstoreS
werden billigst angeser
» k,t. T . Rott, . Klau ? ,
rcdrtftt 2 , III . I . » 458

Sn unserer Oonot,
rtVi äi .s ' ' '' » « Vnrntn^
strafte , laaern noch
iolaende

AngMe:
mm 8524 ar >26 XM4
Äö47 « 552 0564
(« 582 ,-ftJOO tvWiü
« «L? (SC.'iO 9i(>38 "Jifrl .
U653 TMS .1678 8675
Q6 !>1 9t )91l (g 706 C714
« 715 $ 718 3725 « 727
D72S '

,>731 <» 732 3733
<15740 (i75 .*) X773 D77S
Kslrt) R .

'ÄZ W7»7 Hb«0
N813 (5828 S83S O8ZÜ
T844 X848 B852 E855
S8 <!8 T8 «g 3875 G882
PS90 Q8 » I » 899 6908
91917 T019 * 048
5953 <?955 C » 66 ?)974
? ->- 5 B977 6978 3984
lk985 « 986 M987 W9 «7
und no » neuere Rn -
«ebote welche «eaen
Vorzeigen der Ans -
weiSkarte abaeboli
werden wollen .

i der ZZadiichen Prelle .

HÖ
R UG EL

ARM0NIUMS
FEURICH

KRAUSS
RICH . LIPP & SOHN

WERDEN VOM EHFAHBENEN MUSIKFREUND
MIT RECHT BEVORZUGT

Denn diese Instrumente sind tatsächlich an Tonschönheit
und Dauerhaftigkeit unübertroffen .

ALLKIN VERTRETUNG :

PIANOS

KERNRUF 339 PIANOLAGER KAISERSTR 175
GROSSES DAGER neuer und gebrauchter PIANOS

Vorzügliche Instrumente mittlerer und niederer Preislage .
Günstige Preise . — Ganz geringe Monatsraten .

UMTAUSCH ALTER INSTRUMENTE (30030
Reparaturen . Versand Kostenlos Katalog u .

Stimmen , im Abonne - au ^wSrts Ratenbedingnngeu
ment ermäßigt frei Haus . verlangen

Dein Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank anffesehiussen .

Druckarbeiten werden herge¬
stellt in der Drutterei ferd . Thiergarten
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NSD . Ver . Fabrzengwerke A . - G .

Ein 10 °
/ o lger Bonus vor der Kapitalzusammenlegung .

Scrtiit , IL Dezember .
Di « heutige na » Berlin einberufene Generalversammlung i>er Ge -

'"eJTfd&oft , in der die bekannte SanterungSvorlage der Vcrwalt, » g zur
Geuchmigung daa » , wurde mit eiuer Bersvätung von Z14 Stunde »
eröffnet . Iu der .»iwilchemeU senden

GrniguugSoerbandlonge » «wischen der Ovoasliion und der Nerwaltn « «
ltatt . Bei Eröfsnung der GB . um 14 .15 Ubr verlas der Borsidcnde einen
Antrag , wonach den Aktionären , die bis »um Sl . Mär « ihre Aktien ein »
reiche« ,

KU 100 RM . Aktien 10 RM . in bar «tuiäfiri
werden , wenn sämtliche SanierungSanträge der Verwaltung nnverSndert
und ohne Protest genehmigt werden . Der notwendige Narbetrag dürste
k>em Unternebmcn von den Banken zur Verfügung gestellt werden . Der
Vertreter der beiden OpvositionSgruvven , Dr . B « r a » Stuttgart und
Dr . E i S n e r tWestbank - Franksurt )

stimmten diele « Antrag « ja .
Die Bcrfannnlung dauert noch an . Im Augenblick spricht «in Klein -
akt ' ouär , ur Saniernug . Man glaubt , dak auf der vorftebend gekenn -
-eichneten Basis ein Beschluh »u Stande kommt .

Berliner Börse .

Berlin . IL De ». I^ nuksvruch . » Nach der freundliche « Haltung des
l>retu «i!kehrs eröffnete die Börse

«beusalls in sefterer Ttnbttn ,
wen » anch das Geschäs » int Vergleich »u den Vortagen wesentlich klein «?
war . Der au » Newnork gemeldete leichtere Geldiab , die hicsige leichte
Entspannung am Geldmarkt , sowie die Entlastung , die der beute abend
Mir Veröffentlichung kommende Reichsbankauswcis zeigt , trugen »ur
wesentlichen Beruhigung bei . Vielfach waren D « ckungSkäus « »u
beobachten , da sich die Spekulation anscheinend gestern stark cntlastet hatte
und andererseNS das Ausland , in erster Linie die Schweiz , aber auch Hol -
land auf dem ermätzigteu Niveau Käufer war . Auch die Provinz halt «
tu geringem Umsange Kausausträge erteilt . Trotz des allgemein freund -

■lichereu Bildes war « ine
gewiss « Uulicherbeit und Nervosität nno «rk « nnbar .

di« »um Tetl auch aus die ncucsten Nachrichten über die V «rschlim -
mcrung im Befinden deS englischen Königs zurückzuführen ist. Größeres
Geschäft hatten lediglich einige Svczialwerte , von deneu wieder Elektro -
oktie « un Vordergrund standen .

Am Geldmarkt Ist « in « leicht « Entsvaunnag « laartrete «.
Der Satz Mr TageSgeld konnte sich aus 5 .5—7.5 Hrozen » ermähiaen . wäh .
rcnd her Tay für Monatsgeld 8 .5—V.5 Prozent und für Warenwechsel
mit ca . 7 Prozent unverändert blieb . Am internationale »

Devisenmarkt
lag di« Reichsmark «In « Kleinigkeit Icftrr . Kab «l -B «rN » war mit 4.1060,
Kabel -London mit 4Ü51 und London -Berlin mit S0.SS^ zu höre « .

Nach Keftsevung der ersten Kurse verstärkte sich die Unstcherbeit und dt «
D« »den » » « igt « bri nacklasscudc « Geschäft «b«r zur Schwäch «.

I « Verlans
der Börf « trat nach der « « fangS einsetzenden Abschwächnng später au »-
gehend vom Farbenmarkt an dcm sich ein recht lebhaftes Geschäft «nt -
wickelt «.

allaemein es» « leicht « Befestig « « »
ein . Neben de» Elektrowerten traten wiederum RetchSbankavtcile « nb
Dessau » Gas tu den Vordergrund . Auch Lemberg , für die London und

Polophon . für die Amsterdam größeres Interesse zeigte , könnt «» mehr -
prozcntige Kursgewinne erzielen . Bemerkenswert ist . daß sich verschiedene
Großbanken recht rege am Karben - und Elektromarkt betätigten . Gegen -
über ihrer ersten Notiz gewannen Sarben 3 , ReichSbank 1, Siemens 2,» emberg 4, Polnphon 5 und Dessauer Gas 1.5 . Auch Schultheiß und
Istwerte setzten ihre Auswärtsbeweg,in « fort (2 .5 bezw . 3 .5 Prozents . Sit
übrigen Werte konnten durchweg ihre Ausaugskurs « wieder erreichen , zumTeil auch leicht überschreiten .

Di « Börse schlaft in s«si«r Haltung .
Mit der NachbSrse konnte teilweise die Erholung wettere ««ringe
Sortschritte machen .

Frankfurter Börse .
Srottfftttf , 11. Dezember . Nachdem bereit ? an d «r gestrigen Abend -

Bßrfe die Stimmung zunächst etwa « freundlicher war . die eine allgemeine
Kurserholung zur Solae Satte , konnte si-h die Haltung zum offiziellen
verkehr weiter bessern . Da die Entlastung d «S heute erschienenen

Berliner Devisennotierungen vom lt . Dezember

Bnen Alr
Br ..« ntir
C «I»
» odenlia '
Stortfiolm
HflUnql
Xolini
London
•" »•mworj
Varl »
» -dwei,
Sdanlen
Zavan

11) De » tl D « ,
Geld ? rlel Selb Briet

(68 37 (68 71 188 ?t 68 72 MI» »f I
1 .76 * 1 769 1 .75 ? 1 .76 ° Wie»
W 27« ' 8 n "8 .9" '- 8 .3° Pr «
tll 77 III PC 111 7F III 97 ^ naoNnw
111 l>l> tt * i " (11 87 (12 ffl Budapest
(12 1? ' 12 3i ( 12 P9 (12 31 Bnlaariei »
10 54 ' 10 F6P ' 0 " 6 ' 0 5( 6 ViNabon? 1 0 " Ol 00 91 qc » l 90 Dan,Ig
10 "S7 ' 77 1 ' 3 ' 0 376 konstant
4 1°? ' » oro ' 4 19 » 4 .900 etilen
1° 37 16 41 ' 1fi ? 7 16 4 ' te» nad»
<to H «O.OO «0 73B 81 F9 * Nrngua »->7 .71 ' 7 .85 7fi 67 9? » air »
1 9 ' 0 t 9M 1 9? 9 1 996 Island

IN Dez .
Geld

0 .499
5? 97"
12 tn
7 .172
73 .08
V02K
11 .66
81 *9
' ■069
* 49
4 . 1 P7
ii 90t
20 SB
91 .99

tSrtet
O5on
69 095
r . 441
7 .386
73 SS
3 .03
19 70
91 4 C
2 .07 ?
5 43 *
4 .195
a
20 895
99 .11

iL Dez .
Geld

0 4T
t » 97
12 4?3
7 77 ?
73 08
7 .026
19 .- 3
91 29
2 .078
■5.42 *
4 197
1 .996
90 96
91 .99

®ri«l
0 4°9
59 035
12 443
7 . 3«6
73 29
3 .032
1 » .57
« 1 44
2 .089
5 47 °
4 ' 91
4 .294
S0 .00
" 2 . 16

Frankfurter Devisennotierungen vom 11 Dezember

flmstrrt
9u >.4lit
fr .-flntw
CSI»
«fotirndoo
Stockholm
Bellings
stallen
Vondon
Wrntdotf
Vnri«
Schweiz
Sdonlen
An »au

IN De ,
Seld

19» «
1 .765
58 .9 «
111 ?6
Itt 83
112 0?
10 5*c
21 049
20 83h
4. 1915
19 868
90 .76
67 71
1 .930

Brt '
168 74
1769
59 37
111 BP
tl » PF
112 80
10 6F6
21 9»f
20 87F
« 19?f
19 4Ol*
Ofioc
67 .PF
1 934

11 De *.
Gel»

(.68 43
' .765
" 9 26
III ie
111 89
112 07
10 547
? ! .->•0 333
4 191 '
16 371
7^ .79
57 .9?
1 929

Wr"
168 77
1 .769
58 39
tll 9P
112 11
112 ?S
10 ' 67
91 00
20 3?3

199
16 4 )1
80 89
67 97
1 .926

• f» be9 .
SSlr«
« rag
^nnollaw
» u«o»tfl
Bulgarien
Villadvn
Dan,lg
(tondantl
« Ilten
vanada
Nrugu»»
Sair »
.̂ Sland

>0 De »
« en>

0 .498
c 8 .9«
12 424
7 363
73 10
3 .026
18 .66
91 .29
2-068
5 .42 '
4 . 187
4,286
23 VBD
91 98

Briet
0 .500
c 9 10
12 4- 4
7 . 377
73 94
3 .03 "
1970
81 4 °
2 .079
5 435
4 .195
4 .994
20 89
99 .16

11 . De ».
Geld

1 *976
^8 .98
12 425
' .368
73 .08
102 *
19/3
91 .29
9 .073
> 425
\ 183
4 .986
90 .86
91 . - 8

Brie ,
0 «996
5? 10
N 445
7 .389
73 .29
3 .032
18 .57
81 .44
2 .089
5 .4

*5
4 .19 '
4 .994
20 .90
9216

Züricher Devisennotierung « » vom II . Dezember

Wrtodort
l' ondon
Pari «
« tillTd
Atallen
Madrid
» olliin »
stock» »!»
c «(»
Rovendage»
Prag
Deutschland

kägli -t, «Seid

IN !Z
519 .17 "-

25 . 19V,

27 .19 %
83 .8

208 . c 0
139 .80
138 .40
138 .40

5 . 3815 . . .
123 .70

2v , Pro, .

11 >2
U9 .20
25 . 18 »-.
20 .28
72 . 17
27 18V»' 4 .00

703 .55
139 .80
139 .62 ' i'
138 '

Wien
B » da»kst'Nnram
Sofia
Bntarest
Warlchaa
ftriniinfot «
9onftnntino>.
fltben
Bnr » o« .» trrl
I »»a»

11) 12 . Ii . II .
73 02 / 3 .0S
90 "4 9Q . 55V,

9 12 ". 9 .12 "»
3 .75 3 .7 -,
3 . 1 3 3 .12

58 .20 58 20
13 .08 13 .05

2 .60 2 . 57 'k
6 .71 ". 6 .71
2 .19 2 1 °8
2 .39 2.38 "»

123 .;
!vkona »Sa « ld 8V1 Pro ». 3 MonatSaeld 4% Pro ,

ReichSbankanSweise « nnd die Erleichterung des TageSgeldlahe » tn
uorf allgemein anregten . Die Spekulation schritt ermutigt davon
schiedentlich »u gröberen Deckungen . Das Geschäst blieb im allgemein "
ziemlich klein und beschränkte sich nur aus einige favorisierten Werte .
schästsbemmcild wirkte aber , dab von einer Beteiligung des Audl " »°'
und der Bankkuildschast kaum etwas »u bemerken war . Am
giunde des Interesses standen die Elektrowerte , von denen bekvnd^ '
Bergmann und Tiemens mit je vl » S 2 Prozent lebhafter gefragt blicdc»-
Auch Schlickert hatten grobes Geschäft , bei vluS \ % Prozent aus,iui «M
Sur Kal ' werte bestand einige Nachfrage . AscherSlebe » und Weftcre »' ^konnten je 3 Prozent gewinnen . Sonst gingen gegenüber der gef
AbendbSrse die Kurserholungen kaum über 2 Prozent hinaus .waren verschiedentlich anch kleine Rückgänge »n verzeichnen , die sichIn engen Grenzen hielten . Kiir Zelllrosswerte bestand nur geringe » 3 ^
terefle troi , der glinstige » Ausführungen in der gestrigen wenernlversaw ^lung bei Waldhof und die hier beschlossene Kavitalerhöhung blieb »u»
ohne Einwirkung auf das Geschäft . Waldhof waren gut behaustet ,rcnd Aschasfenburger angeboten und vernachlässigt blieben . Am Ä>!onh>"'
markt waren die Umsähe klein . Alse Bergbau lagen im Angebot >>" '
2 Prozent niedriger . Dt . Linoleum waren weiter gefragt und konn «' ^erneut 2 Prozent gewinnen . Gebessert waren noch Scheidennstalt "d '
PluS 2 Prozent , dagegen I .-K . Farben minuS 1 Prozent . Schwach la !>̂
^ ckuffahrtswerte und GeMrel . Am Rentenmarkt waren die Ilmsab '
klein .

Warenmarkt . > 1
Mannheimer Produktenbörse . Die im Bericht über die Moni ^n ' « ?5? °be » e Notierung für Weizenmehl Svezial Null la ^

richtig aus 33 RM .

Rssap » % F ^ aS8iHsr & türmt
, ,B | ' l' is 1 ND ^. Neuerlich schwiicher. Haler wird weit?

« IS 'l
'
efBe0 » !

* "
^ !? tte ?58M

. . . " r. 11 , Dezeinber . «Funkspruch ., Amiliche Produktcnn »,icrnn -" '
Mir Getreide und Oelsaaten ie lfW Kilo , sonst ,« Inn Kilo ab Statte « •
Sininny ! . ® iIonr - Hektolitergewicht ) . Dezember
Sn mnl 237-50- 23 ; Brief , matter : Roggen :
^ Hektolitergewichis . Dezember SN .KN—2l5 .25 Br ' «'
Marz 225 .5iv-—225 2K, Mai 235 , matter : Gerste : Braugerste 918—2^ftnttcr * nnd Jndustrlegerste 198— 2Nft, rubig : Hafer : Märk 101 —lP

222R0 " raetft ' Mai 233 u . Geld , ruhig : 9» «';
n« » 210—231 , ruhig : Weizenmehl 2ft—29 , ruhig : Roggen " ^
m i ^uhlg ; Weizeuklei « 14- 14 .25, still : Roggeukleir 14 14.2S-
2S <

(i T Cl'l ' ' (t , 15- 15' 1S: Erbsen . Viktoria 41 —49 . Wicken S7 ^
n oL

' "
m ' [" ' l' Lupinen , gelbe 17— 17.50 ; Scrr >ik«'A

fili lr
~
?n im nü "

»! "
«

'' ' ' , 9' 9° - 2° sn wasis 39 Prozents . L«Ink .,che" f
» Prozents : Trockenschnlhel 12 RR— 1S.30 : » oi <icrtr <£iioit , rfirnf 1.80—22 s^ asis 4« Prozents . Koriosselslocken 18.50—19 99 5?'̂

» . »„ ii! , Ä,, " ' e.^ ' 9f «Iftzi»<fer lein ' chsi ^ i Srxt und Verbratt ^
fiilh in öS nim " ri tD Verladestelle Magdeburg
Salbt

'
n , « Sin 25 ' a ° n 25 -18 , vebr . 25 .30 . Mär , 95 -̂

mbbU

Mlteeteflt
flWri Sali
Hobruio Trwtf.

Masch.
Wrfnficfm

Brown Bovert
Tcitffriir Lastaut»
DeutschePetrol .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankeeschäft In Karlsrtihe .

140 *'.
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90 '
158 ' .

2 «
86 %

mofolln
^ iterlruftwertt
Rali .^ nMifttif
» ommnfirfrli
SarlS » t'edeiiSden:' r (inrt « inin
Moningrr Brauerei
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90

23 '
40 ° .' 60 »/.

290 °i.
155 " .

•Hodattet W» ng »n'Hodi u Wirnrnberg
Sdinn voUnan
Bvinn fffmhiirg
Huri «! Mal »
Suifrrmarrn 2pci

G * gesucht

l3*f<
60""

Ü *

Berliner Börse

vom 11 . Dez .
Denlmsir

961. Schuld
1— III

« eudesitz
<> Dl . Wert».
6<7 «tri «!» .

»»leihe 27
i —b «j>ol ».

lg!» « K
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« Dg. üotalb . — 135 .5
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54 . 12 54

Aktie * .

1019 11 . 12
«.am ».ead »m i80 '4 180
t>»nf«
>!e»Iu«
fl . IMtttl»
Zchanlung
Siid .Sifenb .
Set . SIbe

Bank
« de»
Bad . B»nt
Bl . et. Werte
tft . t . St «n
» arm . Btv .
San . IIP.8 .
_ verein »

? er>.Hdl»ges .
<5 ommerzb .
railz .Pri » .
Tarmft .Bt .
L.XIIal.Bt .
Dtlcke .Vk.
rt .Hnd.Bt.
V.Nebs .vk.
DiSt. -Ges .
? re »dn.Bl .
G»ill »« ruu »
Vur.Jntrr .
Mrin .Hy ».
Mitt .Bo «.« .
Mille ,» .tfM.
Lftbanl
Cr#. CredU
Pr .Bode»
41ei<ti»b»ni
Hl | .0irtil »t
Zudd .Bos .C «
Süd ». tiSt
vbl . Hamb.
Wiener B !»

72 --.
.6

. 283
1 1 191 /
103 103 6
291 ". 290 »'.
51 .25 51 .3 /
170 170
147 .5 147 .5
106 106
161 160
1711 » 1/0 '-

^ 4
9
0 ^

9
40

138 .5 138 ^
310 304
215 -/« 2161 .
114 114
34 50 34 .50
136 .6 1314
330 335
! 2öW 126 . «•
178 .5 17S .5
158 .5 15

®
5

14 .87 14L7
Inrtnstrl » . * '

flrcumulaL 157
« Merl). ®L
« dl Licyer
« . (S. G.
Mo . fit . B
« Ifen zem.
« mutend P .
« lchall.Bräli
« schall , hellst.
« ugsb .AM .
Vamag . Mg .
« amd.Mil ».
Barop Wal»
Basalt

»»
. . 167
120 120
SO 6 90
191 -/« 193 .5
89 ^ 3 8 < 25
210 208 .5
187 V« 189
182 181

04

10. 12. 11. 12
Sa »«. ReO.
flaut . Ulot
Ba »r .« » ieg.
> D « emb«.
flerget Isd .
Betam .
s .Rorist .a .
Brrl SinÄL
Sl .Mast» .
« crtb .Mcss .
Vrnnhwflcnt .
Sri BtiL
« tschw . K.
Btem .? elg>>.
» tem .vull .
Brem .Wolle
Br »wn? »»ert
Buveru « E.
Busch üvdsch.
Busch Wagg .
lLayito Kl.
l?b»rl . Wasi.
Sh . Butt »«
? h. txiide »
I5d. Gelsenl.
Sli . « ldert
Cli »de
(tone . Betg
Geut . (Tllet*.
Cone. Spin ».
Ct. Eaoutch.
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Die Entscheidungen reifen.
Anwärter aus die Eruppenmeisterschasten .

Eine größere Anzahl von Bereinen des Süddeutschen Verbandes
am nächsten Sonntag ihre letzten Fußball -Meisterscha ' tskämpfe

t-
" 3- Der Rest hat noch zwei , höchstens aber drei Kampftage vor

L" Es ist ein Beweis für die Gleichwertigkeit der konkurrierenden
greine und ein Beweis für die Hart « der Kämpfe , das; trotz dieser
j^ ppen Zeitspanne , die uns nur noch von dem Ende der Spiele
,/nnt . noch in keiner Gruppe der Meister ermittelt ist. All .". dings
"e|)t bte Mehrzahl der Gruppen am Sonntag vor der Entscheidung .
^ In Südvayern hängt alles vom Ausgang des Treffens
Wchen den beiden führenden Mannschaften „Bayern " und „Wacker "

ab . Ein Unentschieden genügt den „Bayern " zur endgül «
Mn Erringung der Meisterschaft . Gewinnt aber „Wacker"

, dann
i«ts die beiden Mannschaften punktgleich .

Dieses Extra-Entscheidungsspiel wird in Nordbayern
pWii den beiden mit gleicher,Punktzahl führenden Mannschaften

F .C. Nürnberg und Sp .Vg . Fürth bestimmt notwendig . Beide
Dreine beenden ihre Spiele mit verhältnismäßig leichten P ^ tien .
». .. In Württemberg tritt der führende Neuling Germania
^Mngen in seinem letzten Spiel auf eigenem Platz gegen Union
fingen an . Brötzingen braucht nur noch einen Punkt , um Meister
fu !e ' n und diesen einen Punkt dürfte sich der Neuling nach mensch-
Mm Ermessen auch am Sonntag holen . Verliert aber Brötzingen

?n® gewinnen die Stuttgarter Kickers den gleichzeitig zum Austrag
•"tonte >den Kämpft gegen die Sportfreunde Stuttgart , dann steht
°uch dieser Gruppe noch ein Titel -Entscheidungsspiel in Aussicht .

In Baden muh der Meisterjchaftsanwärter . der Karlsruher
F .V . noch zweimal nach Freiburg , einmal am 16 . Dezemb .' r zum
Fußball - Club , das zweitemal am 23. Dezember ^ur Spielvereinigung .
Man sollte meinen , dah sich der K .F .V . aus dielen beiden Spielen
wenigstens noch den einen Punkt holen sollte , der ihm noch zur
Meisterschaft fehlt .

In der Gruppe Rhein ist der VfL . Neckarau am Sonntag
Meister , wenn er gegen Waldhof wenigstens unentschieden spielen
kann . Aber auch im Falle eines Verlustes wird Neckarau der Titel
nicht mehr zu nehmen sein . Die Mannschaft dürfte sich dann die
beiden noch fehlenden Punkte bestimmt aus den Spielen gegen
Sandhofen und Mundeirheim holen .
Ganz ungeklärt ist die Situation in der Gruppe Saar . Hier
dürfte der Titelverteidiger FV . Saarbrücken für die neue Meister -
schaft ausgeschaltet sein . In Frage kommen allein noch Saar 05
(8 Verlustpunkte ) , Borussia Neunkirchen sg Verlustpunkte ) und F .C.
^ dar (10 Verlustpunkte ) . Von entscheidender Bedeutung wird der
Ausgang der beiden Spiele F .T . Idar gegen Saar 05 und S .V . 05
Saarbrücken gegen Borussia Neunkirchen am Sonntag sein . —

In der Gruppe Hessen hat es den Anschein , als sollte
der mit 24 :2 Punkten vor Mainz 05 (22 : 6) führenden Wormrtia
Worms die Sicherung der Meisterschaft doch noch schwerer gemacht
werden , als man annehmen konnte . Die Wormaten müssen die
drei noch ausstehenden schweren Spiele gegen Mainz 05 , Ale «
mannia Worms und Arheilgen ( in A ) ohne ihren gesperrten Tor -
Hüter Gisbert austragen .

Aehnlich ist bie Situation in der Gruppe Main , wo die Ein -
tracht jetzt nur noch mit zwei Punkten vor dem FSV . , Frankfurt
führt . Die Eintracht muh noch gegen Hanau 93 in H . , gegeir Vik -
toria Aschaffenburg in A . und gegen Rot -Weih Frankfurt auf
eigenem Platz spielen . Der FSV . hat dagegen Union Niederrad in
N ., Offenbacher Kickers in F . und Fechenheim auf eigenem Platz
zum Gegner . Man sieht , auch hier ist es noch sehr gut möglich , dah
statt der Eintracht überraschenderweise der Fuhballsportverein
Meister wird . .

Kurze Sportnachrichten.
Vienna Wien soll am 30 . Dezember gegen Phönix Karls -

ruhe und am 1 . Januar gegen VfR . Mannheim Lehrspiele aus -
tragen .

Ä-

Mit 13 :0 gewann die Hockeymannschaft der Universität Köln in
Rouen gegen eine dortige Stadtmannschaft .

•jfc

Henri Cochet führt die amtliche französische Tennis -Rangliste
vor Lacoste , Jean Borotra und Brugnon an . Bei den
Damen steht Mine . Mathieu vor Mme . ' Desloges an der Spitze .

«-
Paolino und Schmeling sind nicht mehr Inhaber ihrer Europa -

Meistertitel im Schwer - und Halbschwergewichtsboxen . Beide werden
neu ausgeschrieben werden . Zurzeit sind von acht Titeln nur zwei
besetzt.

*

) ( Die Schwtmm -Abteilu « « t «S J*. X . B . 48 triigt Ihre diesjährigen
Vereins - Meisterschaften am Mittwoch abend , den 12 . De -
zember , von S— 10 Uhr , in der Schwimmhalle des Stadt . Friedrichsbades
aus . Neben Jugend - und Untcrstuswcttbcivcrben werden hauptsächlich
die Titelwettkämpfe der Oberstufe durchgeführt . Auffallend ist hier die
ungemein starke Belebung der kurzen und langen Freistilitreckcn . in
welchen wohl auch die härtesten Kämpfe zu erwarten sind Der Abend
bietet eine gedrängte Ueberficht über die stete Weiterentwicklung deS
Turnerschwimmens in Baden auch insofern , als durch die Teilnahme von
Staffelmannschaften des Turnvereins 1884 Pforzheim und des Karls -
ruher M . T . V . eine Vergleichsmögltchkett Uber das Kräfteverhältnis
der einzelnen Vereine geschaffen wird . Vor allem interessiert das Ab -
schneiden der Pforzheim « Bruftstassel , die beim Deutschen Turnfest 1928
in Köln unter stärksten Bewerbern 8. Sieger wurde . Auch auf den Aus -
gang des Spiels der wiedererftarkten Psorzhetmer Wasserballmannschaft
gegen unseren Bad . Meister darf man gespannt sein .

^
"" "- Niederlage von

'tocii , Schiedmayer

Steinuiay 31227

j
?&8i & Lechfeiter

toör . Zimmermann

Teilzahlung , Miete
■"tausch alter Instrum.

KcPdraturen , Stimmen

! l
>

Kalserstr . 17 «
aus Hirschstraße

' W 'tindet 187°
Efith;

UhrenOoiduiaren
8 nllantringe
8 ' eikristallo
befiehlt zu fielt .
Jfn6 bill . Preisen
»'•Wertem 10—20

Rabatt

Engeiöerg
Uhrmacher" • ifctfttafte 88.

(31538 )

"
Uppen

tyjtooe Auswal »
Puppenklinik

. ZA 6 ® mltt
■C " ,tr- nächst ? afs

(29900 )

U

fein
„^ lotiungskarteii
35ti?rt

' U. vrclsw
^ »diiche Presse, .

EIN
HERRLICHER
NEUER WAGEN
IST DA !

DER NEUE CHRYSLER '7 5'

Geschwindigkeit ! 120 Stundenkilometer und mehr .

FederNi lang , dicht an den Rädern , Feder -Enden
in Gummi gelagert , vier hydraulische Stoßdämpfer .

Motor : 16/80 PS. 6 Zylinder , 'Silberdom ' Hoch¬
leistungsmotor , siebenfach , gelagerte Kurbelwelle ,
durch Gegengewichte ausbalanciert . Impulsneutrali -
sator .
Bremset« ! Neue , besonders leicht zu betätigende
Innenbacken -Vierradbremse , hydraulisch , wetterfest ,
mit geräuschlosem Bremsbelag .

Karosserien : Tief auf das Chassis gesetzt . Neuer
schlanker Kühler . Harmonisch schwingen die Linien
von Karosserie , Haube und Kotflügel zusammen .
Ein ganz neues Schönheitsideal für Automobile .
Vollkommener , faszinierender als Alles , was Sie
bisher gesehen haben .

c-^ uf der schweigenden
Straße schläft ein Fetzen
Papier . Wirbelt empor —
gleitet ein Stück . Sinkt
dann zurück — schläft
weiter . Trockene Blätter
rascheln in der Gosse .
Plötzlich steigt Staub em¬
por ! Und stirbt wieder .
Hast Du gesehen ?
Diese leuchtenden Linien .
Diese langen , schwin¬
genden Flächen . Dies
sorgloswirbelndeTempo ?

Solch einen Wagen will
ich ! Ich will auch ttnen
CHRYSLER ' Ii ' !

CHRYSLER 75
Dm berühmte SechszyUAder Modell/ — Chrysler Imperial 80, Chrys¬
ler 15, Chrysler 65 ! Der Vierzylinder Plymoutb — auch ven

Chrysler gebaut!

Chryslerwage» jeder Art und Preisklasse. Besichtigen Sie die Modelle
hei den Händlern . Verabreden Sie eine unverbindliche Pnbefahrt .
Schreiben Sie bitte um Kataloge.

Hauptverkaufsstelle in , Karlsruhe : Hermann Beler & Co , Q . ra b . H „ Ettlingerstrasse 47» lelephon 6350 .

Verkaufsstelle in Triberg i Schwarzw - 1 Bulsson - Schneider & Co . Telep 1 on 266

CHRYSLER COMPANY M. B. H. , BERLIN • JOHANNISTHAL

Für üenttfeiiinacii'snsGD !
Meine große Auswahl
n allen Preislagen

ermöglicht es jedem Einzelnen
mit Stores , Gardinen , Bettdecken ,
bunten Vorhangen , Dekorationen
oder Dekorationsstoffen seine Ange¬
hörigen zu erfreuen . 304*7

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen - Weberelen

Waldstratta 33 , gegenüber dem Colosseum .

!f Amtliche Anzeigen
Ii

Rinisietmiftfte in WW
finden ieden zweiten Donnerstag im Monat
statt . Der nächst« Markt ist am Donners -
tag . den 13 . Dezember 1928 . (581i)a)

Rastatt , den 8 . Dezember 1028 .
Der Oberbürgermeister .

Rennet .

BraMoemetiM.
Rad . Forstamt Mittelberg I« Ettlingen

Donnerstag , den 2» . Dezember , vormittags
9tt Übt in der Mühle in Marxzell auS
Staatswalddistrikt II . GroKklostcrwald «Abt .
22. 24. 25. 35. 37. 89. 48 . 49. 50. 56. 59 . 67.
und 68 ) 1170 Ster buchene , eichene u . tan -
neue Scheiter und Prügel , sowie 33 Ster
buchene Reisvriiael

Die Förster Eilele . Marxzell n . Blöth .
Metzlinschwand , zetgen Nis Holz vor . (5814a

Stelbändiger Vorverkauf von Wcifibnchen
u . Rotnlmen . Bad . Forstamt Schwedinge « ,
Mittwoch , den 19 . Dezember «928 : ca. 40 km
Weißbuchen Kl . IV —VI und ca . 130 km
Rotulmeu Kl . II —IV . Auskunft durch das
Forstamt . (5815a )

Zwangs -

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 12.

Dezember 1328, nachm.
Z Uhr, »verde ich in
Karlsruhe , im Pfand
lokale , Herrcnstr . 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstr .ckungswege öf-
fentüch versteigern :

1 Lastkraftwagen , . 2
Büfetts , l Parti -
Schübe , 2 Schreibtische ,
Schreibmaschine , Bü
cherschrank , 2 Wagen ,
Aktengestell . 3 Aktcn -
schränke, drct Kre¬
denzen . 1 elettr . Dreh
bank m . Motor , 2 neu«
Pritschenwag ., Vitrine ,
2 Klaviere , Vertiko ,
Diwan , Damenschreib
tlsch . Kommod .' , Sekre¬
tär , Warenschrk., Sofa .
Grammophon mit 20
Platten , Nähmaschine ,
GaSderd . Chaiselongue
m . Decke , Zier !isch» cn.
Schrank , 20 elektrische
Kocher, bestimmt :
4Damenarmdanduftren .

Karlsruhe , d . 10. De ,
zember 1928 . (30820)

Kieser ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.
Mittwoch , den 12. De -

zemder 1928, nachmltt .
2 Uhr, werde ich im
Psandlokal , Herrcnstr .
45a , hier gegen bare
Zahlung im Vollstreck
ungswcge Sfscntlich
versteigern :

1 Svrechapparat und
8 Platten , 2 Bilder / 2
Ladentheken , 1 Rolla -
denaklenschrank. einc
Schreibmaschrne Unter
Wood , i Schreibmaschi ^
nent 'schchen . (31553)

iiarlöruhe , den 11 .
Dezember 1S28.

Bter ,
Odergerichtsvollzieher .

1000 Mark
von Geschäftsmann ge-
gen gute Sicherheiten
und Zins von Selbst -
gebcr zu leihen gesucht.
Angeb . unt . Nr . HIlibS
an die Bad . Pr .' sse .

Welch edeldenkende

Eamilic
würde einer

riegerwitwe mit

1000 Mark
aushelfen gegen gute
Sichcrheit und mrnat -
liche Rückzahlung . An -
geböte unt . Nr . M1637
an die Bad . Presse .

Suche mich mit
3—6000 Mark
tätig zu beteiligen .
Angeb . u F . W . 1378

an die Badiiche Presse ,
Filiale Werderpla « .

Musik -
Unterricht.

Kons . geb . Dame er-
teilt Klavier - u G : >
sanguntcrricht In und
außer d . Hause . Ans .»
Stund , von 1 M an .
Angeb . unt . Nr . F,H -
5, 259 au die Bad Pr .
Filiale Hauptpost .

Welch allein « . Schü -
l« od . Lehrer wiiri >e
in d . Weihnachtsf .
einem SMiler ( O III )
gegen gute Bervlleg .
u angen Aufenth . in
g . Hgnse ans d. Vande
(Kreis Karlsr . '

]m * . ilntcrtidit

erteilen ? Wefl . ?l » schr .
unter Nr 58l *n an
die Bad . Presse erb .
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Dê UJb&rtjOkuk,

J)üßik̂ rmgamcii(Ae
uv amtier Aua \A?OÄJI

yweiiv^eVt
Sport Mooe

FREUNDLIEB
30714 Karlsruhe

Karlsruher
Turnverein 1846

Mittwoch , den 12. Dezember 1928. 20 Uhr
Im StSdt . Friedrichsbad i

uereins - meisterscnarten 1928
der muWWMiW

Staffeln u . Wassertoallfpiele
T. ü . Piorzheim 1834 und m .T.u. Karlsruhs

Eintritt 30 Plg

Freitag , den 14. Dezember 1928. 20 .1 S Uhr
Landesturnanstalt , Bismarckstr . 12

Oettentllche Turnstunde
der Männerriege .

Eintritt f r e i I
Anschl . gamütl . Beisammensein Saal III

Brauerei Schrempp , Waldstraße .

Samstag , den 15. Dezember 19 .'8 , 20 Ubr
Landesturnanstalt , Bismarckstr . 12

uierbeturnenoeraKt . Aüteüungen
Fintritt freil 31557

ZeiilW sssllerlllilW
■KaöiicDc Zwei Miflunq .

Zur Teilnahme <rn d . Generalversammlung
der Stift « » « werden die Mitglieder ergebenft
eingeladen auf Sonntag . 16 . Dezember d . A.<
vormittags WA Uhr . in den Saal des Bank -
bauses Veit L . Hamburger , dahier . Karlsir . It . !

Karlsruhe . 10. Dezember 1928. (30822 ) kommen nur Danicn
Ministerialrat Dr . Armbruster .

Ms «

!>n finhet

imtch «tne Kleine
Anzeige in der
Bndilchen Presse
selbst in den
schwierigsten Kai -
len das waS er
wünscht .

Akademiker , SO Jahre ,
hier noch zieml . sreind ,
sucht gebildete tunge
Dame zu zwanglosem
Briefwechsel .

Diskretion selbstver -
ständlich . Briese mit
Bild . daS fof ort zurück¬
geschickt wird , unter
Nr . <£103® an die Ba¬
sische Presse .

Heiratsgesticli «

Als Kaufmann in
geachtet . , sich . Lebens -
stellg . , seriöse , svmv .
Persönlichkeit m . gröh .
Bermög . . aus f . an -
ge«. Kam ., suche ich zw .

Neigungsehe
Verbindung m . best .
Kreisen . In Betracht

Werti Gmaibürger !
Am nächste Samstig z' obe am halber

niini wird uns dr Herr Hauptlehrer Seith
vu Schosse über das Thema
» Eid andeiung in das MarbgifiOerland

nach dem (ireißigjäbilgen Kreq "
e Vortrag halte . (30724 )

« Ui © mafWiig « sin herzlich iglade . Sun -
stige Landslitt und Gast Willkomm « .

Der Vogt : Hämmerlin .

REO STUR LINIE

erhalten fachmännische Ratschläge und
kostenlose Auskunft über Visums
beSchaffunsr durch die Agentur

ca . 25— 32 I . . v. hüb¬
scher Erschein , u . ein -
wandfr . Charakt . , die
nach Veranlagung u .
Erziehg . ein . gedieg .
Häuslichkeit vorzusteh .
vermög . Ausf . Angeb .
bei Zustchg . strengst .
Diökret . u . Nr . Tl «44
an die Bad . Presse .

MM

Vor 20 Jahven Teigwaren mit

DörrobstEröffnungs - Vorstellung
des

Residenz -Theaters
In dar WaidstraBa

am 12. Dezbr . 1908
Mundart

A . Ton Freydorf . vor¬
getragen von dem Töchterchen und Söhnchen
aes Herrn Kaaper in Schwarzwald -Koatümen .

1 Eröffnnnrsprolo * in Bchwariwäldar
« edichtet von Freifrau A . ron
getragen von dem Töchterchen
des

2. Prolog , gedichtet ron derselben Autorin : ror -
g ^ ragen Ton Frau Hofschauspislerin Minm

Prsgramm :
1 Arie aus „La Traviata "

, Tonbild .
!i. Am Comosee in Oberitalien .
3. Barcarole aus Hoffmanns BrsiUilangcn .4. Bulldogge als Bankwächter .
E. Tourbillon .
6 . Quelle des Tarn in Frankreich .
7. Berceuse
8. Eine Seeschlacht .
9. Eilgut — Galopp .

10 . Trompsohns dressierte Elefanten im Wintergar¬
ten zu Berlin .

IL Humoresque .
12 . Die Blumen .
13 . In lauschiger Nacht
14 . Moderne Centauren .
15 . Variationen über ein Thema Ton Wyeck .
16 . Die Schrecken des Krieges .
17 . Ungarische Rhapsodie .
18. Altniederländisches Dankgebet Tonbild .

Am |12. Dezember 19281
vorm . 11 Uhr i

Bei der HiitiloMfM gut
elmelMte denen

für verschied . Bezirke Mittel - und Nord -
baden » u . d . Pfal « zum Vertrieb eines
vateni . gänzlich konkurrenzl . Radio
artikel », sofort fl«su<fii . Höchste Prosiston ,
bei wochentl . Abrechnung . Zuschriften
erbeten unter Nr . 30812 an die Ba¬
dische Presse .

iff ein beliebt. Fnitta^eflen |

Eierbruch'
Makkaroni
Pfd .
« » r Mo -

Makkarvnl . Eier -

stifte. Svaghettt
i» Paketen

Fest-Vorstellung
anläßlich das 20jährlgan B « stehen *

in Verbindung mit der
Tagung der Theaterbesitzer

Badens und der Pfalz
Verstärktes Orchester unter persönlicher Lei¬
tung des Ufa -Kapelimeisters Herrn Pflug -

m a c h e r - Berlin

Mli «e Keifettoli
mit Referenzen jtttn Vertrieb von sehr gut
eingeführten Personen » und Transport -
wagen gesucht . Offerten unter Nr . 80184
an die Badtich « Presse

Möbel-Vertreter
aege » hob« Provision für Karlsruhe
und auswärt » « sucht. Evtl . Fixum .

Offerten unter Nr . S»75i an die
Badische Presse erbeten .

Mete Sontoriftm
firm in Stenographie u . Maschinen -
schreiben , flotte Handschrift , ver »
traut mit allen sonstigen Büro -
arbeiten , v . Spezialhans d . Her -
reubekleidungSbranche ». Eintritt
auf 1. Januar 1929 gesucht . An -
gebot « mit Lichtbild , nebst Ge -
haltsansprnchen unter Nr . 31561
an M« Badische Presse erbeten .

Sie braudiennichtzu
Die ideale Zusatzheizung für die Uebergangsmonate ist der
elektrische AEG -Leuditofen . Hebt Wohlbefinden u. Arbeitsfreude.

Höhe 310 mm. Breite 390 mm

Elegante und gediegene Ausführung • Eisen, brüniert.
Reflektoren hochglanz vernickelt, zweifache Regelung.
Tragbar, an jede Lichtleitunganzuschließen . Preis RN. 25 . -

Verlangen Sie in allen einschlägigen Geschäften den

» FimNICULU
WeiWMlSlttM .

Um nicht mehr einsam zu sein , wünscht
stch junge , schlanke , evgl . Dame m. tiefer
HerzenSbildg . u . regem (i' eist mnstk .. unter -
haltend u . gefellschaftl . gewandt . dabei sehr
tüchtig im Haushalt m . sehr schöner Aus -
neuer u . spät . Bermög . m . Herin v , vor » .Charakt . 35—45 I . . baldig « , glücklicke und
ideale Ehe . Am liebsten höheren Staats -beamten . Angebot « unter strengst . Diskret ,
u . F . H . 5449 a. d . Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Heiraten !
vermittelt reell . btstr .
Fnft . Frau R . Morasch
Karlsrufte i . B . . Kai
serstr . 64. III . Stock .
Tel . 4233. Gegr . 1911

(S83G9)

Einheirat !

verketirsverein ftarisrube, E. V.
Karlsruhe , Kaiserstr . 159

Jnt - ll . Witwe . 37 I . .
kath ., 1 Kind , mit dg .

A12R7 gutem Geschäst . Kasse ,
Bäckerei -Konditorei ,

wünscht tüchtig . Fach -
mann mit etwa » Ver -
mög . im Alter bis 45
I . zwecks bald . Ehe
kennen zu lernen . Dis -
kretion Ebrens . Näh .
An ^ ab . b . Verhälin ^ u
W1647 an B . Pr . erb .

Matei -Dteflen
MleMlfttelfen
Mit und ohne Firma - Ausdruck
liefen prompt und billig die

IMdrL'iM Ferd. Thieraarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammstrake
Telekon Nr 4,150 4115,1 4052 4053 4054

Eine liebevolle häuSl .

Fräulein oder Witwe ,
kath .. ohne Anbang ,
wünscht sich Witwer in
den sünsziger Jahren
(Schwarzwald Gegend )

zwecks Heirat .
Angebote unt . R1642

a « die Badische Presse .

Mietgesuche

Laden
zur Errichtung einer

Drogerie
per sofort oder später
gesucht , Angebote erbe -
ten unter Nr . F .H .5395
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Maler-Atelier
möbliert , heizbar , mit
separatem Eingang , so
fort zu mieten gesucht
Angeb . unt . Nr . J1609
an die Bad . Presse .

Groftftdlg . ss. Branche
(Luxus etc .) , sucht aus
1. Jan . einige (3—4)

Büroräume
Angeb . an Fa . Rieth

müller & Statt , Psorz
iKim , Telefon. 823 .

(5820a )

Dauermieter
Zwei Zimmer von

höherem Beamten ge,
sucht. Davon das
eine leer , das andere
möglichst als Schlaf -
zimmer möbliert . Be -
dienung erforderlich .
Angebote unter Nr .
S8II9a an die Badische
Presse .

Eins . Zimmer
aus 15 . Dez . , cl . Licht ,
Heizung , sep . Eingang ,
in Stadtmitte gesucht .
Angeb . u . F . H . 5430

an die Badische Presse ,
Filiale gKinptposl .
Berusstät . Fräul in

sucht einsach möbliert .
Zimmer .

Angeb . u . Nr . J1634
an die Bad . Presse .

5-7
mit alle « Zubehör

per 1 . SJwil
im Westen oder Südwesten gesucht ,
mögt . 1 Zimmer in . bes. Eingang .
Gartenanteil erwünscht .

Offerten mit Beschreibung u . Preis
unter Nr . F . H . 5386 au die Badische
Presse . Nil . Hauptpost .

ßeiMitolet

Stadt -Reisender
für Karlsruhe und Umgebung zum Ver -
trieb unserer neuen patentierten Stllnr -
Lenchtschilder gegen Fixum u . Prosiston
gesucht . Schriftliche Angebote erbeten an :

sm « -wetl >eiiiltteis . iii .i>.s .
LudwinSkafcu a. Rh .. Weftcndstr . B.

Herr sucht gut möbl .^
separates

Zimmer
Nähe Kronenstrabe .
Eilvsserten unt . O163S

an die Badische Presse
Jüngerer , solider

Herr sucht aus 1. Ja -
nuar sreundl .
möbl. Zimmer
el . Licht , gut heizbar ,
in massiger Nähe d .
Schlohvlabes . Ange -
böte m . Preisang . u .
JE1048 a . d . Bad . Pr .

1

Pianist
für Tanzkapelle gesucht .
Angeb . unt . F .H .S433

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Lastw.-Führer
für dauernde Sache
ristN ., auch als Teilh .
u . S—700 M , d . hypoth .
gestch., p . sos. gesucht .
Horcher verbet . Näh .
Ackcrinann,KriegSstr .8«.

(30814)

Gesucht «ut einaes .
Mann *** >U

f . 6 . Vertr . ein . kon¬
kurrenzl . Artik . Erf .
100 Ji . Ang . « . Nr .
F .H . 5443 a . h. Bad .

Ich suche
für mein Emmendinger
Haus eine wirtlich

erstklassige
Köchin

die auch imstande ist,
alz Wirtschasteri » das
SmiSwes «« zu über -
wachen .

In Betracht kommt
nur eine allererste
Kraft und eine durch
aus vertrauenswürdige
Persönlichkeit . ES wird
ein hohes Gehalt ge»
boten .

Bewerberinnen wol¬
len sich melden auf dem
Büro der Ersten Deut -
schenRamte -Gesellschaft
in Emmendingen je-
weil « nachmittags zwi -
schen 2 u . 3 Uhr . S8l6a

Dr . ing . fc t .
TO. Baumgartner .

Per 1. ob . 15. Jan .
braveS . fleikig ., durch -
aus ehrliches

Mädchen
das kinderlieb und an
selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist, gesucht
(Durlach ) .
Angeb . unt . Nr . D16SS
an die Bad . Presse .

Ehrliche » . fleitziaeS
Mädcken

d. etwas kochen kann ,
auf IS . Dez . gesucht .

Frau Flamme . Ser -
renstr . ü5>, (99437

Zum MilchauStragen
für morgens 2 Stund .

Mädchen
gesucht . (31577)

G ö p f e r I ch,
Fasanenstrnfie 35.

Perselte jüngere
Köchin

welche franz . spricht , in
Privathaus nach Frei -
bürg gesucht . Angebote
unter Nr . 5819a an die
Badische Presse .

Tüchtige , jüngere
Frau

sür vorm . ges . Wein
brennerstr . 16. II . IkS

vorzügl .
Qualtt &t
Pfrmd

Mntln. Pflaumen !
Pn >. 3 2,40,5 0 Mc .

Kalif. Bienen,
Vfirfilbe, Aprikosen

Filiale o. BertcilungS -
ftrlle von nur gut . Fa .
zu übernehm . gesucht .
Lagerräume mit Licht
und Kraft vorhanden .
Angeb . unt . Bruchsal

H1633 an Bad . Presse .

Weiblich
Ehrliches , solides

Serviersräulein
23 I . alt . sucht stch für
sos. od . 1 . Januar zu
verändern in gut . Lo -
kal , womögl . in Karls
ruhe Angeb . unt . Nr .
B1W7 an d . Bad . Pr .

Englisch « .
Stenotypistin

Abiturreif «, kausina »»
ausgebild ., 24
sucht fleeign . P »«A
evtl . a . Setreiilrw

"

sosort od . 1. Janua ^
Offerten unt . OK

an die Badische Pf ' 1'

Beamtentochter

sucht Stelle
in kl . gamilienpenst ^.,
woselbst sie sich in U
seiuereu Küche W*1
ausbilden kaiin . AM

Aelterer

lietiiauinKemeul
(auch im Einban neuzeitlicher bttuminA
Strahen -Decken ersahreu ) sucht Beschastt «^
eventl . zur Aushilfe G - fl . Angebote u«'

Nr . O1S64 an die Äadische Presse .

Chauffeur
dtg . SavreM, ,
» it Siährig . ..28 Jabr « alt . lcdi .

sämtlicher Klassen , mit 8iäbrig .
praris und allen Revaratuien _l jj<
traut , sucht passend « Stelle , aus ^ "

(V
oder Personenwagen Entlassung,,x .
folgte wegen Konkurs . War aut
tcr Stellung 5 Jahre tätig ®

M(t
Zeugnisse vorhanden ^ Eintritt
od . später . Angebote u . Nr . M ' °
an die Badische Presse .

Brehms TierlebcH

Werhtt nicht «chcmTonBrehm«Tier-
leben gehört und wer möchtees wohl

In Auswahl
U Bände= IS RQcher, ca. 4000 Set««

Kein Geld einsenden .
I Wie eett Jahren so *eben wir aach

Werke« jedem Einsender untenvtehenden
gratis, wenn der Kupon Innerhalb 8 Tig «B • ' " " iaf ' /Iwird. Nur VerpuckunfM . . Versand , und in *172"

Presse &tl . Hauvtvost ! den meisten »*»» 011101» gemacht,*I >,1 ■■■■rlian A ulflA RM*H)ir

Weiblich
Selbständig, . Allein

Mädchen
weg . Erkrankung bis¬
herig . . aus sos. aes .
Frau Direktor Voll - ,wer. Bismarckstr. 10.

tiK1*
bei unserer Nenanag»̂ ®
icnden Knponzall® *' . t tV

Q „ s 1b 8 Taxen • 1n **
wird. Nur Verpackunfe -, Versand - und in »9 %\
spesen erheiechen eine Vergütung

... . - . ,i i^,a„ h. t . . Pfennigen pro Band ab Verlag . Empfängst̂ * *
4 . Kern leider bat ea ^ Mittoilnnf über „en Versandgeht Ihnen «ofort nach K

bisherige hohe Anscham>ngsprei« dang untenstehendenKuponszu.
«. im ' - >°« »" »dm,. Uhlenhorst - Verlag Curt Brsnner , Hamburflheit Ist trotzdem *on Jahr «u Jahr
größer und größer geworden, so daß
es heute eins der meistgekannten 1
Werkeder gesamtenWeltliteraturist.
Die nnx&hMgenspannenden, lebens. Kupon I
▼ollen, naturgetreuen Schilderungen v
der In der Freiheit lebenden Tier« Käme*

SchrftderMruße
Untertelchueter vUnacbtsich gratis „BrehmsTlerlcb«®

aller Weltteilesougonron dengroßen, "
gefahrvollenWeltreisen, ron der ge¬
radeso «läntenden Beobachtungsgabe
und dorn großen Wissen Brehm«. Wohnort*.
BrehmsTierleben wird In seinerum- fi Qfassenden Reichhaltigkeit eu allen
Zelten einen interessantenund span¬
nendenLesestoflföralt u jnng Wldaa.
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Keichsaufbau und
Selbstverwaltung.

Stellungnahme des Badischen SMdleverbandes
, Der Hauptausschuh des Badischen Städteverbandes hat sich am
W ° ti Sonntag in seiner Sitzung in Mannheim nach einem
Ertrag des Oberbürgermeisters Dr. B e n d e r -Freiburg der von
r 1 Jahresversammlung des Deutschen Städtetages am 25. Septem -

1 l- I . zu dem Thema „Reichsaufbau und Selbstoer -
Haltung " gefaßten Entschließung einstimmig angeschlossen . Diese
^ tschlietzung lautet folgendermaßen :
. . „Die in Breslau lagende Zaqresversammlung des Deutschen
^ ädtetages betont in Uebereinstimmung mit den vorjährigen Be-
Ahlsen der Magdeburger Tagung erneut die Notwendigkeit , den
Ausbau des Reiches und sein Verhältnis zu den Ländern und Ge -
?° 'nd«n systematisch fortzubilden . Im Kamps des Reiches mit den
Indern um die Zuständigkeiten wird die Selbstverwaltung der Ge -
finden zerrieben . Der Weg zum deutschen Einheitsstaat muh klar

planvoll weitergegangen werden. Es handelt • sich um eine
Mabe von höchster Dringlichkeit. Eine systematische Vereinheit -
' 'chung der formellen und materiellen Grundlagen für die wichtig -
v?ft öffentlichen Verwaltungsgebiete ist unerläßlich . Dabei müssen
, ' regionalen Interessen ausreichend berücksichtigt werden, insbe -
'J|,betc ist die Selbständigkeit und Beweglichkeit der gemeindlichen
^ilbstverwaltung zu stärken, die den Unterbau des Reiches und
p Länder bildet . Die Schaffung einer Reichsstädteordnung ist
?!etfüt noch wie vor organisatorische Voraussetzung. Nur aus Ge -
^ ' skörperschaften , die nach Größe und Leistungsfähigkeit ihren
^ !gaben gewachsen sind , kann sich ein einheitlicher Reichsausbau
»ünden. Als Voraussetzung für eine erfolgreiche Reformarbeit ist

nähere Verbindung des Reiches mit den Gemeinden unerläß -
Die Errichtung einer Kommunalabteilung im Reichsmini -

des Innern , die Schaffung eines Kommunalausschusses im
I^ 'chstag , die ausreichende Vertretung der Gemeinden im endgülti -

Reichswirtschaftsrat sind bereits auf der Magdeburger Haupt -
Sammlung als dringende Forderungen aufgestellt und müssen
" " ' s wiederholt werden.
. Die Zusammenfassung der jetzt in Reich und Länder zersplitter -

ReHörden zu einer einheitlichen Mittelinstanz wird der Ver-
^ tungsvereinfachung dienen.

>, . Die Jahresversammlung des Deutschen Städtetages erwartet ,
die Reichsgesetzgebung auch aus der Reichsfinanzstatistik die

. ^ wendigen Folgerungen zugunsten der Gemeinden zieht. Die
Mischen Städte beanspruchen, daß ihnen die zur Erfüllung ihrer
?Mab «n unerläßliche Bewegungsfreiheit gewährt und daß die
^ nzielle Selbstverantwortung gewahrt wird ."

Deutsche Weinbaukongreß in Osfenburg.
» Wie schon wiederholt mitgeteilt findet im nächsten Jahre der
N Îche Weinbau - Kongreß in Offenburg statt . Der Termin ist zwar
d^ . ul ht genau festgesetzt, aber man darf mit ziemlicher Sicherheit

rechnen , daß dafür die Tage vom 23. bis 2k. August in Aus -
M genommen werden - Bisher legte man diesen Zeitpunkt immer
-> di« erstx Septemberwoche. Da aber um diese Zeit im nächsten

in Wien der Internationale Weinbau -Kongreß , dessen Vor-
«.Hungen schon soweit gediehen waren , daß sie nicht mehr um-
i>J °nen werden konnten, stattfindet , entschloß sich der Deutsche Wein -
, "verband, den Termin des Deutschen Weinbau -Kongresses früher
L .lcfltn. Am Wiener Kongreß werden die meisten Weinbau - Fach -

te Deutschlands teilnehmen .

Der Badische Lehrerverein .
z. Die Hauptversammlung des Badischen Lehrervereins wird am

' Und 26. März 1929 in Freiburg abgehalten werden.

fijt A Weingarten (bei Durlach) , 11 . Dez. (Melodramatische Auf-
W >n80 In der Kärcherhalle brachte dieser Tage Musikdirek -

<Jt . Wiederhold aus Karlsruhe sein melodramatisches Werk
der »Wieg« bis ,um Grab " mit einer Reihe von ausgezeichneten

ftua vn i ,ut Aufführung . Frl . Hedwig Bender aus Karlsruhe
M Verse des Dichterwerks vor, das den ganzen Umfang mensch-

Lebens und menschlicher Schicksale anschaulich darstellt ; ihre
^». rucksstärke , klangvolle Vortragsweise , machte großen Eindruck
Isz ^ aDier wirkte Frau Johanna Metzge r , 45rl . Lissy Schrödel -
ki ' 1 gab mit ihrem schönen Sopran den eingeflochtenen Liedern

Reiz. Mäniterchor und wcmischtcr Chor trugen weiter zur
Illustration des Wertes bei dessen Wort - und Tondichter

den Mitwirkenden am Schluß leohasten Beisall entgegennehmen

Ein kullurhygienisches Jnslilul.
Tagung der Badischen Gesellschaft für soziale Äygiene .

Am Samstag hielt die Badische Gesellschaft für soziale Hygiene
zu Karlsruhe ihre satzungsgemäße Mitgliederversammlung ab . die
vom 1 . Vorsitzenden Professor Dr . med . K . Baas geleitet wurde
un>d in der das Ministerium des Innern durch Obermedizinalrat
Dr . Römer , die Landesversicherungsanstalt Baden und Präsident
Jung , das Statistische Landesamt durch Oberregierungsrat Dr .
Hecht vertreten waren ; auch die Landwirtschaftskammer , mehrere
Krankenkassen und Großhandelsfirmen hatten Vertreter entsandt .
An der Versammlung nahmen namentlich viele Aerzte teil .

Der Geschäftsführer Dr . A . Fischer erstattete den Kassen -
und T ä t ig k e i t s b'

e r i ch t . Die Kassenverhältnisse sind _ befrie¬
digend ; die Rechnungen wurden vom Amtsrat Gniebel geprüft , ohne
daß zu einer Beanstandung Anlaß vorlag . Dem Kassenführer wurde
durch die Versammlung Entlastung ausgeivrochen.

Die Tätigkeit der Gesellschaft erstreckte sich darauf , allen
sotzungsgemäk->n Aufgaben zu aenüoen . Darum war zunächst der
von der Gesellschaft gebildete Ausschuß für Geschichte der
Hygiene bestrebt, den für Baden wichtigen historisch -hyaienischen
Stoff zu suchen und zu sammeln ! entsvrech - nde Bearbeitungen , die
Professor Dr Roller . Professor Dr . Reinfri »d und der Geschäfte -
fiifirer dargeboten boben . wurden in den Sozinlbyaienischen Mit -
t ^ ilungen veröffentlicht. Der Man eines Badilchen Hygiene -
Museums wurde weiter verfolgt ? vorlöufia seil ein kultur«
bnaienilches Institut oe^ afk«n werden , zu diesem Zweck wurde eine
Eingabe an den Badi ^-ben Landtaa gerichtet. Im Austrage des
Ausschusses für Gesundbeitsstatistik bat Swdtober -
medizinalrat Dr . G e i st l e r eine Untersuchung über die Abb^ ngin-
feit der Tuberkulosest<>rblichkeit von de '- sozialen Stellung im B »ruf
diirch^esübrt . Der Ausschuß für Moralbnniene hat be-
frfilofsen, stch zunächst mit der Ernnb ^iina zu besänftigen ; der Be-
schluk oab die Anregung dazu , dies Thema auf die Tagesordnung
der Mitgliederversammlung zu setzen .

Aerztliche Untersuchung der Lehrer und Schüler.
Die Eesellkck >aft hat kürzlich zwei Eingaben abgesandt , eine an

den Landtag über die ärztliche Untersuchung der Schüler und
Schülerinnen der Gewerb«- und Handelsschulen, sowie der höheren
Unterrichtsanstalten und die zweite an das Ministerium des Kul-
tus und Unterrichts über ärztliche Untersuchung tub ->rkuloseve ^däch-
tiaer Lehrer . Eine weitere sakunosoemäße Aufgabe ist es , den
Anschluß an eine Gesamtdeutsche Gesellschaft mit gleichen Zielen her-
zustellen . Im September dieses wahres wurde eine Deutsche Gesell -
schaft für soziale Hnniene gegründet ; die badilche Geselligst ist
durch ihren Geschäftsführer im VorststÄ>e der Deutschen Gesellschaft
vertreten .

Nachdem der I . Vorsitzende dem Geschäftsführer gedankt hatte ,
wurden unter Leituna des 2. Vorsitzenden Obe '-regierunasrat Dr.
Hecht die sakungsaemäken Wahlen vollzogen: Zum 1 . Vorsit-enden
wurde Prozessor Dr . Baas einstimmig wiedergewählt ; auch die
anderen satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder des Arbeitsaus¬
schusses und des Großen Ausschusses wurden wiedergewählt und
Dr . Harms (Mannbeim ) , der Vorsitzende der Badischen Aerzte-
kammer, hinzugewählt .

Nun begann der wissenschaftliche Teil der Versammlung
Professor Dr . Otto Kestner , Direktor des Phnsiolo ^ ischen In -

stituts der Universität Mamburg, der früher in Heidelberg tätig
war , hielt einen Lichtbildervortrag über

„Das Erundproblem der heutigen Ernährung ."
Der Redner ging von der Tatsache aus , daß jetzt die körperlich

anstrengend« Arbeit in weit größerem Umfange als früher statt von
den Menschen selbst von Maschinen verrichtet wird . Diese Ver-
riirgerung der Muskeltätigkeit gilt allerdings für die Arbeiten im
Haushalte , wo man zumeist noch keine Maschinen verwendet , und
für Kinder , die nach wie vor in lebhafter Bewegung sind , nicht .
Die Verminderung der Muskelarbeit führte dazu, daß die Menge
der für die gehörige Ernährung erforderlichen Kalorien ( Brennwert -
einheiten ) wesentlich kleiner wurde , während der Bedarf an Ei>
weiß gleich groß blieb . Das Erundproblem der Ernährung heißt :
Welchen Nahrungsstoff bedarf der Mensch der Gegenwart , um bei
der Verminderung der notwendigen Menge an Kalorien das er-
forderliche Maß an Eiweiß zu erhalten ? Hierbei ist noch die neue
Erkenntnis der Chemie zu beobachten, daß Eiweiß aus 17 Bausteinen
besteht und daß mindestens 4 von ihnen stets in der Nahrung vor-
handen sein müssen ; andernfalls würde die ganze sonstige Zufuhr
an Stoffen nichts nützen . Der Redner hat bei 126 jungen Ratten
nachgewiesen , daß die mit tierischen Nahrungsmitteln ernährten
Tiere gut , die mit pflanzlichen Nahrungsmitteln ernährten schlecht
gewachsen sind . Wenn Menschen eiweißarme Kost genießen, sinkt
ihre Leistungsfähigkeit , was man im Weltkriege gesehen und auch
experimentell bei Studenten , bei denen die Nahrungsmittelzusuhr
erheblich eingeschränkt wurde , beobachtet bat . Um sicher zu gehen ,
muß der Mensch täglich etwa 100 Gramm Eiweiß verzehren. Frühe ,
war es für die schwer arbeitenden Menschen einfach , diese Menge
an Eiweiß durch eine Kost , bei der viel Brot und Kartoffeln ge-
gessen wurden , zu erhalten . Aber in unserer Zeit der weit verzweig-
ten Maschinenarbeit , bei der auch die überdies noch nicht allgemein
angewandten Leibesübungen keinen genügenden Ausgleich herbei-
führen , darf die Kost nicht mehr vo' zugsweise aus Brot und Kar-
toffeln bestehen . Der Menich der Gegenwart braucht Fleisch . Eier
und andere hochwertige Nahrungsmittel . Um dem Darm auch die
erforderlichen Schlacken , die auf die Darmentleerung günstig ein -
wirken, zu bieten, , müssen Obst und Gemüse oerzehrt werden . Das
Weizenbrot verdient vor dem Roggenbrot den Vorzug , u . a weil
letzteres im Verhältnis zum Eiweißgehalt zuviel Kalorien gibt . Es
ist keine Begehrlichkeit, sondern es entspricht dem physiologischen
Gesetz , wenn die Menschen eine Kost verlangen , die der jetzigen
Arbeitsart angepaßt sind. Man ernährt sich nicht nach Kalorien ,
sondern nach dem Geschmack und dem Sättinungsgefllhl . Kinder
brauchen keine animalische Kost , zumal sie Pflanzenkost sehr gern
haben . Die Idealnahrung , der wir zustreben müssen , besteht vor
allem aus Fleisch , Obst und GemiNen . Dementsprechend sollte mehr
Viehzucht getrieben und mehr Obst und Gemüse gepflanzt werden.
Während für Weizenbau nur rohe Arbeit und diese nur wöh' end
einiger Monate im Jahr erforderlich ist. werden durch die Vieh-
zucht und den Obst - bezw . Gemüsebau qualifizierte Arbeiter das
ganze Jahr hindurch beschäftigt . Aus den Gesetzen der Physiologie
ergeben sich die Forderungen , die man zu stellen hat . zwangsläufig .

Den mit reichem Beifall aufgenommenen Darlegungen folgte
eine Ansprache , an der sich Dr . med . E . K a h n . Stadtobermedi -
zinalrat Dr . Geißler , Landesgewerbearzt Dr . Holtmann ,
Dr . Schenk (Landwirtlchaftskammer ) , Dr . med . Schiller und
der Geschäftsführer beteiligten . Wie wir hören, wird sich die
Badische Gesellschaft für soziale Hygiene in der nächsten Zeit noch
eingehend mit den Fragen der Ernährung befassen .

Die Brandslisler in Allheim
sehen ihr Werk fori.

— Altheim (Amt Buchen ) , 11 . Dez . Unsere vielgeprüfte Gemeinde
wurde am Sonntag abend g Uhr wieder von einem Brand heim-
gesucht. Die vor der Ortschaft gelegene Scheune des Julius Vogt
ging in Flammen auf.

Die Behörden haben umfassende Maßnahmen getroffen , um den
Verbrechern ihr Handwerk zu legen. Die Gendarmeriestation wurde
erheblich verstärkt und ein Wachdienst organisiert . Die Gebäude-
Versicherungsanstalt Karlsruhe hat auf die Ergreifung der Brand -
stifter eine Belohnung ausgesetzt , die auf 5000 Mark erhöht
worden ist. Es würden auch einige Verhaftungen vor-
genommen. Zur Zeit sind drei Personen in Haft , zwei in Buchen
und ein« in Altheim .

l Gegen die Verskaallichung
der Landwirlschaslsschulen .

Gegenüber der von der badischen Regierung geplanten Ver-
staatlichung der Landwirtschaftsschulen bzw . Umwandlung in Fach -
schulen verhält sich der Kreis Freiburg ablehnend . Der Kreis -
rat nahm in seiner letzten Sitzung Stellung zu dem Referenten -
Entwurf , wobei zum Ausdruck kam . daß die seitherige Regelung des
landwirtschaftlichen Schulwesens in Baden kein begründeter Anlaß
zur Verstaatlichung sein könne.

NIMM
den unerreichten Kaffee - Zusatz 1

.VOELCKER - PERL
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Auf das Schärfste getrennt in ihrer Eigenart ,
dem Einkauf , der Geschäftsführung und ihrem
Besitzstände haben « die 3 " das eine gemeinsam :

OHNE SIE KEINE WEINKARTE ,
OHNE SIE KEIN WEINKELLER !
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Nachrichlen aus dem Lanse .
l Karlsruhe >

— Pforzheim , 11. Dez. lRascher Tod . ) Hier starb im Alter
von 62 Jahren der Direktor des hiesigen Vereins Creditresorm ,
Markus Kuballa . am Samstag abend infolge eines Herz .chlags.
Ter Veistorbene hat sich um den Verein Creditresorm grche Ver-
dienste erworben . Unter seiner Leitung hat sich die Zahl der Ver -
einsmitglieder von 100 auf 1500 erhöht .

= Eisingen ( bei Pforzheim ) , 11 . Dez . lGründung einer ssrei -
willigen Feuerwehr . ) In einer Vürgerversammlung am Sonntag
mittag im Rathause wurde einmütig die sofortige Gründung
einer Freiwilligen Feuerwehr beschlossen. Alle nötigen
Lösch - und Rettungsgeräte sollen sosort beschafft werden . 75 Mann
meldeten ihren Beitritt an . Zum Kommandanten wurde Ratschreiber
Bauer gewählt .

M. Bruchsal , 9. Dez . (Auszeichnungen für treue Dienste .) Wie
alljährlich fand auch dieses Jahr am Geburtstage der Gronherzogin
Luise die Auszeichnung langjähriger Hausangestellter in feierlicher
Weise im Rathaussaale durch den Frauenverein statt . Unter
den 10 Ausgezeichneten befand sich eine Angestellte , die 0 0 Jahre
in der gleichen Familie treu gedient hat . Die feierlich .' Ansprache
hielt Oberbürgermeister Dr . Meister , Frau Medizinalrat Dr .
L u m p p , die Vorsitzende des Frauenvereins , itberreichte mit guten
Wünschen die Diplome . Eine zwanglose Zusammenkunft bei Kaffee
und Kuchen schloß sich an .

M . Bruchsal , 9 . Dez . Eine Bezirkstagung der Lehrlinge des Be -
zirkes Karlsruhe iin Verbände der Deutschen Buchdrucker
fand heute im Vürgerhossaale statt . Der Vorsitzende des Karlsruher
Bezirislehrlingsverbandes sprach u . a . über die zum erstmaligen
Wettbewerb vorliegenden Prüfungsarbeiten , an dem sich 10 Schüler
mit 12 Arbeiten beteiligt haben . Vertreter der hiesigen Gewe - be-
schule war Gewerbelehrer August Steinbach , der die Fachklasse
der Buchdrucker hat . Durch Ha minger sen . war der Bruchsal « !
Buchdruckerverein vertreten . Prüfender war Maschinenmeister
Kunze . Baden -Baden . Der Gesangverein Gillenberg erfreute durch
gesanglich « Darbietungen . — Nachmittags fand im Friedrichshof
eine Weihnachtsfeier statt .

— Rastatt , 10. Dez . (Golden « Hochzeit.) Hier konnten die
Eheleute Hermann Greiser und Frau Emma . geb . Dolmetsch ,
das Fest der goldenen Hochzeit begehen .

| Mannheim |
— Mannheim , 10 . Dez. (Bon der Fleischerinnung .) Jnnungs -

obermeister , Handwerkskammerpräsident und Stadlrat Jakob
Groß mußte aus Gesundheitsrücksichten sein Amt als Obermeister
niederlegen . An seiner Stelle wurde der seit 23 Jahren in der
Innung an führender Stelle tätige Metzgermeister Gottlob Kurz
mit überwiegender Mehrheit zum neuen Obermeister der
Mannheimer Innung gewählt .

- -- Heidelberg , 10 . Dez . (Um die Gasfernversorgung .) In einer
Versammlung der Bürgermeister und Eemeinderäte der Nachbar -
gemeinden Leimen , Nußloch , Walldorf und Wiesloch wurde zur Gas -
fernversorgung eine Entschließung angenommen , die den vom Gaswerk
Heidelberg vorgelegten Vertragsentwurf ablehnt , weil
der geforderte Preis von 25 Pfg . für den Kubikmeter Gas zu hoch sei.
Die Gemeinden wollen 23 Pfg . zahlen . Sie verlangen baldige Ent -
scheidung der Frage und ermächtigen ihre Beauftragten , wenn die
Stadt Heidelberg »ein Entgegenkommen zeigt , mit privaten Firmen
zu verhandeln .

= Schwetzingen , 11 . Dez . (Hohe Anerkennung eines Schülers .)
Der Oberrealschüler Friedrich Stesse (Ouartaner ) fertigte eine
ganz vortreffliche Plastik vom Reichspräsidenten
v . Hindenburg . Die Anerkennung wurde ihm durch ein Dank -
schreiben mit persönlichem Bildnis des Reichspräsidenten über -
mittelt .

Weinheim . 11. Dez . ( Wegen Butterfälschung verhaftet ) wurde
ein hiesiger Geschäftsmann , dem zum Vorwurf gemacht wird , fort -
während gefälschte Butter als Süßrahmbutter verkauft zu haben .
Der Verhaftete wurde ins Untersuchungsgefängnis nach Mannheim
überfübrt .

r . Heidelsheim , 11 . Dez . Goldene Hochzeit können hier morgen
die Eheleute Jsak Odenheimer , Kaufmann und Babette , geb .
Heß , feiern .

| ffreihitrq [
st Kehl , 10 . Dez. ( Hohes Alter . ) Kommenden Mittwoch

kann der Alt - Landwirt Johann Walter VIII . seinen 92 . Eeburts -
tag feiern . Walter ist der älteste Mann unserer 10 000 Seelen zäh -
lenden Stadt . Lange Jahre stand er als Straßenwart im Dienst »
der Wasser - und Straßenbauverwaltung .

I . Bad P .' terstal , 8. Dez . (Ortsbereisung .) Seit dem Jahre
1912 fand heute wicder die erste Ortsbereisung unter Landrat Dr .
G ä d e ck e st ^ tt .

— Kehl , 10 . Dez . (Rumänischer Landstreicher verhaftet . ) Im
H a f e n g e b i e t , wo er im Freien übernachtet hatte , wurde ein
rumänischer Staatsanghöriger festgenommen . Er ist völlig
mittellos und besitzt keinerlei Papiere .

n . Rheinbischossheim , 6 . Dez . (Abschied .) Nach fast Kjähriger
Tätigkeit verließ Hauptlehrer Schuler unser Städtchen , um seinen
neuen Wirkungskreis Kork anzutreten . — Sein Scheidei erregt hier
tiefes Bedauern , hat er es doch verstanden , sich viele Sympathien
zu erwerben . Durch seine gelegentlichen Zeichnungen und Land -
schaftsskizzen hat er sich um die engere Heimat große Verdienste er -
warben . Eir seltenes harmonisches Verhältnis verband ihn mit
seinen Sckiulkindern . die ihm in rührender Liebe ergeben waren .

= Altenheim (bei Ossenburg .) , 10 . Dez . (Bllrgernutzen .) Zur-
zeit gibt es hier 023 genußberechtigte Bürger , diese erhalten
zur Nutznießung von der Gemeinde zugewiesen im Jahre 70 Ar Feld ,
1 Ster Holz und 25 Wellen , sowie 14 Mark Mattengeld für die
Person - Die Größe der Allmendfläche beträgt 547 Hektar

# Schuttern (Amt Lahr ) , 7 . Dez . ( Neue Kind «rfchule .) Die
Gemeinde erwarb das Filialgebäude der Zigarrenfabrik Venne -
mann , Inhaber Gebrüder Mayer in Mannheim , für 28 000 RM .
In dem Anwesen soll eine Kinder schule eingerichtet werden

ö . Hugsweier , 7. Dez . (Vom Zugendbund .) Der erst seit kür¬
zerer Zeit ' bestehende Jugendbund veranstaltete am ersten Advents -
sonntag einen gut besuchten Familienabend . Eine Komposition von
Bändel legte von guter Schulung des Posaunenchores Zeugnis ab .
Theaterstücke ernsten und heiteren Inhalts , Vorträge von Gedichten
und allgemeine Gesänge sorgten für angenehme Unterhaltung . Durch
den Reinertrag konnte dem Posaunenchor die noch fehlende Summe
zur An ?i5cisfuna eines Instrumentes zur Verfügung gestellt werden .

A Sulz (Amt Lahr ) , 10 . Dez . Der Kriegerverein zeigte in sei-
ner Abendunterhaltung im Gasthaus zum Kaiser den Mitglieder »
und ihren Angehörigen in einem Lichtbilder -Vortrag Ausschnitts
vom westlichen Kriegsschauplatz . Die Musikkapelle wirkte boi dem
schönen Abend mit .

-t Zhringen , 10 . Dez . (Vom Winzerverein .) Der Jhringer Win -
zerverein hat von seiner diesjährigen Weinernte rund tausend Hekto -
Itter abgesetzt .

er Freiburg, 11. Dez . (?> dessall .) Generalniajor a . D . Camille
Thierry , Vorsitzender des Südwestdeutschen Sportoerbandes für
Kleinkaliberschießen , ist nach kurzer Krankheit im Älter von 01 Iah -
ren gestorben .

-t . Freiburg , 10 . Dez . (Vom badischen Weinbauinstitut .) An
dem Kellerwirtschaftskurs des Ba -dischen Weinbauinstituts ,
der kürzlich hier abgehalten wurde , haben 110 Personen aus allen
Gegenden des Landes teilgenommen . Angemeldet waren gegen 200
Teilnehmer , so daß ein zweiter Kurs in der Zeit vom 5 . bis
7. Dezember abgehalten werden mußte . Bis jetzt sind vom Wein -
bauinstitut in 50 Kursen ungefähr 3000 Interessenten über Fragen
des Weinbaus unterrichtet worden .

— Viertäler (Amt Neustadt ) . 10 . Dez . (Elektrizitiitsvcrsor -
gung .) Der Bürgerausschuß der Gemeinde Mertiüler hatte die Er¬
weiterung des Ortsleitungsnetzes mit Transformatorenstati -zp für
den Ortsteil Fürsatzhof und A l t e n w e g beschlossen. Das
neue Lichtnetz ist vor wenigen Tagen in Betrieb genommen wor
den . Die Ortsteile Jostal und Hölzlebruck sollen im kommenden
Jahr ebenfalls an das Netz angeschlossen werden . Damit wäre
dann die ganze , sehr zerstreut liegende Gemeinde Biertäler mit
Elektriziät versorgt .

- »s . Wilfingen (bei St . Blasien ) , 6. Dez . (Versetzung .) Haupt¬
lehrer Hermann Strohmeier wurde auf 2 . Januar nach ' Stüh ,
lingen , Amts Waldhshut , in gleicher Eigenschaft versetzt .
Durch seinen Weggang verliert die Gemeinde einen vorzüg -
lichen Lehrer und gewissenhaften Erzieher , der Gesangverein
und der Kirchenchor Hierbach einen Musiker von seltener Begabung
und der Dachsberg einen eifrigen Versechter der Bestrebungen seiner
Bewohner zur Linderung der wirtschaftlichen Not

( !) Meden , 10. Dez . (Brands ) Am Sonntag vormittig brach
in dem Anwesen des Landwirts Benedikt Franz auf dem Jtzen -
wald , Gemeinde Neuhof , Feuer aus , während sich die Bewohner
beim Gottesdienst befanden . Von den Nachbarhöfm einsetzende
Hilfe vernrochte wenigstens einen Teil des Viehs zu retten , wäh -
rend es trotz des Eingreifens der Wiedener Feuerivehr nicht mehr
gelang , das Haus zu retten . Es verbrannten zwei Kalbinnen , zwei
Schweine , das Geflügel und der Hofhund .

i zu Lottstetten geboren . Er wurde Kaplan bei dem bekannt ^
| Pfarrer und Gelehrten Bartholomäus Ho .zhauser in Bingen a . M
1 Im Jahre 1662 erhielt er die Pfarrei St Emeran in Main, . PM

rer Stark stieg jedoch noch höher im geistlichen Rang : 1681 wuro
er zum Bischof geweiht . Er starb am 8 . Februar 1708 Seine Gebe ,

ruhen in der Bartholomäuskirche zu Frankfurt a M . Er hatte au»
als Bischof feine Heimat nicht vergessen und ihr einen groflen Za « i

tag und ein Stipendium für Theologiestudierende vermacht .
— V llingen , 11 . Dez . ( Lostrennung vom Landes -Frauenveret " '

Wie in Ettenheim , hat sich auch der hiesige Frauenverein >n ein - '

stark besuchten Generalversammlung am Samstag von dem ba ?

schen Landesverein getrennt , um vor allem seine Selv !"

ständigkeit in der Vermögensverwaltung zu wahren .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh

| Konstan , |
g . Lottstetten (Amt Waldshut) , 8 . Dez . (Weihbischof Dr. Matthias

Stark zum Gedächtnis .) Vor 300 Jahren,
' am 10 . Dezember 1628,wurde der berühmte Weihbischof von M a i n z, Dr. Matthias Stark .
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Allgemeine Witternngsiiberlick, . Der durch dt« neue Zvklone bcrvo <

gerufene Drucksall bat sich in der Hauptsache stidostwärts fortoepfl -if »1'

sodab West - und Slldeurova von tiefem Druck überlagert sind , wäbrcn -

itber Jnnenruhland und Skandinavien , wo sehr strenge Kälte berrn »
Hochdruckkerne liegen . Dem Druckgefälle entsprechend ist kalte £ >
strSmung vorherrschend geblieben , wodurch die nordwestlich ^

Luftwirbel verflachen und wirkungslos werden . Weitere Warmluft drins
daher nicht ein und der diesem Wirbel vorausgegangene Warmlustschw »
kann nunmehr nur unwesentliche Temvcraturerbkbnngen bringen . Na »

der jetzigen Druckumlagerung stehen wettere Schneefälle bevor .
Wetteraussi -hten für Mittwoch , de« 12. Dezember . Weitere Scb » e-

källe , später zunehmender Frost .

Amtliche Sehneederichle vom 11. Dezember 1928
Felbberg -Poftftation : Heiter , mtnuS 8 Gr,id . Gcfamtfchnechöbe $

bis 90 Ztm . , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Titisee : Bewölkt , minus 2 Grad . Gesamtschneehöhe 85 Ztm ., Pulver -

Skt - und Rodelbahn gut .
Neustadt : Bewölkt , minus 3 Grad , GesamtschneehSbe ZU Zt «^

Pulver , Ski - und Rodelbahn lehr gut .
Höchenschwand : Tr . Nebel , minus 7 Grad , Gelamtschneehöhe 67 Zta >-

Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Hinterzarte » : Bewölkt , minus 5 Grad , Gesamtschneehöhe 40 Ztl »-

Pnlver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Furtwangen : Bewölkt , minus 6 Grab , Gesamtschneehöhe 55 Ztn>«

davon 21—30 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr fl«1,
tkönigSfeld : Bewölki , minus 4 Grad , Gefamtlchueehöhe 30 Ztn >"

Pulver , Ski » und Rodelbahn gut .
St . Georgen : Bewölkt , mtnns 6 Grad , Gesamtschneehöhe 38 Ztvl "

davon 11 —15 Ztm . Neuschnee , gekörnt . Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Schonach : Bewölkt , minus 4 Grad , Gesamtschneehöhe 45 Ztw -'

Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr gut .
Sckönwalb : Bewölkt , minus S Grad , GesamtslbneehSbe 5<1 8 ^

davon 6—10 Ztm . Neuschnee . Pulver , Ski - und Rodelbabn sehr gut .
Triberg : Bewölkt , mtnns 8 Grad , Gesamtschneehöhe 30 Ztm .. tf ,

körnt . Skwahn gut , Rodelbahn mätzig .
Rubelte !« : Tr . Nebel , minus 4 Grab , Gesamtschneehöhe 55 Ztw -«

Pulver , Ski - und Rodelbahn sebr gut .
Hundsbach -Riberach : Bewölkt , minus 1 Grad , GesamtschneclM

30 Ztm . davon 1—2 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn fl1" '
Unterstmatt : Bewölkt , minus 5 Grad , Gesamtschneehöhe 40 Ztw "

davon 1—2 Ztm . Neuschnee , Pnlver , Ski - und Rodelbahn gut .
Sand : Bewölkt , minus 4 Grad , Gesamtschneehöhe 35 Ztm ., etwa »

verharscht . Ski - und Rodelbahn gut .
Herrenwieß : Tr . Nebel , minus 2 Grad , Gesamtschneehöhe 80 Ztib '

etwas verharscht , Ski - und Rodelbahn gut . .
BLblerböhe -Plättlg : Bewölkt , minus 3 Grad , Gesamtschneehöhe

"
3tm .. etwas verharscht , Ski - und Rodelbahn gut .

Dobel : Bewölkt , minus 3 Grad , lückenhaft . 1—2 Ztm . Neuschnee
lückenhaft , Ski - und Rodelbahn stellenweise .

Wasserstand des Rheins .
Sch » sterl « sek , 11 . Dezember , morgens V Uhr : 186 Ztm . , «es. 8 Zt »
Kehl , 11. Dezember , morgens 6 Ubr : 262 Ztm . , ges . 5 Ztm .
Marax . 11. Dezember , morgens 6 Uhr : 458 Ztm ., ges . 9 Ztm .
Mannheim , 11. Dezember , morgens 6 Uhr : 858 Ztm . . gef . 17 3 " "'

Trauerbriefe
liefen raicv u. preisw
Druck . iV TN » garten

IBaditche Presse ».

Mi ölMielel
Grübe 40, und Skier
zu lausen gesucht An -
geböte unt . Nr . Nll >13
an die Bad . Presse .

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstraße 37139

Gebrauchter

Spiegelschrank
nn * kl . Herd zu kaufe «
gesucht . Angebote unt
F .W . 1377 an die Bad .
Presse , Fil . Werberpl .

Schönes , kleines

Opernglas
(nicht schwarz ) zu kauf ,
gesucht , Angeb . n . Nr .
F .H .5406 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

irtt da « Priparat . das » ich die Welt erobert hat

Männer !
Weite Wepe haben unsere Rohprodukte zurückgelegt , be¬
vor sie in Deutschland zu den bewährten Okasa -Tabletten
nach Geheimrat Dr. med . Lahusen verarbeitet werden
(Okasa gib neue Kraft , ist das hochwertige Sexual -
Krältigun ^smittel ). Erpatzmittel gibt es nicht ! Machen
Sie einen \ ersuch ! Hochinteressante Broschüre mit täclich
eingehenden geradezu frappanten notariell beglaubigten
Anerkennungen über die prompte und nachhaltige Wirkung
von Aerzten und Privatpersonen jeden Standes und Alters
erhalten Sie kostenlos , absolut diskret in verschlossenem
Doppelbrief ohne Absender , gegen 30 Pf. Porto . Bs wird
ausdrücklich betont , dass keine unverlangten Nachnahme -
Sendungen , wie dies jetzt vielfach üblich , versandt werden .
Die Zusendung der Broschüre verpflichtet Sie zu nichts ,bestellen Sie sofort (auch wenn Sie bisher alles mögliche ,
Apparate,80gen .Kräftigungsmittel usw .erfolglos angewandt )und dann —urteilen Sie selbst . Auf Wunsch legen wir Probe -
nackune ' kostenlos bei. General -Depot und Alleinversand :
Radiauers Krone ^ -AsotheKe . Berlin W 15c. Friedricimr . 160.

t . eacliteu » 1© g:euaus
Okasa (Silbor ) für den Mann. Originalpackung 9,50 M.
Okasa (Gold ) für die Frau . Originalpackung 10 .50 M.
Zu Ii a b © o In allen Apothekea .

lim 11Iimln iiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiii

Total 'Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe
von Dienstag , den 11 . Dezember an
auf den gesamten Lagerbestand

10- 50 °/.
Buchhandlung WILD

BADEN - BADEN 5818a

= minmininninm mnn ii iimin im iiniiiiniii

Kaufe
sortwahl u . zahle die
allerbest Preise für ge
»raa « leider S <t»ulie
und Wäsche . (225631

itoi Msiicha
ZadrmaeritraKe 30
? elcfan Nr 2293
Büfett . Schreibtisch .

Diwan Aktenschrank .
Möbel all . Art , n ks.
aes Angebote an ftt .
erfmftrt . ? ndwta Wil-
belmstr . 18 . (80782

<4in eut erhaltenes ,
modernes

Herrenzimmer
gegen Barzahlung aus
Privathand zu rausen
gesucht . Gest Angeb .
unter Rr . 5821 « an
die Badische Presse .

Daxlanden
I leichter Lrädriger

Handwagen
mit Patentachsen zu
rausen gesucht . FH544N

Kirchstrafte Nr . 7.

Eine l/ 2 Geige
mtt Kasten , u kamen
g e I ii ch t . Angebote
nnt . Nr 80804 an die

Stiche Pr sse.

Grammophon
gut im Ton . evtl . mit
Platten , zu kauf . ges.
Billigste Angeb . erbet
unter Nr . LIKtt an d
Badische Presse .

Feile
aller Ari taust zu
höchsten Tagcsrrc ^ »
« tirsll » ierel Neu »' "

(krdvr >n,en " raU V̂
Gut erhaltener .

Tkindllllkasteli/
PuMnnmell

zu lausen gesucht, .^
geböte mit ^ ' '£ £ 7
unt . Nr .
Bad . Pr . Fil . S «»'

Solange Vorrat I
Ia . Mllch - Block - Schokol .

100grTafeln 28 A 3Tafeln BOA
IOO Tafeln 26

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Weihnachtsbedarll
Back -Artikel in bester Qualität .

Enorme Auswahl in
Nürnberger u . Hoiländ . Lebkuchen , Keks . Biskuits ,

Schokoladen , Pralinen Datteln , Fe 'gen ,
Glasierte Früchte in eleganten Geschenkpackungen
Braunschw . Lebkuchen Piund 1 .00
Nürnberger Allerlei . . Pfund 1 .20

Das beliebte Geschenk !
Präsenl - K or be

Geschenk • Weinkisten
Welhnachls - Gänse

Bestellungen erbitte frühzeitig . 31573

Hans Kissel Telefon Lieferung frei Haus. Auswärtige Sendungen
186 u . 187 von 30 Mk . an frachtfrei einschl. Verpack.< Hans Kissel
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Den bereits erschienenen Teil dieses mit grohem Beifall

aufgenommenen Romans erhalten «eo hinzutretende Bezieher
aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .
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DIE SOHNE DER
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VON J . SCHNEIDER - FOERSTL
(Copyright by ..Badtscbe Presse "

, Karlsruhe .) 35 . Fortsetzung .

Christoph mußte sein Taschentuch herausnehmen und sich die
Perlen von der Ctirne trocknen . „Meine Mutter packt bereits ."

„Sie will verreisen ? " kam es erstaunt .
„Nein ! Sie will nur Blankenese für Sie freimachen . Mister

Eovard .
"

„Ganz überflüssig ." Es war da » erstemal , dah Lindholm ein

Lächeln im Gesichte des Generaldirektors aufblitzen sah . „Es ist
mir sogar sehr angenehm , wenn Ihre Frau Mutter wohnen bleibt ,

ich komme voraussichtlich alle Jahre nur einmal herüber . Da genügt
wir dann ein Zimmer oder zwei , die anderen stehen alle ausschließlich
zur Verfügung ! Vergessen Sie nicht , ihr das zu sagen .

"

„Mister Eovard !" Christoph fand kein Wort , auch nicht
eines , hörte den Eeneralidertkor nur sagen , dah er nachmittags das

Kontorhaus und die Wohnung der Stadt besichtigen werde und ihn
einlade , mit ihm das Abendbrot zu nehmen . Er suchte vergeblich ,
seiner Gefühle Herr zu werden , und konnte nicht , schämte sich vor

dicien nun wieder ganz kühl und gleichgültig blickenden Augen un 'd

spürte , wie ihm haltlos und uneindämmbar Träne um Träne über

die Wangen rollte , so sehr auch die Lippen aufeinanderbiß .

„Auf Wiedersehen , mein Freund !"

Dann stand er in der matten Helle des Flur » , der das Apparte¬
ment entlanglief . und hörte aus dem Zimmer , das er soeben verlassen
hatte , eine Stimme kommen , in der tausend Erinnerungen leuchteten :

„Wie soll ich dir danken ! — Lah dich küssen, Vater ! Ich habe
dir doch immer gesagt , dah er ein guter Mensch ist, nicht wahr ?

Christpoh blieb wie angewurzelt stehen , sah Mason aus einer

Türe kommen und stammelte etwas , was dieser nicht verstand .

„Mister Eovard ist in Begleitung seines Sohnes herübergekom -

wen " sprach der Amerikaner , als Lindholm wieder nach der Stimme

horchte , die jetzt aufs neue herausklang . ..Uebrigens möchte ich noch

gerne ein paar Worte unter vier Augen mit Ihnen sprechen , Herr

Lindholm — vorausgesetzt , dah Sie einige Minuten Zeit haben ."

„Ich stehe zu Ihrer Verfügung . Mister ."

Eine weihe Tür klappte hinter ihnen z» . Mason wartete , bis

sich Lindholm gesetzt hatte . „Die Sache ist etwas diffizil . Herr Lind -

Holm," begann er zögernd . „Es ist vielleicht nur eine vage Ver -

mutung meinerseits , die keinerlei Anspruch auf Wahrheit in sich

schlicht , aber es läht mir trotzdem keine Ruhe , bis ich mit Ihnen

darüber gesprochen habe . Unter den Angestellten meines Chefs be-
kindet sich in einer der Gärtnereien auch ein Mann Ihres Namen °
— so etwas wie eine gescheiterte Existenz . Und dieser Mann be»
hauptele mir gegenüber einmal , er wäre aus Hamburg , hätte dort
eine Frau und drei Söhne und wäre schon vor zwanzig Jahren ,
gelegentlich eines Schiffsunglückes als tot erklärt worden .

"

„Mister —" Totbleichen Gesichtes war Christoph aufgesprungen
und stützte die Finger auf die Kanten des Tisches . „Sprechen Sie
weiter — bitte !"

„Er ist natürlich vollkommen mittellos . Von einem Herüber -
kommen nach Europa ist selbstverständlich keine Rede . Er will es
auch gar nicht , sagte , die Familie mühte stch dort nur mit ihm
schämen , denn seine Söhne wären jedenfalls in angesehenen
Stellungen , und seine Frau gehe in erster Gesellschaft aus und ein
Da zieht er es denn vor , einfach verschollen für die Seinen zu blei -
ben Ich kann ihm nur recht geben . Jeder , auch der Verkommenst »
hat schließlich noch einen Rest von früherem Stolz in sich .

"

„Mister — warum sprechen Sie mir erst heute davon .
"

„Wie gesagt — ich überlegte hin und her , ob ich Ihnen damit
einen Gefallen erweise . Sehr wahrscheinlich wäre es besser gewesen ,
wenn ich geschwiegen hätte . Sollte es sich in der Tat um Ihren
Vater handeln , so ist die Sache wenig erfreulich für Sie .

"

Christophs hochgerötetes Gesicht stand dicht vor dem Mason ? '

„Das kann unmöglich Ihr Ernst sein , Mister ! Das — das — kann
nur ein Mann sagen , der selbst keine Kinder besitzt und darum auch
nicht begreifen wird , dah ein Sohn im Notfalle selbst betteln geht
für den Menschen , dem er das Leben verdankt .

"

„Sie erregen sich unnötig , Herr Lindholm, " suchte Mason zu
besänftigen .

„Ich spreche nur die Wahrheit , Mister . Wenn der Arbeiter
driiben mein Vater ist , werden weder ich , noch mein Bruder , noch
meine Mutter etwas scheuen, ihn heimzuholen , und sollte er das
nicht wünschen , wird die Familie zu ihm hinüberkommen . Ich bitte
Sie . mir die Adresse des Mannes zu geben . Ich kable sofort an
die Polizei in Newyork , dah sie Auskunft einholt .

"

„Einen Moment, " sagte Govards Stimme von der Türe her
„Ich benötige Sie dringend , Mason ."

Christoph stand blutüberschüttet . „Wann darf ich mir die Adresse
holen ? " flüsterte er dem Sekretär zu .

„Ich habe sie nicht im Kopf .
" warf dieser hin , vielleicht fragen

Sie Herrn Generaldirektor , er weih besser Bescheid als ich .
" Dan .

war er schon aus der Tür .
„Wünschen Sie noch etwas ? " Govards Gesicht war ungewöhn -

lich erregt , und seine Stimme vibrierte merklich .
Christoph erklärte rasch. „Vielleicht könnten Sie mir raten ,

Herr Generaldirektor , wie ich am raschesten Gewißheit bekomme .
"

„Das ist schwer zu sagen "
, warf Govard hin . „Der Mann heiht

Rudolf Lindholm , war früher hamburgischer Senator , seine Frau
eine geborene Hölderlin auf Karstoff , sein Aeltester heiht Christoph ,
der zweite Bastian , der Jüngste trägt den gleichen Vornamen wie
er. Also wird es sich wohl um Ihren Vater handeln .

"

,Za — um meinen Vater !" Christophs Hände zitterten derart ,
dc>h er nach der Lehne des zunächststchenden Sessels greifen und sich
daraus stützen muhle . „Ist er in Not ? "

„Was heißt Not ? Er hat zu essen ."

„Kann man ihm sofort Geld überweisen lassen ?"

„Warum nicht !"

Christophs Finger lösten stch vom Stuhl , tasteten in das Innere
des Rockes und zerrten eine Brieftasche aus tiefrotem Leder hervor.

Die Farbe seines Gesichtes verblaßte ins Kalkartige . Mit der
Qual eines verschämten Bettlers nahm er die letzten zwei Zehn -

markscheine aus der seidenen Fütterung und hielt sie zitternd zwischen
Daumen und Zeigefinger fest . — „Ich — wir " die Bank¬
noten raschelten zu Boden . Christoph nestelte hilflos

' an der Uhr ,
die er ohne Kette in der Westentasche trug , und reichte sie Govard
entgegen . „Sie ist ein Eejchenk meiner Frau und kann nicht
gepfändet werden . — Wenn Sie dieselbe kaufen würden , Mister
Eovard — I"

Er wußte nicht , warum er plötzlich allein stand , fühlte nur , dah
alles , was er durchlitten hatte , nichts im Vergleich war zu der
Tragik dieser Stunde , und fiel , von haltloser Verzweiflung ge-
schüttelt , auf den Stuhl , der neben dem Tische stand , wo sein häm ,
mernder Kopf schwer auf die Kante schlug.

„Herr Lindholm "
, tröstete Mason , der wieder eingetreten war ,

„Mister Eovard kauft die Uhr .
"

Christoph nickte, ohne den Kops zu heben . Dann schob er sich
vollkommen zerschlagen hoch und stammelte ein Wort des Dankes .
Die Scheine vom Boden auflesend , legte er sie neben das Schmuck-
stück. Mason glaubte , den schwankenden Körper stützen zu müssen ,
aber Christoph ging aufrecht , bis die Türe des Korridors hinter
ihm zufiel .

Für einen Moment mußte er sich draußen gegen die Ledertapete
der Wand lehnen . Dann schritt er Stufe um Stufe nach der Halle
hinab , wo Friedrich mit bestürztem Gesichte sofort aus ihn zulief :
»Ist es so schlimm gewesen , Herr Lindholm ? " *

Christoph schüttelte den Kopf und ging wortlos neben ihm her
zum Ausgang .

„Soll ich nicht einen Wagen rufen "
, sagte der besorgte Alte und

hielt nach einer Taxe Umschau .
Erschrocken faßte Lindholm nach seiner ausgestreckten Hand .

„Wir gehen zu Fuß !"
An einem der Fenster seines Appartements stand Govard und

sah den beiden nach , wie sie den Fahrweg überquerten und dann
gegen die Alsterbrücke zu einbogen . Seine Finger liehen die Klingel
in Masons Zimmer aufschwirren .

Drei Minuten später holte eine blaue Limousine die Fußgänger
ein . Mason bog sich etwas aus dem herabgelassenen Fenster und
bat : „Es wäre mir eine Ehre , wenn ich Sie nach Blankenese bringen
dürfte , Herr Lindholm . Ich habe zufällig den gleichen Weg . Sie
können ruhig mitkommen , Herr Kammerdiener "

, wandte er sich an
Friedrich . „Ihr Gebieter wird nichts dagegen haben .

"

Dann klappte hinter beiden Männern der Schlag zu, und die
Reifen setzten sich wieder in Bewegung .

(Fortsetzung folgt .)

Eucfen Keniner A G .
Karlsruh * , Kala » ratr . BA , Ecke Lnmmstr .

Moderne Gardinen
direkt aus eigener Fabrik .

Unsere neuzeitlichen Fenster -Dekorationen ,
aus bestem Material geschaffen , geben den
Wohnräumen eine stimmungsvolle Behag¬
lichkeit und verschönen das Heim zur

Freude Jeder Hausfrau .
Wir sind in Deutschland die einzige irroße
Detailfirma mit umfangreicher Weberei so¬
wie mit ausgedehnter Fabrikation und bieten

grosse Vorteile
nicht nur durch billige Preise allein, sondern auch durch unsere
soliden , bewährten Dualitäten und nicht zuletzt durch unsere

selten schöne und reiche Muster -Auswahl .

Auch untere Miiiionen - ue Deutelten unisre LeuiungsianigKsit !

Eugen Keniner «
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Gardinenfabrik
Stuttgart

Geschäftsgründung 1888 Mech. Weberei
Plauen L VogtL

Verkaufshaus :

Karlsruhe , Kaiseriir . 84 ,

Neuester Katalog kostenlos und franko .

Bar - Rabalt 5 %
iuerp 'wiung mi der Bamten &anH

Alle
Gummischuh -
Reparaturen

bring » man zu ( Bilk
I . R u v ».

Nrledrichsvlat » 8.

Alm 30 lt .. Mittel IS lt.
kostet b- t mir die Hnlttti #» « «. Für guten
Sitz wirb garantiert . Konsektions An,gge
in iet « l Machart 15—20 Mark . Sonstige
Arbeiten allervilligst . Angebote unter Sir .
F . » . 54S1 oit die Badiiche Presse . Filiale
Hauptpost .

Lichtpausen
fertigt «lvnell <16513 .

5 r i « » 11 d>1 1.
9ntferitt IN Tel ' "7?

Kraa - , Sinol 'ng . Ge »
cod -AnAdfle oeiletot
lsran « ®m © nrtcriflr 7

Der elektrisch betriebene

„ scuaiMomMGiir
ist die idealste , beste und billigste

Waschmaschine der Gegenwart, mit
Kohlen , Gas oder elektrisch heizbar .

395 .
Auskunft u . Lieferung durch

Maschinenfabrik

Herlan & Co.
.Karlsruhe .

an

Waschen
.. . .< '-.V - .

muß
sich
jeder ! *Uut( „P1« 0rinB ~

Es ist klug und dem Körper zuträglich ,
wenn man einen sich täglich mehr¬
fach wiederholenden notwendigen
Vorgang dazu benutzt , gleichzeitig
der Haut und dem Körper auf¬
bauende Kräfte zuzuführenl

Das geschieht ohne x besondere
Kosten , wenn man regelmäßig

„Pfeilring " Lanolin -
Seife benutzt und deren Wirkung
durch die vortrefflichen „ Pfellrlng "
Lanolin - Creams unterstützt
„ Pfellrlng " - Lanolin belebt die
Nerven der Haut und gibt ihr gesun¬
des , jugendfrisches Aussehen . Ein Ver¬
such führt zu dauerndem Gebrauch !

Kfidtefl
Wesen Verlesung des Fabr/klager

weiß lackiert
IN BESTER AUSFÜHRUNG

225 '

RATENKAUF . ABKOMMEN .

WM « « » »
KARLSTRASSE Nr. 67
An den Adventsonntagen » . 11-6 Uhr geöffnet ,

mmmmm a

3076(1

.Pfeilring " Lanolin -Seife
35 Pfennig das Stück

„Pfeilring " Lanolin -Cream
in Dosen und Tuben von

15 bis 75 Pfennig die Packung

MW•5-;svrvl

Herren -Hüte
reinigt und fttrbt

Hort , Hutmaiher ,
Amnlicnstrasic 13 .

(30804)

18 Mark
Ummer weikeln und
avezierea m . Taveien

12 Mark
ßüdtc wciheln mit
Oelfarblockel. Nur
gute Arbeit . Angeb .
unter 9!r .< <>"' an ö .el
Badis -be Presse.

„ /W /fW
nach wie vor bei 30474 =

| a. Rosenbergeru
EÄ c.h& |

| Oegr. 1882 12 Monatsraten . |
ÜiimiiiimiiiiiiiiiiiiiMiiiiimiHiiiniiiiiiiiiHiitiiimiMiiiT

Kl EINE ANZE,GIEN
■ * *■"" " " ™ "• ÜtlfiCn JlPtt rtr'rifefPtthaben de« grösjtea

Eriola I» der liefert laufend (57g«a

BaaiscnenPresse aÄ m (STw

Bettwäsche
Leibwäsche

erhalten solvente Leute
aus bequemste <F1M6 )

Teilzahlung .
Beamie ohne Anzahl «,
1. Male vom 1. Marz
1929 ab . Offerten uu
tcr Nr . 51606 an die
Badische Presse ,
« nBB

«Sarin lert frische

Trinkeier

B. Gorenflo
Tel . 2852 Gartenstr . 5 .

Friscn gesenossene Rene und Kosen ,
ganz und zerlegt .

Mae qeflügel .
Holl . Schellfische , Cabllau ,

Roizun gen , Merlana .
Fischräucherwaren , Marinaden
Norddeutsche und Bayerische

Wurst - und Fleischwaren .
Dlv. Käse und feinste Butter .
Kolonlaiwa ren erster Qualität.

Backartikel .
Obst - und Gemüsekonserven .

Schleuderhonig
hell und dunkel , aus eigener Imkerei.

Tafelobst und StldfrUchte .
Marmelada und Kompotte .

WeiS -, Rot- und Dessertweine .
Sekte und Liköre .

Bestellungen in Wild , Qeflügel und Delikateß-
körben au ? Weihnachten wollen geil , bald

aufgegeben werden 3o758

Tel . 2852 Gartenstr . 5

B . Gorenflo .
seMicue, LeiMiche
TiicMicne . Ben Teppiche
nur prima Qualität erhalt Sie auf bequemste

TEILZAHLUNG
Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung.

WBsche - AusstattUngs -GoschBft
TESfEsflSSO Herrensir . 50D,
I 2 Treppen .

Sonntag » fle8Hnet . B-135

Pflegeeltern
für 8iäfir . Jungen , Halbwaise , gesucht. Nur
gute , kinderliebe Familie kommt in Frage .
Angeb . u . Nr . F . H S8S7 an die Vadische
Press «. Fil . Hauptpost .

LeiitunssiShigitePuppeniiiiK
Alois Kappe »

Kalaeratr . 88 Werderplatz 47
Repariert fachmännisch bei billigster Berechnung
Größte Auswahl in Puppen aller Art la Qualität
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Eine warme Hausjacke,
ein molliger Schlafrock

zwei nützllcheWeihnachtsgeschenke ,
mit welchen Sie sicher sein können ,
bleibende Freude zu bereiten . - Die
Preise dafür sind so niedrig , daß sie
Ihnen das Schenken außerordentlich
erleichtern . Sie finden bei mir eine

unerschöpfliche Auswahl

JACKEN
aus Loden , Flausch , Tuch und Samt .

Breübarih
Karlsruhe , Kaiser- , Ecke Herrenstraße 31559

« toft gut <8 £>M14 )mibl . Zimmer
et . Licht , gut heizd., j .
1. Januar zu vermtet .
Moltlestr . 15a , rix

Gut möbl . Zimmer
sofort »u verm (B488
Ri ntheimerstr . IS . I .
Wob «» # . Schlaszimm.
cn . m . vorzstgl. Piano
auf 1. Jan . zu #« , :
KriegSstr . 158 . 1 Tr .

(F . H. 5892 )
Aus 1. Jan . et» gutmöbliert. Zimmer an

Herrn , « vermieten :
Waldstr . 41 1 It ., L

(S346 ? )
Gut möbl .. tat . Zim¬

mer auf 15. De, , od .
1. Jan . au vermiet . »
Klauorechtstr . 10. 2 Tr .

( 8471 )
In Ettlingen sind 1

od z gut möbl. Zim-mer in ruh ., gel . Villa
m . gros, Garten ( N.der Aldtalbahni an
best Herrn ,u verm .,evtl. a« (6 als Büro-
räume od . dergl . ver»
wendbar . Ana . u Nr .
AH .»-» « ° n die Ba .
dische Press«. Si . iale
Hauptpost.

Zimmer, gut möbl..el . L . gut heizb. . eig .King . , - n berufStcit.Dame sof. od . spät.
<u vm . Vlktorlaftr 19 .
part . . » . d Westendstr .

( 0r. ©^5409 )
1 leeres , sowie l gut

möbl . Zimmer laus
Wunsch auch leer ) so-
fort zu veim ., West ».Sosienftr . lg«, in . l.

lB5VS >
Miibl . Zimmer sofort

zu vermieten . (S8fi(i9 )
Stclnftratif 7 . 2 & n<t

? Familien -
Heirats -

Vermötjens -~ li«: I
Beobachtungen, Ermittlungen tn Eheschei

ä dung und Alimentesachen überall A
Karlsruh . DetektlvbUro

C. Sehauer , Adleretr . 31 , Nähe alter Bahnhos
Aeltest Institut Baden » . Telefon Nr . ®Ü<j . FH.. 458

Plakate
„Weibnachtsverkaus".
..Pass ^ de Weihnachts¬

geschenke- .
„Weibnachtsangedote",
Gröfte 100X40 bzw .

1N0XS5 cm . sowie
«SeidnochtSvretSIchilder
Grefte 8X18 tt. 12X16
cm vorrätig

Fert . Tilergarte ».
Buch, und Kunst,

drucketei ,
Verlag der Badilchen

Press«.

SlSSm £cöeo
mit Rebenran«

tn Stadtmitte , per so-
fort zu verm . (B4SK )
Zirkel 25o. III . Stock .

Heller, kleinerer (33-115
Büroraum

im Seitenbau , m . sep
Eing .. aus 1. Januar
zu vermieten .
Stesanienstr . SS, part .

Schöne sonnig«
4 Zim .-WoWung
mit Mans ., und evtl .
mit Bad . im 2. Stock
(Weststadllage) , aus l .
Dezbr. od . später an
Wohnberecht. zu ver
mieten . Angebote um .
ftt40fi an Bad . Presse.
Per sosort od . später

2 schöne
4 Zimmer -

Wohnungen
In Neubau , Welsenstr.
Nr . 24 zu vermieten .
Rüderes bei (30294 )

Friedrich Ranel ,
Karlsrulle , Karlstr . 08 .
Schöne, geräumige

4
mit allem Zubehör , tn
schönster Lage d . Alb-
siedlung, per sosort od .
1. Jan . zu vermieten .
Monatl . Miete 100 M.
Angeb. unt . Nr . F .H.
5401 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Moderne , sonnige
4 Zimmer -

Parterre-Wohnnng
beschlagn .- sr ., seit 1020
bewohnt, weg . Wegzug
sof. zu verm . Brandt ,
Weinbrennerstr . 5>8, II .

(8HM07)
Möbl . Zimmer

mit Kiitfc. In rußig.
HauS . el . ? . an be-
rufst . Dame ios . od .
aus 15. De, . ,u verm .
Anzus. ,w . IS—1 lt .
Zt 1.4616 . Adlerstr . lfi .IV . Stock. (» 497)

Zimmer
Möbl . Zimmer
mit Kücheitbenühg . , so
fort zu vermieten .
Angebote unt . ©1705

an die Badische Presse.

Leeres gr . Zimm .
el . Licht , heizb . . Herr !
Lage, zu verm . Walter ,
Murgstratze 15, 2 . St .

(B499)

ZimmerSehr gut
möbl.

aus sof . zu vermieten.
Kaiserstr . 24.',. l Tr.

(FH5Z5 .1)
Freuudl . möbl. , gut

heizb. Zimmer , el. L . .
evtl . BadbenUhg . , sos.
od . 15 Dez . zu verm.'

. 7. II .
(FH5M8)

Geranienstr .

2 schön« bell «

BÜRORÄUME
in bester Lage ,u vermieten . Offerten unter
Nr . 30808 an M« Badische Presse.

(Hut möbl. Zimmermit S Bett ., evtl . « 0
chenben . , sos. zu verm.
Anzus. vorm (BS11 )

Sen,straft » 9 . 7V
Gut möbl . Zimmer

el . Ltckit . m . Schreib «
tis» ,» verm FS5445
Wwfler . Sosienftr .Zl.

2 Schreibtische
Bltsett , Tisch usw ., zu
verkaufen. Wo ? sagt u.
PIL40 die Bad . Presse.

Für Mnaditen !
Chaiselongue

verstellbar , von 38 M
an . Decken 140x280 cm
von 11 .80 M an . Bett
Chaiselongue sehr prak¬
tisch. von 95 M an,
Bettsedern von 85 Psg
an . Spezialit . Halbdau .
nen von 2.85 * an .
Rein weide Federn v .
4.45 Ji a . Resorm -Ma
trotze von 18 M an.

Kachur ,
» aiserftr . 19. (»185»)

1« n Stfit . Schränke .
in weis, gestrichen n.
poliert . Vertiko . SS > ,
Waschkommode. 17 Jl .
20 tt . ?z . m . Marmor
n. Spiegel . Jt 65,
Nachttische . Bstcher .
schrank , vol .. 100 M,
gute Betten Bettst .
u . Rost v. 1? Jt «tt,
Di

Rollsckränkchen. Kar
totbekkaften Kiichen -
schrank . Jl 20 . Kstchen -
kredenz n . verschied
Kleinmöbel verkauft
all . lehr billig : An -
« . Verkauf D . Wut«
mann. Rudolfstr. 12.

(B466)

Möbel
Schlasztmmer, Herren ,
zinimer , Speisezimmer
vom Fachmann . (30728

MöbelwrrkstStte
Grenzstrafte 6.

S 'dreibmMliie
Orgs -Privst

Ni ( , 14 . * monatlich
Keneraloertretn ««

A . Stöhle . Karlsruh «.
Belchenstr . 40. SH544S

Seltene Gelegenheit !

Ale Akser-MiA
\ Afghan 8 qm 2ßh. 700.—
1 Ioroghan 10,5 qm Wk. 800 .—

Näheres Telefon 4320 .

2 gebraucht *
Zlnkbadewann .
1 Junker t Rull -

Gasherd mit
Backolea 31545

I« 1 Kehlen - ond
Gasbadeofen
1 Gasautomaten
im Auftrag bllligit

za verkaufen bei

itonrad Schwarz
BO Waldstr . 50

Zipl.-Schrellitilllj .
eiche , äußerst billig zu
verkaufen Schreinerei ,
Humboldtstr . 8 . (BZ6K

Zu verlausen :
1 Kchlalzimmer u.
1 Herrenzimmer

schöne u. gute Arbeit
unter Garantie . (©411
Leopold Kühn ,
MSbelwerkstStte am

« ahnhos Durmersheim.

N«t«rbalt. Smailberd
87 X65 cm er .. ».Loch,
m . Wärmeofen u . Ku.
vfcrschiff m . Garant ,
billig zu vkf (B45S'
Pb . Kran, . Schlosser -

meister . Gartenstr. 10.
Nähe OrtSkrankenk .

PIANO
gut erbaltett , mit vol.
ler Garantie , billig
abzugeben . (31563)

Kaefer ,
Amalienltrahe 67.beim Kaiserplatz .

Selegenheitskaus !
Ein schön, nubb. pol.

Tbeeiilch bill. abzug .
Bösel «. Waldstr. 17 .

<S .H .S444)

Pianos
ohne Änzadlung geg
monatliilie Teilzalilung
von nur LS Marl an
grachtsret led NSuter
statlon Glän » begut-
achtete Fabrikate tn
.irotze , Auswadl zu
niedrigen Bretsen
Älte Instrumente wer.
den in Zabl genomm
Rudolf Schoch

Karlsruhe .« üppurrerftrafte 82

Ungebrauchte , f. neue
Gitarr«

schön . Instrum . . bill .
zu verkaufen . (B49S)
llblandstr. 15. H .. I.

Mit einem guten

kann Jeder Geschäftsmann rechnen , wenn er die in
den nächsten Wochen verstärkt vorhandene Kauf¬
lust und das erhöhte Kaufbedürfnis rechtzeitig durch
zweckmäßige Werbemaßnahmen für sich auszu¬
nutzen versteht . Das erfolgreichste Mittel hierzu
ist die Anzeige in der mit 48 237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen Zeitungen
stehenden BADISCHEN PR ESSE , die in
Jedem Haus im Durchschnitt drei Bezieher be¬
sitzt , in fast jeder Karlsruher Familie gelesen
wird , und in ihrer Anzeigenwirkung eine o n -
vergleichliche Zuverlässigkeit besitzt

Als Ratgeber für Weihnachts -Einkaufe
dient Tausenden der noch zweimal ,
am 15 . u . 22. Dezember erscheinende

uielhnachlsAnzeiger
der Badischen Presse .

Inserate erbitten wir baldmöglichst
Vertreterbesuch auf Wunsch jederzeit

1- 2 kl., l . bei , b.
Zimmer

el . L ., Klav ^ Tel ., an
bess., sol. Herrn od .
Dame zu verm . (Kai.
serstr. . Nähe Sauvtv . )
Aug . u . SH5.4S7 a d.
Bad . Pt . Fil . Hauptv .

8 Zim .-Wohnung
1 Treppe hoch, mit Bad und reichlichem Zu -
bebör . in schönster Lage der Sofienstrabe

enbahnhaltestelle ) an Wobnoerechtigte
per sofort od . später preiswert zu vermieten .

Näheres Sofienstr . 116 . »art . (31535)

MiMn . 23immem (iira
mit Küche , Bad nnd Fremdenzimmer , per
1. Februar ,u vermieten . Gefl . Zuschriften
unter Nr . 36816 an die Bad . Presse erbeten .

Aulo - liarap #
mit Dampfheizung , elektrisch Licht ,

ab 15 . Dezember 1928 preiswert zu vermieten .

Wascbplatz Tankstelle Reparatur -
B V . Aral Werkstatt

Erich Krah
LnlaenstraBe 24 30558

Fernsprecher 1855, 1594.

Gut möbl . Zimmer
(el . Licht , 2 Betten )
ab 1. Januar frei.
Zosieuktr . 148 1 Tr .l .

tSHs-4z2 )

öchreibmMineii
BliromSbel

neu u. gebr ., vkft . blll.
varobedarl ,
Kaiserstr 49

geg . d. Tech» Hochich.
<<850-2)

y Ceiegenti8il8kaul!^
Neues

für Mk. 249 .=
abzugeben .

Möbel Baum
Erbprinzenstrassc 30 .

J^ ^ an^ uawIgspIJ^
Ä

Herrenzimmer
modern« Formen , äu¬
ßerst preiswert abzu¬
geben. (ÄitiW )

NISbelwerkstittte

Bastian ,

Für
Welhnllchten!

Vitrinen .Bücherschränke,
Schreibtische , NSl, .
tische. Rauchtische . Tee.

tische, Flurmöbel ,
Destel »nv Stühle

in großer Auswahl ,
fchr billig bei (30ö04)

Jos . ffitrntntm ,
Herr^ nstratze 40.

Aterh. Bettstelle
mit Rost zu verlausen .
Zähringerstr . 7, 3 . St .

(58505)

Antike
Möbel
in reicher Auswadl bei

j. l Dnorü
Waldstrafte W.
Hintergebäude

»—12 u . 4M, Udt

Piiischdiwan. Schrcid-
tischsestel (Leder ) , ber.
neu . Nähtisch. Pal -
menständer . Korbsestel .
Rauchtisch . RShm«-
schiue. (5liaiselongne-
decke . Staffelei , billig
»u verks . Lehmann,

.«rieasstr . iA, i ar '
Berks» . ( 8477 )

Ein fast neues
Chaiselongue

zu verks . Preis 35 M
Anzus. von 12—1 U6r,
Adtersirabe 19, 4. St .

Schlaf - und
Speisezimmer

Plüsch-Diwan billig
bct Hischmann, Zäh
ringerstr . LS. (B451 )

Berich. Ottomane»
mit u . ohne Decken
vreiSwert zu verlaus .,
von 48 Ji an bei Fg.
iviiiller. Tavezier- Ge.
schäit . Htrschstrahe 18.
( Lager Seitenbau ) .

IB44.' )
Fast neue . el . Zug »

lamve m . gelb. Sei -
densch .. o . Deckende!,
bill . , u verkf. Anzus.
v . S—Ä Uhr : Kochstr .
Nr . 7. Ü7 ( S .H.5S8S

« erlaufe
Schlafzimmer

« ubbaum , Eiche , ittür .
Spicgelschränte, »iüchc ,
5tsche, Stühle . Gebr .
Möbel werden als Ra >
enzahlg. angenommen .
^udwig - Wilvelmln . 11
schreineret tt . Orscr.

(» 490)
Stark . Cbalscl - nane

ausgearb .. neu be». 25
Ji . ju verkf . 2—5 11.
Karl-Kilbelinftr . 57,
Tav .. Werkit. >B503)

Kaufe b . Fachmann!
tkohlcn - u . Gaöherde.

Waschkessel m. Feue¬
rungen . Oese« billig
iu verlausen . Giin»
stige Zahlung . Franko
Liesg. ausw Herd-
schisse , ^ rsavieile n .
Reparaturen kachgem.

Ph . Kranz. Schlos-
sermeister . Gartenstr .
Nr . 1» . Nähe Orts -
krankenkasse. (B4Z5 )

(Cheminö- )
sür Zimmer , »u verks
Alademiestr . 63, 2 . St .

Gasölen
(LH544ö)

Hur Mk. 1.80
für 1 Anzug aufbiigeln .

Alle anderen Arbeiten äußerst billig , wie • Ausbaaavrn , Ent¬
decken , Aandorungen , Aufsetzen von Samtkragen

una Neu -Auffflttern .
mmtllBI Abholen and Zustellen kostenlos . WIM

Deutsche Klelderpflege
gegründet M S r £ £ Telefoo

1908 99 Blilz '
3384

ZlhrlngeratraS * 83
nächst d . kleinen Kirche.

hell eichen , mtt i« 9 Arbeitsplätzen und
Drehstiihlen . in bestem Zustande , mit engl .
Zügen und Rolladenverlchlnst . ,u verkaufen .

Borlptache von 8— 12 Und J—6 Ubr .
(30218 ) Kriegsitrak « 85 « rdgefchob.

6 Stehpulte

AuguataatraS « 1a
30784

Grofter Kinder -
Kaufladen

« . einger . Puppenküche
billig abzugeben. Kahl.
Erbprinzenstr 31 . IV .

Marke „Ovalograph Speztal Rapid" ' Dov-
pelsolto. mit Zubehör, neuwertig, «u ver»
kaufen Borsvrache v . 8— 12 und 2—6 Ubr .
(30216 ) Krieasstrahe 85. Srdgeschoh .

Schöner
Fuchspelz

Fast neu , sür «5 M ja
Verls . Angeb. unt . Nr^
5 .H .5428 an die Bnd .
Presse Fil . Hanvtvost.

Verschiedene sreisliegend«

kluZmoäelle
z« verkaufen.

Bartd . Lunsen
(F . S .
strahe

5410 )
7.

» Einige S «l»ran ». »

Lrsmmopkone
« neue TonfÜhrung ♦
♦ Lauf »erk 13 Min ♦
♦ spielend. Fabrik - ♦
♦ Garantie sehr bill. ♦
4 auch Teilzahlung . ♦
4 Bers . aus » , srri . ♦
J. PiasecKi, S «
Luisenstrafte S5r. 50.
Eine fast neu«

Guitarre
zu verkaufen. FH5442
Akademiestratze 11 , Pt .

Für Bastler
Radi » mit Lautsprecher
billig zu verkf . FH543S

Hardtstrafte 3Sa .
Harmonium. Marke

fliannborg . billig bet
ischmanu. Z- bringer .

straste 29 (93450)
2 «uterhalt. ($ 444)
— Mandolinea —

billig zu verkaufen :
Goethestr . 3 . II ., bet
Psiöenmeier .

Neuer GroftslSchen-
Lauisprecher

sowie eine Konzert-
maudoline umstünde-
halber billig abzugeb.
Angeb. nnt . Nr . LlSSS
an die Bad . Presse.

Rasier-
Utensilien
kauft man beim

Fachmann

Den . Tinte*
Amallenstr . 43 .
29479

1 eichene Bank mit
Rist . f . Diele . Warte,
zimm . , Kinderzimmer
zc .. 1 schwarzwollene
Hrn .-Strickjacke z. vks.
Stesanienstr .g8 . Hoeck.

(F . H . 5391 )
Tadelloser (FH5405
Staubsauger

s. Handbetrieb , s . 25 ..«

Weiftet GaSberd bill .
zu vkf . Dand . Dui -
lach .-Allee 6». ( B47S

brennerstr . 5ö, II .

Eeiegenheitskaiil ;
Grost. Bild m . schönst.

Rahmen , sür Schlaf-
od . Wohnz. geeignet,
für nur Ml . 20 .— u.
Brost. Puppenhcrd sür
Ml . 12.— ans gutem
Hause zu verlausen .
Angeb. unt Nr . S1575

an die Badisch« Preste .

I Line Anzahl
gebrauchte

Klaviere
teilweise fast neu ,mit Garantie, auch
zu kleinsten Raten ,ohne Anzahlung
billig zu verkaufen
Hera - Piano - Haus
Waldhornstr . 30

Brockhaus-Lertlon
neueste AuSg. , Ä Bd .
z. Verls . Teilz . monatl
5 50 M . Postkarten
Nachricht gen . Ehlers
Brauerstr . 15. part .

öpreAMrate
MmMinen

kleine Anzahl , u . Wo.
chenrate 2.50 Mark zu
Huben Gartenstr . <K,
Eingang Lestingstraßc
(Laden ) (2838«)

Prachtvolle

Standuhr
( Kunstwerk) und ein
Perserteppich

2 .45x1 .25 . zu verlaus .
Näh . zu ersr . unt . Nr
F .H .5404 in d . Bd . Pr

Wohlmuth -
Apparat

neu, sür 60 Mark zu
verkaufen.
Angeb. u. Nr . FlSZl

an die Bob . Presse.

Ralliger . elegant
Sportwaoen

4 Sitzer , 4120 PS . ,
umständehalber für M
1800 zu verkf Ang . u
F .H .»42S an die Bad
Prestc ^ il . Hanptposl

Motorräder
gut erb ., steuer- It. füh
rerscheinfr., bill. z . vls.
Franz Mappe « . Kaiser
str . 172, Teleson K207 .

(31487 )

Motor -Trans -
port -Dreirad

500 ccm . noch w . neu
mtt geschloss. Kasten
10 Ztr . Traglrast . zu
günst. ZahlungSbcding .
zn verlausen . Angebote
unter Nr . 30334 an d .
? adii -be Presse.

Fahrrad g?°h.
AepäcktrSgcr s. Waren .
'ranSport . bill. abzug
Seiler , Waldftra ^ ^ .

Passendes
WctnnachtSgcschrnk .

Damen - und
HerrenrSder

von 55 M an , 2 Jahre
Garantie . (FW >37«
^ rion SlbNpenNr. 10.

1 Knabensobrrad. t
weist . Gasherd . 4lSch..
m . Tisch . 1 »II. Kin
derschlitten < Wassel,
eisen, alles sehr gut«
erhalt, billig zu verks.
Bachstr . KZ. IN . lks.

(fei 75
SKi -Schuhe

Gr . 42 . zu verks . oder
geg . Gr . 40 zu tausch .

Humboldtltrafte 8 ,
Schreinerei . (B4S0

Ski
mit StScke » versch.
HerrenmSntel u . Da -
meukostiim . Gr . 44,
zu verknusen . (31567)
Ublandstr. 4 «. in ., l.

Laufstall
fast neu, zu verkaufen.
Ziibrinaerstr . 110. IV.

SoAeit- .Cutaw .-
ömoKlng -v .FrM-'
Anzüge fast neu , stau-
nend bill. abzugeben.
Zähringerstr . S3a , II .

(31595)

MÜdkMI
billig zu verkaufen:
ein roileid. Srev - Sa -
tinkleib. ein tauben-
bl TaXsttlsleid . ,wet
elea. Abendkleider u .
t S ?el, nndvelz -Facket
m . auSl Q >n>ssi»nt''>r-
gen mit Stnlven . all.
Mr 42 —44 Zn bestch-
iigen von 10—1 u . 7
bis 10 Ub, abendS.
Draisstr . 8. ITT

( B484)

Firma am Plahe vcr>
kauft solvent Kunden
Bett - und Leibwäsche ,
.««andtücher, Tafchenill-
cher elegante Wiener
Ttr ' UNeidcr , Jumver .
Westen. reinwollene
Tch' vpfcr auf Teil ^ib-
luna . evtl. ohne An-
zablung . Verlangen
Sie Auswahl voracle ^ t .
Anoeb. nnt . Nr . (nfi28
ort h*»« fUrpfTf

WMli .-EelAnke
Pullover Kleider.

Damen - und Herren-
Westen , KlnderNelper,
Strümpse . Reiche A " s-
wabl Billige Preise .

M . Jünger «,
» rteasstr . 10S. ge ^ en-
über Brauerei Mon ' ng.

Kein Lade n̂

Wussellr-AWg
warm ges ., n . Man ' el ,
» utz. bill. z . vks . (31515
ciilbrtnaerstr. 53a , Tl.
1 neuer , ut » t getrag .

moderner (B446)
Mantel

zu verkaufen.
Merwigstr. 5<>, 4 . St .. l .
Moderner . brauner »

reinwollen er
Anzuastoff

zu verkaufen. (FH .5431
Mol>' ke«rake47 .

Spielsachen
elektr . Kinoapp . samt
Ztib . u . schöne Burg
mit Soldaten , in gut .
Zustand zu vkf . (« 1W
Biinen ' wsstr 0 . vart

Eleganter

SlxKenmam
wie neu . sowie Babn -
Maaen z. vks . FH5450
Stefanlenftr . 81, pt.

— Schaukelvlerd —
fast wie neu . zu vks

Bruder . Roonstr . tt .
Hths .. I . ( B492)

— Pnvven -Bett —
komm., wie neu Ro -
dellchlitten ,u verks.
Gellertstraste SS III ..Laden , bei Geranien -
»raste. ( B489I

W?istseid . . perlgestickt.

AbenMtid
Gr . 44 . lehr elegant ,
(auch als Brautlld .
gceig. ' i . Auftrag bill.
z. verkaufen . Anzm .
v 5—7 Ubr b . Fra >t
Ziealer Sdiekereigesch . .
Kaiserstr . 188 m « .

( F -Q5441)

üeliiatfe
echt austral . Opossum,
bill . abzug . Ang . it.
Zliizo ^a . d . Bad .̂ Pr .

Zn verkansen 200
Zentner gut einge-
brachte?

wielMt»
Angebote an : ( 5811a>

Alois Jeble ^ ^in Nippolingen . Po»
Mnrg , Baden . .

Gr . Schaukelpferd
zu Verls . (FH542S)
Kohm, Herrenstr . 33 .

MlMSme
groste Sendung 100«
weis u . detail abzu¬
geben . (31565)

Ferdinand Srgotti .
Miihlburg .

Hardlstraste 2?
Telephon Nr . 8552 .

iVelhnachls- HDrbo

Es sohmecktl

Max Homburger
Weinkellerei

Edelobst - und Weinbrennerei
124 a KAISERSTR . 124 a

Telefon 340

mit

Wein, Sect
Spirituosen, ßikören

alles erstklassig 1
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